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Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspoftanstalt : Aurich . Berlagsort : m den Blumenbrückstraße. Fernrut 2081

und 2082 Banffonten Stadtipartaffe Emden . Kreissparkasse Aurich . Staatliche Kredit

anstalt Oldenburg (Staatsbanf ). Bostiched Hannover 369 49. Eigene Geschäftsstellen in

Murtch. Norden . Efens . Wittmund . Leer . Meener und Bapenburg

Folge 18
Freitag , den 22. Januar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Ericheint werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden L70 Rik

und 30 Bestellgeld . tn den Landgemeinden 1. 65 RA und 51 Raf Bestellgeld . Bost

bezugspreis 1,80 RM einschl. 80 R Boft zeitungsgebühr zuzüglich 36 Rp Bestellgeld .

Einzelprets 10 Rp
L / E

Jahrgang 1937

„ Emden " Kommandant bei Japans Kaiser

Hohe Auszeichnung für die Kapitäne Lohmann und Liebetanz

Tokio , 22 . Januar .

Am Donnerstagvormittag empfing der Kaiser von

Japan den Kommandanten der „ Emden " , Kpt . 3. S.

Lohmann , und Fregattenfapitän Liebetanz in der

historischen Phoenix -Halle des kaiserlichen Palastes . Der

deutsche Botschafter von Dirksen stellte die beiden Offiziere

und Marineattaché Kapitän Wenninger dem japanischen

Kaiser vor , der die deutschen Offiziere mit sehr freundlichen

Worten begrüßte und sich nach dem Befinden der „ Emden "

Mannschaft erkundigte .

Kapitän zur See Lohmann sprach dem japanischen

Kaiser seinen Dank für den ihm am Abend zuvor über¬

reichten Orden aus und gab seinem und der gesamten Be¬

sakung Dank für die herzliche Aufnahme in Japan Aus¬

drud . In politischen Kreisen und in der gesamten Bresse

findet die Ehrung der deutschen Offiziere große Beachtung .

Während des Festes am Mittwochabend , das zu Ehren

der Besatzung des Kreuzers „ Emden " veranstaltet wurde ,

überreichte Marineminister Nagano Kapitän Lohmann

und Kapitän Liebetanz den Orden zum Heiligen Schah .

In seiner Ansprache gab Marineminister Nagano seiner

besonderen Schätzung der deutschen wiedererstandenen star¬

fen Flotte Ausdrud und sprach von seiner und des japani¬

Kapitän zur See Lohmann dankte für die Aufnahmeschen Volkes Freude über das deutsche Nationalgefühl.

der „Emden" in Japan und die ihm und seinen Kameraden
zuteil gewordene Ehrung . In seiner Ansprache ging er auf

die aufrichtige Haltung des Marineministers während der

Londoner Flottenkonferenz ein , durch die sich Nagano die

Herzen aller deutschen Seeleute erobert habe . Er gab der

Hoffnung Ausdruck , daß das deutsch -japanische Abkommen

die Freundschaft zwischen der deutschen und der japanischen

Flotte vertiefen möge .

Bekanntlich war Fregattenfapitän Liebetanz bis zum

Sommer vergangenen Jahres Kommandeur der 6. Marine¬

Artillerie -Abteilung in Emden .

Generalstreitgefahr im englischen Bergbau
dauernden Streit in der Harworth Grube in

Nottinghamshire , der seine Ursache in der Frage

der Organisationsfreiheit der Belegschaft hat . Die Mine¬

workers Federation " hat sich an die „ Trade Union " ge¬

wandt mit dem Ersuchen , sämtliche Gewerkschaften aufzu =

fordern , die Forderungen der Bergarbeiter mit allen

Mitteln zu unterstützen . Der Einfluß margisti

scher Agitatoren auf die beunruhigende , neue Ent¬

Dieser Beschluß ergibt sich aus dem seit acht Wochenwicklung im englischen Bergbau ist unverkennbar

otz . London , 22 . Januar .
befürchtet

In englischen Bergbaufreijen
man einen neuen Generalstreik . Bei der Konferenz der

sozialistischen „ Mineworkers Federation " wurde einstim¬

mig beschlossen , in sämtlichen Gruben über den „ Grundsat

der Freiheit der gewerkschaftlichen Organisation " und die

Erzwingung der Anerkennung
werkschaften abstimmen zu lassen .

der Ge =

Hjalmar Schacht 60 Jahre alt
Ein Glückwunschschreiben des Führers und Reichskanzlers

Berlin , 22 . Januar .

Der Reichsbantpräsident und beauftragte Reichs - und

Preußische Wirtschaftsminister Dr . Schacht feiert am

heutigen Freitag seinen 60. Geburtstag .

Der Führer und Reichskanzler hat an ihn nachfolgen¬

des Glückwunschschreiben gerichtet :

, ,Sehr geehrter Herr Dr . Schacht !

Zu Ihrem 60. Geburtstage spreche ich Ihnen meine

herzlichsten Glückwünsche aus . Ich gedente dabei mit An¬

erkennung und Dank der großen Verdienste , die Sie sich in

Ihrem langjährigen Wirken als Reichsbankpräsident um

die Erhaltung der deutschen Währung und in den

letzten Jahren durch Ihre Arbeit als Leiter des Reichs¬

und preußischen Wirtschaftsministeriums um die Ordnung

und den Aufbau der deutschen Volkswirt =

schaft erworben haben . Ich wünsche von Herzen , daß

Ihnen auch fernerhin persönliches Wohlergehen und weitere

erfolgreiche Arbeit im Dienste des deutschen Volkes be¬

schieden seien . Mit deutschem Gruß !

gez . : Ihr Adolf Hitler !"

Sialmar Horace Greely S ch a cht ist am 22 . Januar

1877 in Tingleff ( Schleswig ) als Sohn des Kaufmanns

William Schacht und seiner Ehefrau Konstanze , geborene

Freiin von Eggers , geboren . Er besuchte die Gelehrten¬

schule des Johanneums in Hamburg und studierte an¬

schließend in Berlin , München , Leipzig , Paris und Kiel

Germanistik und Nationalökonomie ; 1899 promovierte er

in Kiel zum Dr . phil .

Nach Beendigung seiner Studien entwickelte er eine

vielseitige praktische und wissenschaftliche Tätigkeit . So

war er im Jahre 1900 in Berlin Assistent an der Zentral¬
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Schon Mitte Februar Aufbruch nach Abessinien
Die Vorbereitungen der deutschen Forscher / Unterredung mit Professor von zur Mühlen

stelle für die Vorbereitung von Handelsverträgen und vom
Jahre 1901 ab Geschäftsführer des Handels =
vertragsvereins ; daneben betätigte er sich u . a .
eine Reihe von Jahren als wir jhaftswissenschaftlicher
Mitarbeiter der Preußischen Jahrbücher . 1903 übernahm
er die Leitung des volkswirtschaftlichen Büros der Dres
dener Bank ; 1908 wurde er zum stellvertretenden
Direktor dieses Instituts ernannt . In den Jahren 1914

und 1915 war er als finanz- und währungspolitischer Beichen Bergbaugesellschaft zur Ausbeutung der
rater in der Bankabteilung des Generalgouvernements
Brüssel tätig . 1916 schied er aus der Dresdener Bank aus
und trat als leitendes Vorstandsmitglied bei der National¬
bank für Deutschland ein ; 1922 wurde er Geschäfts
inhaber der Vereinigten Darmstädter und
Nationalbant .

Am 12 . November 1923 wurde er zum Reichs =

währungskommissar , amam 22 . Dezember zum

Präsidenten des Reichsbankdirettoriums
ernannt und führte als solcher die Stabilisierung
der Mark durch . Bei den Beratungen des Dawes¬
Komitees über die Umbildung der Reichsbank nahm er
erfolgreich die deutschen Interessen wahr . Besonders be¬
fannt ist sein ständiger Kampf gegen die unge¬
sunde Ueberhöhung der Auslandskredite
und gegen den wirtschaftlichen Widerfinn der Repara =

tionszahlungen . Auf der Pariser Konferenz des
Jahres 1929 , die unter dem Vorsiz des Amerikaners
Young eine endgültige Lösung der Reparationsfrage vor =
bereiten sollte , vertrat er Deutschland als Hauptdelegierter .
Am 2. April 1930 legte er , da er mit der damaligen deut¬

Der Führer will Eden antworten
Berlin , 22 . Januar .

Bekanntlich hat sich der englische Außenminister Eden

in seiner Rede am 19 . Januar insbesondere mit Deutsch¬

land beschäftigt . Wie der „ Völtische Beobachter " erfährt ,

hat sich der Führer und Reichstanzler die Beant¬

wortung dieser Rede , soweit sie auf Deutschland Bezug

hat , selbst vorbehalten .

schen Reparationspolitik nicht einverstanden war , sein Amt
als Reichsbantpräsident nieder . Bald darauf unternahm
er , um die Welt über das wahre Wesen der Reparationen
aufzuklären , mehrere größere Vortragsreisen
( nach Südosteuropa , Skandinavien und in die Vereinigten
Staaten ) . Nach dem Umbruch wurde Schacht , der sich schon
einige Jahre vor der Machtübernahme für Adolf Hitler
und die nationalsozialistische Bewegung eingesetzt hatte ,
einer der engsten Mitarbeiter des Führers auf dem Gebiet
von Währung und Wirtschaft . Seit dem 17. März 1933
hat er wieder das Amt des Reichsbantpräsiden
ten inne , und am 30 . Juli 1934 wurde er gleichzeitig mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichs - und
Preußischen Wirtschaftsministers beauftragt .

Von den Schriften Dr . Schachts seien erwähnt : Der
theoretische Gehalt des englischen Merkantilismus ( Disser
bation ) , 1899 ; Koch -Schacht , Die Reichsgesetzgebung über
Münz - und Notenbankwesen , 1926 ; Die Stabilisierung der
Mart , 1927 ; Das Ende der Reparationen , 1931 ; Grund¬
sätze deutscher Wirtschaftspolitif , 1932 ; Nationale Kredit¬

wirtschaft , 1933. Ferner hat Dr. Schacht in zahlreichen
Aufsägen , Vorträgen und Reden insbesondere zu Fragen
der Währung und des Kredites , des Außenhandels , der

Auslandsverschuldung , der Reparationen sowie zum Kolo¬
nialproblem Stellung genommen .

Schacht Stiftungen des Reichsbankdirektoriums

Aus Anlaß des 60. Geburtstages des Reichsbank¬
präsidenten und beauftragten Reichswirtschaftsministers
Dr . Schacht hat das Reichsbankdirektorium drei

Stiftungen in der Gejamthöhe von zwei Millionen RM .

begründet . Die Stiftungsurkunde hat folgenden Wortlaut :
In dem Wunsche , der Verbundenheit von Führung und

Gefolshaft der Reichsbank sichtbaren Ausdruck zu geben .
dem Manne zu danken , der als einer der Besten seines
Boltes in schwerer Zeit seine ganze Kraft in den Dienst
des Vaterlandes gestellt hat und seinen Namen einem
Werke zu verbinden , das im Sinne seines Schaffens und
entsprechend der Tradition der Reichsbank dem Nuzzen des
Ganzen dienen soll , hat das Reichsbankdirektorium be =

schlossen , zu Ehren des Reichsbanfpräsidenten Dr . Hjalmar

Schacht und zum bleibenden Gedächtnis seines Wirkens an¬

läßlich seines 60 . Geburtstages drei Stiftungen zu be =

gründen , die den Namen
:
M

Sialmar Schacht Sportstiftung ,
Sialmar Schacht - Ferienheimstiftung und
Sialmar - Schacht Auslandsstipendien

tragen sollen .

otz . Berlin , 22 . Januar .

Der von der neugegründeten deutsch - italienis

Bodenschätze Aethiopiens mit der Leitung der Forschungs¬
arbeiten zur Feststellung der Erzlagerstätten beauftragte
Geologe Professor Dr von zur Mühlen machte einem
Vertreter der „ Berliner Nachtausgabe " interessante An¬
gaben über den Stand der Vorarbeiten der Expedition
nach Abessinien .

Die Vorarbeiten für unsere Forschungsreise , so erklärte
der Gelehrte , sind so weit gediehen , daß die Expedition
schon Mitte Februar Deutschland verlassen
bann . Da wir mit den neuzeitlichen und besten Instrumen
ten arbeiten wollen , müssen wir uns allerdings Mühe
geben , sie rechtzeitig heranzubekommen . Aber wir werden
fie bekommen ; denn von diesen hochwertigen Ge¬
räten deutscher Präzionsarbeit wird zu einem
nicht geringen Teil das Ergebnis unserer aethiopischen
Reise abhängig sein . Der Expedition werden neben mir
noch drei Geophysiker und drei Montageologen
angehören , die auf dem Gebiete der Auffindung von
Lagerstätten über besonders gute Erfahrungen verfügen .
Für einen erfolgreichen Abschluß der Reise wird eine
mindestens einjährige Studienarbeit erforderlich sein .
Voraussichtlich werde ich selbst aber viel früher zurück¬

fommen müssen , da ich meinen Lehrstuhl und die hiesigen
Arbeiten nicht so lange im Stich lassen tann Für unsere
neuen Forschungen ommt vorwiegendfommt vorwiegend das tristalline
Grundgestein in Betracht , in dem vermutlich Eisen - ,
Bleis und Kupfererze zu finden sein dürften .
Ratürlich werden wir , soweit es unsere Zeit erlaubt ,

Gesteinsproben sofort an Ort und Stelle . untersuchen . Aber

für genaue Analysen wird uns wohl nichts weiter übrig
bleiben , als die Proben nach Hause zu schicken. Es ist
übrigens durchaus nicht ausgeschlossen , daß gelegentlich
3inn - und Nicelerze oder auch andere Metalle gefunden
werden . Denn die geologische Struktur des Landes ist so

mannigfaltig , daß wir mit den größten Hoffnungen auf
erfolgreiche Forschungen unsere Reise antreten .

Wir freuen uns , daß wir die Möglichkeit haben , unsere

in der ganzen Welt anerkannten Verfahren in einem
Lande einsehen zu tönen , das geologisch noch als vollkom =

men unerforscht gelten muß . Und ich freue mich besonders
darüber , daß die Italiener meine Arbeiten in Aethiopien
mit so großem Eifer verfolgen . Wir werden unsere ganze

Kraft dafür einsehen , daß unsere Forschungen möglichst
erfolgreich werden .

Trozdem , so meint der Gelehrte lächelnd , möchte ich vor

übergroßen Hoffnungen warnen . Denn bis jetzt liegen über
den größten Teil des Landes nur Vermutungen vor ."

Slowakei - rotes Aufmarschgebiet !
Fieberhafte Vorbereitungen in der mittleren Slowakei

otz . Preßburg , 22. Januar .

Die fieberhaften Rüstungsvorbereitungen in
der Tschechoslowakei haben jetzt offensichtlich auch den
slowakischen Landesteil , der bisher eine went¬

ger große Berücksichtigung gefunden hatte , erfaßt . Be¬
fanntlich sind hier in der legten Zeit bereits eine Reihe

von Flugplätzen angelegt worden . Die weiteren Borbe¬
reitungen Prags in der Slowakei erstreden sich nun im
wesentlichen auf den Ausbau des hier etwas zurückgeblie
benen Eisenbahnneges . Es ist ein gewaltiges Programm
aufgestellt worden , für das trok der ungeheuer schlechten
Finanzlage der tschechischen Republit

Milliardensummen ausgeworfen werden sollen . Das Bau¬
vorhaben zerfällt in ein Sofortprogramm , das zum Teil
bereits in Angriff genommen ist und mit einer verdäch¬
tigen Eile fortgesetzt wird , und in Vorhaben , die auf län

gere Sicht geplant sind . Im laufenden Jahr sind für den
Ausbau des Eisenbahnneges in der Tschechoslowakei a I .

lein 400 Millionen Kronen bereitgestellt
worden .

Die Planung der Bauvorhaben läßt mit nur allzu
großer Deutlichkeit erkennen , daß es sich hier um Bahna
bauten für rein strategische Zwede handelt .
So wird zunächst die im vorigen Sommer fertiggesteIte
mittelslowakische Nordweststrecke von Margarethen ne

Roteisenstein ausgebaut und verbessert werden , und zwar
besonders auf dem Abschnitt zwischen Margarethen und

Wagendrüßel . Diese Strecke und ihr weiterer Ausbau
ist ganz besonders wichtig , weil sie eine Verbindungslinie
von der östlichen Slowakei direkt nach dem als Zentral¬
punkt vorgesehenem Ort Altsohl herstellt . Dieser Ort
spielt offenbar , wie die geplanten Verkehrsanlagen zeigen ,
bei den militärischen Plänen eine besondere Rolle . Wahr¬
scheinlich dürfte man hier neben Böhmen ein zweites Auf
marschgebiet für die tschechische Armee und ihre Mos =

kauer Verbündeten in Aussicht genommen haben .
Darauf deutet der Ausbau der Strecke Altsohl -Granbreß¬
nig , die zweigleisig gelegt wird , und besonders der Aus¬
bau der Strecke zwischen Altsohl und Podbrezova , die den
Westabschnitt in der mittelslowakischen Transversale dar¬
stellt , für Schnellzugverkehr hin .

Beide Bauvorhaben lassen sich durch wirtschaft
liche Notwendigkeiten in teiner Weise

rechtfertigen . Weder der Personen - noch der Güter¬
verkehr auf diesen Strecken hat gegenüber früher in
irgendeinem Umfange zugenommen , so daß der militäs
rische Zweck dieser Bauten unzweifelhaft sein dürfte .

- 400 Millionen für strategische Eisenbahnen

und Busty Fedimes und Busty Hrad in diesem Jahre

zu Ende geführt werden .
Alle diese angeführten Baupläne machen . wie ein Blick

auf die Karte zeigt , Altsohl zu einem wichtigen Verkehrs¬
zentrum in der mittleren Slowakei .

Die Kette dieser wichtigen strategischen Linien wird

ichließlich durch die Fertigstellung der Verbindungslinie
zwischen Gold Morawiza und Zbehy geschlossen .

Wie bei allen diesen Plänen , die in der letzten Zeit

über die tschechischen Rüstungen bekannt wurden , ergibt
sich auch hier die gleiche Frage , wozu soll das alles
dienen ? In Zusammenhang mit den jetzt in aller
Offenheit in Prag verkündeten Wünschen nach einer di¬
reften Grenze mit Sowjetrußland gewinnen diese Pläne
eine gefährliche Bedeutung . Es handelt sich hier nicht um

eine verkehrspolitische Erschließung der Slowaket , sondern
hier werden die Voraussetzungen für eine schnelle Durch¬
marschmöglichkeit roter Truppen nach dem Westen geschaf¬

fen und außerdem entsteht hier ein Aufmarschzentrum, das
eine gefährliche Flankenstellung gegen Budapest und wo
möglich auch gegen Wien bedeutet .

Lemery iadelt Blums Spanienpolitit
Die Halbheiten des Pariser Freiwilligengesetzes

Paris , 22 . Januar .

Der französische Senat hat Donnerstag nachmittag
das von der Kammer verabschiedete Gesetz , das die Re¬
gierung ermächtigt, die Anwerbung von Frei¬
willigen nach Spanien zu verbieten , mit allen
283 abgegebenen Stimmen angenommen .

Die Berichterstatter der zuständigen . Ausschüsse ,

darunter Senator Bérenger für den Auswärtigen Aus¬
schuß , befürworteten die Vorlage .

Für die Opposition sprach Senator Lemery . Er
erklärte , die Vorlage regele nichts , sondern räume der
Regierung nur Vollmachten ein , von denen sie nach
ihrem Ermessen Gebrauch machen könne . Die

französische Regierung verlange die Ermächtigung zum
Freiwilligenverbot , aber sie behalte sich das Recht ror ,
diese Maßnahmen anzuwenden oder nicht , je nachdem wie

die anderen Staaten handelten .
Die französische Regierung fönne also morgen erklären ,

daß sie weiterhin die Anwerbung von Freiwilligen zu =
lasse, so daß eine solche Maßnahme zu einer äußerst gefähr =
lichen Repressalie würde , die die Verantwortung Frank¬
reichs binde .

Wenn Frankreich auch in den spanischen Angelegenhei¬
ten neutral gewesen sei , so sei seine Regierung in morali¬
scher Hinsicht nie neutral gewesen . Man brauche in dieser
Beziehung nur festzustellen , daß der Ministerpräsident und
die Mitglieder der Regierung verschiedentlich ihre Sym¬
pathie für das boljchewistische Spanien bekundet hätten .

Auch die unmittelbar an die ungarische Grenze füh¬

rende Strecke zwischen Feledince und Rimavska Sec wird
in diesem Jahre ausgebaut werden . Hier soll der Ober¬
bau verstärkt und vor allem die Brüden für größere
Transporte tragfähig gemacht werden . Auch diese Bau¬
pläne lassen sich mit dem gewöhnlichen Durchgangsverkehr
nicht erklären . Schließlich soll der im vergangenen Jahr
begonnene Bau der Verbindungsstrecke zwischen Altsohlstellung sei anfechtbar. Er sehe nicht ein, weshalb die

Japans Wehrmacht verlangt die Auflösung des Reichstages
Zotio , 22 . Januar .

Das japanische Kabinett ist am Freitag früh
u einer wichtigen Sigung zusammengetreten , um eine

Lösung der Krise zu finden , die aus dem Zusammenstoß
zwischen den Parteien und dem Kriegsminister während
der Reichstagssigung am Donnerstag entstanden ist . Der

Sprecher bestätigte halbamtlich die Nachricht , daß die
Wehrmacht in ultimativer Form die Auflösung des

Reichstages verlangt , da ihr die weitere Zusammenarbeit
mit den im Reichstag vertretenen Partei unmöglich er¬

Knorr
Bratensoße

10Pfg .

scheint . Falls die Auflösung des Reichstages infolge des
Widerstandes der vier im Kabinett vertretenen Partei¬
minister nicht durchzusehen sein sollte , verlangt die Wehr¬

macht den Rücktritt dieser vier Minister und

ihre Ersetzung durch Männer , die parteipolitisch nicht ge¬
bunden sind , um mit Hilfe eines solchen umgeformten Ka¬
binetts die Reichstagsauflösung durchzusehen .

Der Sprecher erwartet , daß eine Entscheidung unmittel¬
bar bevorsteht .

Man habe für diese Haltung nationale und Landes¬
verteidigungsgründe geltend gemacht , aber diese Dar¬

Niederlage der spanischen Bolschewisten Frankreich schaden .
könnte oder wie Frankreich von den Volksfront -Gegnern
in Spanien ohne Herausforderung einem Angriff aus¬
gesetzt sein könnte . Spanien sei ein Herd des Bolsch wismus
geworden , und im Barcelona sei ein revolutionärer Mittel¬
punkt geschaffen worden . In Algerien und Marokko
werde von den Bolsche wisten gegen Frankreich
gewühlt . Die nationalen Kreise in Spanien hätten zu
Beginn jedenfalls feine schlechten Absichten gegenüber
Frankreich gehabt . Wenn sie ihre Auffassung inzwischen
geändert haben sollten , so sei das der Fehler der extremi¬
stischen Partei in Frankreich . Lemery fündigte an , daß er
für das bedingte Freiwilligenverbot nicht stimme , sondern
sich der Stimme enthalten werde .

In 3 Minuten ohne Fett 4 Liter vorzügliche Bratensoße für 10 Pfennig !

Dabei ist die Zubereitung tinderleicht . Sie brauchen nur 1 Knorr Bratenfoßwürfel fein zerdrücken , glattrühren
und mit Liter Wasser 3 Minuten unter Umrühren kochen . Schon fertig ! Diese Soße wird allein oder zum

Strecken , Berbessern und Binden anderer Soßen verwendet . Hauptsache dabei :

Knorr Bratensoße



Freitag , den 22 . Januar 1937 .
Ostfriesische Tageszeitung

Ostfriesische Sippenforschung
Wer ist dein großer Verwandter
Du hast auch, lieber Leser , deinen arischen Nachweis

erbringen müssen . Und wenn du es heute auch nicht mehr

wahrhaben willst , so kannst du doch nicht leugnen , daß du

soundso oft gemeckert haft , wenn die Sache nicht gleich auf den

ersten Anhieb hin flappte .

Inzwischen bist du wie wir alle zu der Einsicht gelangt , daß

es doch mit der Familienforschung eine ganz besondere Be¬

wandtnis hat . Wir alle haben inzwischen erkannt , daß etwas

Besonderes dahintersteckt .

Der Name tut nichts zur Sache ; er hat Weltflang . Der

große Verwandte war jedenfalls frühzeitig nach Amerika aus¬

gewandert und hatte es dann in einigen Jahrzehnten zu einer

unerhörten Machtfülle gebracht . Diese aber gründet sich auf

Geld . Man weiß , daß in diesem Falle der Weg zu dem uner¬

hörten Reichtum durch ein Meer von Tränen führte .

Das ist sein großer Verwandter . Ich habe ihn darüber

aufgeklärt , daß er bessere in seiner Sippe hat . Er ist nicht

minder damit gesegnet als wir alle . Wenn die Namen auch

unbekannt sind .

Unter alten Papieren , die der Vernichtung nur deshalb

entgangen sind , weil sie während vieler Jahrzehnte unbeachtet

in einer alten Truhe gelegen haben , fand ich eines Tages

heitskriege stammten . Solche alten Briefe sind oft von

hohem familiengeschichtlichen Wert . Mir enthüllten sie ein fast

lückenloses Bild von meinem Urgroßvater.
Die Familienforschung deckt verschlungene Pfade auf. Sie einige völlig vergilbte Briefe, die aus der Zeit der Frei

entwirrt das merkwürdig geflochtene Netz blutmäßiger Bin¬

dungen . Sie enthält verwandtschaftliche Beziehungen , die wir

niemals geahnt haben . Es wird behauptet , wir alle wären

irgendwie mit Karl dem Großen versippt. ' Unwahrscheinlich

ist dies feineswegs . Gewisse Erwägungen führen vielmehr

sogar zu der fast unabweisbaren Schlußfolgerung , daß wir

nicht nur mit Karl dem Großen , sondern auch mit allen seinen

Zeitgenossen des damaligen Reichsgebietes auf irgendeine

Weise versippt sind . In vielen Fällen gelingt es dem emsigen

Familienforscher , verwandtschaftliche Beziehungen

zu einem Großen der deutschen Vergangenheit - zu

Bismard , zu Goethe , zu Luther oder wer es auch sei

fundlich zu belegen . Die Mühe familienkundlichen Forschens

findet in solchen Fällen gewiß reichen Lohn .

- ur =

Ist der Lohn geringer , wenn uns bei unserer Familien¬

forschung Entdeckungen dieser Art versagt sind ? Haben wir

Grund zur Entmutigung , wenn in unserer Sippe ein Name

ähnlichen Klanges nicht feststellbar ist ? Die Familienforschung

würde an innerem Wert verlieren , wenn fie nur dem Zwecke

diente , innerhalb der Sippe Persönlichkeiten festzustellen , in

deren Glanz wir uns sonnen können . Leider wird sie in dieser

Richtung von einzelnen mißverstanden . In einer Zuschrift teilte

mir türzlich ein Volksgenosse mit , er habe gemeinsame Abstam¬

mung mit einem der reichsten Männer des Erdballs festgestellt .

Unbändiger Stolz sprach aus den Zeilen : Seht , das ist mein

großer Verwandter !

Namenloses Unglüd war über Preußen hereingebrochen.

Der Friede von Tilsit schien jede Aussicht auf eine Wieder¬

erstarkung zunichte gemacht zu haben . Wir kennen die Ent¬

wicklung , die zu den Freiheitskriegen führte . Wir wissen , daß

allerorts tapfere Männer sich regten , die von entschlossenem
Dem Namen nach sind uns

Widerstandswillen beseelt waren .

heute nur wenige bekannt . Das große Heer jener Tapferen ist

namenlos in die Geschichte eingegangen . Einer von ihnen ist

mein Urgroßvater . Jene alten Briefe haben mir den Un¬

bekannten bekannt gemacht . Er war dabei in Reih ' und Glied ;

einer von vielen . Er war bei Leipzig in der Völkerschlacht ,

auch bei Waterloo und starb den Heldentod .und seine Brust zierte das Eiserne Kreuz von 1813. Er war

Das ist mein großer Verwandter .

Die Familienfunde , das Suchen nach Ahnen , die , in Reih '

und Glied stehend , an dem geschichtlichen Werden unseres Vol¬

tes irgendwie , und sei es auch noch so bescheiden , teilhaben , er =

hält einen starken Auftrieb durch den in der Schülerzeitschrift

Silf mit !" ausgeschriebenen Wettbewerb „Volksgemeinschaft¬

im Einvernehmen mit dem Rassenpolitischen Amt der NSDAP .Blutsgemeinschaft" , den der Nationalsozialistische Lehrerbund

und dem Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬
Fr .

ganda veranstaltet .

"

Aus der Schulchronit einer Landgemeinde

otz . Sinte muß eines der ältesten Dörfer des östlichen

Krummhörn sein , da die Nachbardörfer Westerhusen , Osterhusen

und Süderhusen ( heute Suurhusen ) nach ihrer Lage zu Hinte

ihren Namen erhalten haben . Die schulischen Verhältnisse des

Dorfes dürften recht früh verhältnismäßig gut gewesen sein .

Korte berichtet in seinem vom früheren Bezirkslehrerverein

Ostfriesland herausgegebenen Werke : „ Aus der Chronik der

Väter " , daß für die zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts stän¬

dige Schulmeister auch in den kleinsten Gemeinden Ostfrieslands

nachweisbar sind , und daß viele ländliche Gemeinden Ostfries :

lands , u . a . auch Hinte , außer ihrer Pfarrstelle ein Vikariat

hatten " . Korte meint , daß die Inhaber dieser Vikariate sich

der heranwachsenden Jugend annahmen und sie unterrichteten " .

allerdings erst im 19 .

Es ist anzunehmen , so meint die

Hinter Schulchronik , daß der um

Jahrhundert begonnene
1379 zu Hinte genannte Vice - Diacon Enno auch Schulmeister

gewesen ist .

Der älteste bisher urkundlich festzustellende Lehrer in Hinte

ist um 1680 Iacobus Meinardi , * errechnet 1647 , 3. 4 .

1705 in Sinte ; X mit Reine Garbrands , † 9. 2. 1717

in Hamswehrum . Meinardi wird in einer Einwohnerbestands¬

aufnahme , die der bekannte und bedeutende Pastor Eilard

Bolcard Harkenroht 1697 anläßlich der Anlegung der Hin¬

ter Kirchenbücher machte und eintrug , als Schulmeister genannt .

Sein Sohn Jacobus ist 1697 stud . theol . und wird 1702 Pastor

in Hamswehrum , 1718 .

Am 24. Mai 1705 wird 3jebrandus Jacoby , gebürtig

aus Visquard ( Vissenborg) zum Lehrer und Organisten der

Gemeinde Hinte gewählt . Er war vorher zwei Jahre in Bunde

und 1½ Jahre in Weener tätig gewesen. Isebrandus Jacoby

( am 27 . 5. 1714 aufgeboten mit Siaute Eeden , Witwe von

Begabt und finderreich
Darüber läßt die Geschichte keinen Zweifel , daß der Unter¬

gang der Völker immer mit dem Aussterben der tüch

figsten Erbstämme begonnen hat . Zuerst sind es immer

gerade die begabtesten Sippen gewesen , die durch Verminderung

des Nachwuchses ausgeschieden sind . Geschichtlich trat das da¬

durch in Erscheinung, daß die vom Volkstod gezeichneten Völker

immer weniger große Männer aufbrachten , daß die Hoch¬

leistungen auf allen Gebieten seltener wurden Große politische

und triegerische Aufgaben haben dann keine Meister mehr

gefunden , Kunst und Literatur nahmen im Zeichen schwäch¬

ficher Ueberfeinerung jenen Charakter an , den wir mit „, epi¬

gonenhaft“ bezeichnen und wofür uns der Hellenismus ein

Beispiel ist, die Wissenschaft verknöcherte, große Bahnbrecher

blieben aus . Und der Grund : das Aussterben hatte mit dem

Berschwinden der Hochbegabten seine Vorboten vorausgeschickt .

Jan Harms ; Heirat nicht verzeichnet ) starb am 26. Oftober 1760.

Trotzdem es von ihm bei seiner Wahl 1705 heißt , daß er löbliche

Zeugnisse habe , wurde er offenbar vorzeitig aus seinem Amte

entlassen . Eine Notiz im Kirchenbuch Hinte läßt darauf schlies

ßen . Er scheint nur von 1705 bis etwa 1725 in Hinte Schul¬

meister gewesen zu sein .

Bereits 1727 wird Meinhard Sygers Meinhardi

als Schulmeister in Hinte genannt . Zwar hatten diese Lehrer

fast alle zwei Gehilfen (ia , trieben nicht selten neben ihrem

Unterricht auch noch irgend ein Handwerk) , aber verheiratet

waren diese Gehilfen nicht , so daß es sich bei diesem Mein¬

hardi wohl tatsächlich um den Nachfolger handelt . Eine ver¬

wandtschaftliche Beziehung zu Jacobus Meinhardi war nicht

festzustellen . Meinhard S . Meinhardi ( X am 25. 5. 1727 in

Hinte mit Gretje Janßen , Tochter des Jan Hindert Munt

in Midlum ) starb am 18. 3. 1742 in Hinte . Der Ehe ent¬

sprossen neun Kinder , von denen fünf in den ersten Lebens¬

jahren starben . Der Name Munt ( Münk ) kommt heute noch

in Groß -Midlum vor .

Wiltet Offen , * 6. 4. 1715 , + 11 . 12 . 1773 in Sinte ,

wird am 20 . März 1743 nach Hinte als Schulmeister berufen

und angestellt . Er traut 1744 in Sinte mit Meemte Reemts ,

* etwa 1720 , † 13 . 1. 1768 in Hinte . Diese Ehe ist scheinbar

finderlos geblieben . Often war dreißig Jahre Schulmeister

in Hinte .
Cornelius Freerks Belfer ( ?) , * 24. 6. 1748 in Hinte ,

war dann kurze Zeit 1773/74 Lehrer in Hinte . ( Eltern :

Frerick Cornelius , * 28. 8. 1717 in Hinte , 30. 9. 1792 in

Hinte und Taalte Janssen in Hinte ; Großeltern : Weber Cor¬

nelius Jansen , X mit Antje Fredricks , um 1700 in Hinte ) .

Dieser Lehrer heiratet 1774 in Hinte Antje Tebben Brou¬

Sie müssen sich vielmehr in rückhaltlosem Bekenntnis zum

völkischen Gedanken sagen , daß es nicht ihr Verdienst ist , wenn

ihnen ein hochwertiges Erbgut beschieden wurde , so wenig es

Schuld des Krüppels oder des Schwachsinnigen ist , wenn er

die das Volkstum dem einzelnen überläßt , nichtmindertauglichzur Welt tommt. Hohe Erbwerte find Lehen ,

als unverdiente Begünstigung zu seinem eigenen Vorteil , son¬

dern damit er verantwortungsbewußt mit diesem Pfunde

wuchere . Ihm erwächst aus solcher Gabe die Pflicht , seine Be¬

gabung zu entfalten , sie zum Nugen der Gemeinschaft einzu¬

dem Volke zu erhalten .setzen und vor allem: fie in einer starken Zahl gesunder Kinder

Nur dann kann der Wertgehalt unseres Volkes bestehen ,

wenn hier jeder sich zu seiner Pflicht bekennt. Es geht aber

nicht nur um die Erhaltung des Bestandes. Jahrtausendelang

sind die Blutopfer des Deutschtums vorwiegend mit dem

besten Blut bezahlt worden , immer hat eine Gegenauslese

den Bestand an hohen Erbwerten gefürzt , während minder¬

ändert werden , wenn von Geschlecht zu Geschlecht die Hoch¬
gewirkt, und es kann das Gesicht unseres Voltes nur dann ge¬

begabten mehr Kinder hinterlassen als die übrigen , wenn

also damit das wertvollste Erbgut sich im Volksbestande immer

mehr ausbreitet und durchsetzt. Das bedeutet für die Träger

von Begabungen eine Verantwortung größten Gewichts . Die

Kinderarmut und Kinderlosigkeit der Tüchtigsten ist in Kinder¬

reichtum überzuführen .

In typischer Reihenfolge tam dann der Mittelstand zum

Schwinden, und regelmäßig blieb als Rest der Völker schließtüchtiges Erbgut geschont worden ist. Dem kann nur entgegen¬

lich ein bereits von Rassenmischung durchsetzter Bestand minder

mertvoller , zum Teil entarteter Schwächlinge zurück, der sich

dann verkrümelte . Es war immer das gleiche , niemals ist es

so gekommen, daß zuletzt die Hochwertigen übriggeblieben

wären , immer ging es umgekehrt .

Dom

Messen wir die bevölkerungspolitischen
Vorgänge der letzten

Jahrzehnte an dieser Norm , so ist gar nicht zu verkennen, daß

wertvollem Erbgut einher¬
auch bei uns mit dem Rückgang der Geburtenziffern nicht im

gleichen Maße ein Verlust an

gegangen ist , sondern daß augenfällig die Abkehr

Kinde bei den überdurchschnittlich Begabten

ganz wesentlich stärker aufgetreten ist . Man hat es doch zum

Beispiel faum mehr anders gekannt, als daß hochbegabte

Menschen, die sich aus kleinsten Verhältnissen durch über¬

ragende Tüchtigkeit hinaufgearbeitet haben , fast durchweg

finderlos starben oder ganz wenige Nachkommen hinterließen .

Es ist richtig , daß gottbegnadete Kampfnaturen in Lebensauf¬

gaben von geschichtlicher Größe so restlos aufgehen, daß ihre

Ehe - und Kinderlosigkeit fast zu etwas Selbstverständlichem

wird , aber das fann nicht als Regel für die Träger überdurch¬

schnittlich auter Begabungen allgemein in Anspruch genommen

merden .

Hier liegt eine ungeheure Gewissensfrage. Es muß als Ver¬

diejenigen, denen durch überdurchschnittliche Begabung das

Leben und der Aufstieg erleichtert und viele Erfolge ermöglichtfündigung am Volte und seiner Zukunft erkannt werden, wenn

werden , die anderen versagt sind , die Elternpflicht ablehnen und

damit zu jener rassischen Auslaugung schuldhaft beitragen , die

allezeit den Niedergang der Völker begleitet hat . Erbgut

verpflichtet ! Das muß in dem großen Umdenkungs¬

allen erkannt werden , die es angeht . Es muß wieder , wie in

alter Zeit , der Stolz gerade der Aufgestiegenen werden ihreprozeß, den die deutsche Erhebung in Gang gebracht hat, von

P . D.Begabungen in einer stattlichen Schar blühender Kinder zu

erhalten .

9. Suchliste

Folge 18

Anfragen und Zuschriften an die Hauptschriftleitung .

Bearbeitung : 3entralstelle für Ostfr . Sippen

forschung , Emden .

* =Zeichenerklärung : geboren ; x = verheiratet ;

† = gestorben .

1. Meppen , Anne -Marie , Tochter des Notars Meppen in

Aurich , X 1750 Reepsholt mit Dirt Caßen Meents , Ges

burtseintragung der Anne -Marie Meppen und Lebens¬

daten des Dirt C. Meents gesucht .

2. Cup , Lambertus , Chirurgii in Leer ,
* um 1750 wo ? -

* mann ,

X 1775 Leer mit Hilfe Ibeling van der Werft ,

wo ? Daten gesucht .

3. Hofmann , Jan Bonnen , * 9. 8. 1777 Simonswolde ,

X wann ? ( Simonswolde ? ) mit
wann , wo ?

Wymte Jan Christoffers , 1775 daselbst , wo ? Nähere

Angaben erwünscht .

4. Lüpfes , Lambertus , † 1832 Ihrhove , X wann , wo ? mit

Teupte Harms ( Schulte ) , +1832 Thrhove , luth . Geburts¬

daten der Eheleute gesucht .

5 . Apken , Lüde Biwen , * um 1695 we ? - , X 1717 mit

dem Vogt Christopher Ulrichs aus Beckemoor , † 1. 12. 1746

daselbst . Wer hat die fehlenden Daten ?

6. Grünefeld , Steenblod . Angaben und Nachrichten

über die Familie Grünefeld gesucht (die aufschlußreichen
Kirchenbücher in Backemoor und Breinermoor sind bereits

durchforscht) und über die Familie Steenblock .

7. Schoof , Meeno , X mit Eva - ? - , sie ist + 31. 12. 1758

Neustadt -Gödens . Wo fand die Trauung statt ? Wer sind

die Eltern der Eva - ?

8. Remmers (sen .) , Marten Tammen , X 1763 Emden
* um 1737 als Tochter von Jan

mit Barber Janßen ,
Roelfs . Wo ist Barber Janßen geboren und wo Jan

Roelfs ?

9. Jans , ( Batter ) Lammert , X 22. 2. 1735 Weener mit

Antje Harms , Tochter des Harm Geusen Smit . Gesucht

werden die fehlenden Geburtsdaten .

10. Rodenberg , Weyert Conrads , X 1744 Leer mit Taalte

Hinrichs Peyn . Wer kann das Geburts - und Todesdatum

der Taalte H. Peyn und Nachrichten über die Eltern ver

mitteln ?

11. Blumhoff , Hinrich , Landgebräucher , Tochter : Booke
geboren . Wo sind

Hinrichs Blumhoff 1814 - mo ?

heute noch Familien Bl . ansässig und woher stammen sie ?

Der Name Blumhoff ist anscheinend um 1812 angenommen .

12. Schüür , Evert Janßen , Commissionär in Emden , X 1812

Uttum mit 3waantje Pauls Janßen , * 1790 Uttum . Sohn :

Everhardus Janßen -Schüür , * 1826 in Emden . Wer waren

die Eltern des Evert Janßen Schüür ? Wer besitzt weitere

Unterlagen ?
- wann , wo ?

13. van Hoorn , Reinder , Landgebräucher , *

- , x mit Gretje Peters . Den Eheleuten ist am 12. 4 . 1815

ein Kind geboren . Wo sind die Geburtsdaten van Hoorn /

Peters zu finden ?

14. Mattens ( Mattheehsen ) , Roelf Peters , * 1775 in

Emden , Xmit Janna Cornelia Govers , * 1794 in Weener .

Wann und wo ist Roelf Peters Matteehsen + ?

*
wers , 23. 4. 1749 in Sinte ( Vater : Tebbe Toomsen Brous

wers , Mutter : Reemde Claaßen ) . Der Lehrer stammte also aus

einer der alten Weberfamilien Hintes . Da es in Hinte -Oster¬

husen in früherer Zeit mehrere Brauereien gab , scheint der
vielleicht schon des

Name Brouwers ein von dem Beruf

herrührender Zusatz zu sein .
Großvaters -

-

Harm Folkerts Broefsmid kam dann 1774 aus

Simonswolde nach Hinte als Lehrer ( X Marieke Hin
5. 4. 1776 . Broeks

derks ) . Ein Sohn Jan wurde in Hinte

smid arbeitete in Hinte bis 1779 .

H. Wiards 1780 .

*

Peter Harms Müller , † 12. 1. 1815 , X mit Hilfe

Jürgens , † 14 . 8. 1826 , war 1782 - 1813 Lehrer in Hinte .

Er hatte drei Söhne : 1. Jürgen Hinders , * 6. 8. 1783 , X mit

Foelfe Poppen ; 2. Wilke Peters , * 24. 1. 1786 ; 3. Hinderk Jür¬

gens , 11. 12. 1788 und zwei jung verstorbene Kinder .
*

E. H. Dirksen amtierte von Michaelis 1815 bis Mai 1817

in Hinte . Dann übernahm das Schulmeisteramt in Hinte 1821

Georg Christian Conrad Withof , * etwa 1792 , † 6. 4. 1871 ;

B . : Conrad Withof ; M . : Justina Luise Voigt . Withof hei =
* etwa

ratete 1821 in Hinte Altje Lammerts Janssen Böttger ,

1797 , 11. 1. 1868 ; V . : Böttchermeister Lammert J . Böttger

in Sinte , 1828 in Hinte ; M . : Trientje Caspers Ebeling ,

+ 1852 in Hinte . Der Ehe des Lehrers Withof entsprossen

folgende Kinder : ein Zwillingspaar 1. Justine Luise W. , * 22 .

2. 1822 , X mit Pastor Wesselius Brons Knottnerus in Borkum ,

und 2 . Katarine Ebeline W. , * 22 . 2. 1822 , + 1865 ; 3. Lams

bertus W. , † 1834 ; 4. Johannes Theodorus Ludwig W. , * 6. 1.

1827 , X 1852 mit Johanna van der Kay , Leiden ( Holland ) ;

5. Aleida Gezina Georgine W. , 6. 11. 1829 , X 1856 mit Carl

Philipp Schrage , Provisor in Pewsum , Sohn des Apothekers

Philipp Heinrich Schrage ) ; 6. Georg Christian Heinrich W. ,

* 29. 4. 1832 ; 7. Lambertus Georg Friedrich W. , * 20. 2. 1835 ,

X 1866 mit Tätje Doden Schmidt aus Oldeborg ; 8. Eduard

Gustav Philipp Lorenz W. , * 4. 10. 1838 , X 1864 als Steuer¬

mann mit Mettalina Höster ; V . : Peter Janßen Höster , Kapitän
Der Lehrer Withof

in Emden , M. : Johanna , geb . Bakband .

starb im 79. Lebensjahre , er wirkte hier die selten lange Amtss

zeit von fast 42 Jahren : 1821 - 1863 .

k *

Ihm folgte im Amte , ebenfalls eine lange Zeit , 35 Jahre von
* 27 . 4. 1834 in

1863 - 1898 , oppe Otten ter Beef ,

Oldersum ( V . : Maler und Glaser Otto Poppen ter Beef ; M . :

Antje Reinders Tholen ) , X 1864 mit Peterdina Buß ,

* 15. 1. 1837 ( V . : Fährschiffer Cornelius Wilken Buß in Ol

dersum ; M . : Engelina Hermanna Diepen , Oldersum ) . Dieser

Lehrer ist den älteren Einwohnern Hintes noch bekannt ges

wesen. Kinder der Ehe ( neben drei früh verstorbenen Kins
1868 ; Cornelius ,

dern ) : Engeline Annette , 1866 ; Otto ,

* 1874 ( der bekannte Emder Arzt ) ; Poppo , * 1876 .

Als ter Beet 1898 in den Ruhestand trat , übernahm Lehrer

Theodor Janssen aus Blumenthal die Lehrerstelle in
dahin

Hinte . Janssen zog 1906 nach Oberhausen . Der bis

erste Lehrer in Manslagt , 5 . Gröttrup , gebürtig aus

Wengsel, Grafschaft Bentheim, leitete von 1906- 1922 als erster
Lehrer und nach der Errichtung der zweiten Lehrerstelle ( 1889 )

und der dritten Lehrerstelle ( 1919 ) als Hauptlehrer die Schule .

Seit 1911 war Lehrer M. Meyer aus Woltzeten in der

zweiten Lehrerſtelle in Hinte tätig . Er übernahm 1922 als
Hauptlehrer die Leitung der Schule . Zur Zeit sind an der

Schule in Hinte , die inzwischen zu einer fünfklassigen Schule

ausgebaut wurde , tätig : Hauptlehrer M. Meyer , Lehrer

E. A. Becker , Lehrer F. D. Ulrichs und Lehrerin Fräulein
E. A. Becker

Tooren .



Für jede Gemeinde eine Chronik
Richtlinien für die Anlegung einer Gemeindechronik in Landgemeinden und kleinen Städten

Von Gauamtsleiter Bürgermeister Meyer = Neuenburg

otz . Wir Nationalsozialisten befassen uns gern mit der Ge¬
schichte unseres Volkes , um aus der Vergangenheit unsere
Lehren zu ziehen . Je eifriger wir uns in die Geschichte ver¬
tiefen , desto mehr werden wir von Stolz über den hohen Kul¬
turstand und die überwältigenden Leistungen unserer Vor¬
fahren erfüllt .

Leider bleibt manche Lücke in der Erforschung der Vergan¬
genheit unausgefüllt , weil es an Aufzeichnungen und
Sonstigen Beweisen fehlt . Vieles kann durch Funde und
Untersuchungen bis zu einem gewissen Grade ergänzt werden ,
aber ein vollständiges Bild ist nicht überall zu beschaffen Aus
dieser Tatsache haben wir die Lehre zu ziehen , daß wir , im

großen wie im kleinen , wenigstens von jetzt ab alles festzuhalten
haben , was geeignet sein könnte , späteren Geschlechtern ein
Bild über die laufenden Geschehnisse zu übermitteln . Es braucht
wohl nicht besonders betont zu werden , daß man dabei so weit
zurückgreifen muß , wie nur irgend möglich .

Es ist zu einer Selbstverständlichkeit geworden , daß große
Begebenheiten im Staatsleben von berufenen Kräfter sorg¬
fältig aufgezeichnet werden . Diese Geschichtsschreibung findet
ihre Ergänzung in Sammlungen , in denen die Entwicklung
auf den verschiedensten Gebieten , zum Beispiel der Technit,
gezeigt wird .

Handelt es sich im vorstehenden um die große Geschichts¬
schreibung des ganzen Volkes , so haben wir auf der anderen
Seite eine Geschichtsschreibung im fleinen , wie ich sie nennen
möchte . Ich denke an die Familienchroniken . Wenn es

früher vielleicht als ein Vorrecht des Adels oder reicher Leute

betrachtet wurde , eine Familiengeschichte zu besitzen und zu

unterhalten , ist im nationalsozialistischen Staat die Erkenntnis

durchgedrungen , daß die Anlegung einer Familienchronik nicht
nur das Recht , sondern sogar eine Pflicht sämtlicher Familien¬
häupter ist . Mancher Partei - und Volksgenosse wird bei der
Beschaffung der Unterlagen zum Nachweis der arischen Ab¬
stammung erst erkannt haben , wie interessant und lehrreich es

ist , eine Ahnentafel bzw. einen Stammbaum aufzustellen und

festzustellen, wer und was die Vorfahren gewesen sind, wie sie
gelebt und gewirkt haben und an welcher Krankheit und in

welchem Alter sie gestorben sind . Dies ist sicher für viele der

Anlaß zur Anlegung einer Familienchronit gewesen .

Was aber für die Familie richtig ist , sollte in gleicher Weise
für das nächst größere Gemeinwesen , nämlich die Gemeinde ,

gelten . Hier erwächst den Bürgermeistern die Pflicht , unab

lässig bemüht zu sein , alles zusammenzutragen , was für die
Geschichtsschreibung der Gemeinde von Wert ist .

Der Reichs - und Preußische Minister des Innern hat in seinem
Erlaß vom 31 . Oktober 1936 den Gemeinden die Anlegung
einer Gemeindechronik dringend nahegelegt . Wo mit der An¬

legung noch nicht begonnen ist , sollten deshalb die Arbeiten

unverzüglich in Angriff genommen werden .

Dorfes denken oder an einen der Lehrer der Gemeinde . Giner

von diesen wird sicher bereit sein , das schöne Amt des Ge =
Eventuellschichtsschreibers der Gemeinde zu übernehmen .

tommt ein im Ruhestand lebender Beamter in Frage . Aber auch
sich

andere schreibgewandte befähigte Volksgenossen werden

finden , die sich mit Eifer der Arbeit annehmen .

Wie wird mit der Anlegung begonnen ?

Zunächst wird man alles das , was man über die Entstehung
der Gemeinde , den Zeitpunkt der Gründung und besonders auch

über die Bedeutung des Namens der Gemeinde weiß und fest¬

stellen kann , aufschreiben . Wenn der Schreiber im jüngeren

oder mittleren Lebensalter steht , wird er vielleicht , um einen

Anfang zu bekommen , beim Weltkrieg anfangen . Der Welt¬

frieg an sich und der Kriegsausgang fönnten in einigen Sägen

gestreift werden . Wichtig aber und ausführlich niederzuschrei¬
ben ist , in welcher Weise die Gemeinde vom Weltkrieg berührt

wurde . Im Grenzgebiet spielen Besetzungen (in der Nachkriegs¬
zeit vielleicht Grenzschutz- und Separatistenkämpfe ), in den
übrigen Gebieten Einquartierungen , Anlegen von Be =

festigungen und ähnliches , eine Rolle . Die Gefallenen

des Weltkrieges sind auf einer Ehrentafel auf einem

besonderen Blatt aufzuführen , nach Möglichkeit mit der An¬
gabe , wann und wo sie gefallen sind . Anzustreben ist außerdem
Die Aufführung jämtlicher Kriegsteilnehmer .

Man tann fortfahren bei der Heimkehr der Truppen aus dem

Felde , Bildung von Arbeiter - und Soldatenräten , Vertreibung

der letzteren durch Freikorps . Dann fäme die Geldentwertung
bis zur schlimmsten Inflation im Jahre 1923 .

Die ersten Ansäge der nationalsozialistischen

Bewegung werden dann aufgrund von Berichten des Orts

gruppenleiters oder Alter Kämpfer geschildert, wobei Angriffe
und Verfolgungen eingehend zu schildern sind . Selbstverständ
lich ist , daß die Politischen Leiter , die Führer der SA ., SS .

usw . erwähnt werden . Den im Kampf um die Befreiung

Deutschlands Verletzten oder sogar Gefallenen ist ein besonderer

Plag einzuräumen . So wird die Kampfzeit der nationalsozia¬
listischen Bewegung bis zur Machtübernahme shne Shwierig
feit zu beschreiben und auch noch durch Zeitungsberichte , esen

tuell durch Ausschnitte , zu belegen sein . Man bedente an diefem

Beispiel , welche Schwierigkeiten es schon nach zwanzig Jahren

machen würde , die Kampfzeit der Partei zu schildern . Eine

naturgetreue Schilderung wäre sehr in Frage gestellt , wenn

nicht schon unmöglich .

Wenn der Schreiber der Chronik diesen noch in der Nähe

gelegenen Teil bewältigt hat , wird er gelernt haben , auf was

es ankommt und wie er weiterarbeiten tann . Alte Leute wer¬

den gerne bereit sein , aus ihrem Leben zu erzählen , wodurch

viele Anhaltspunkte für die Chronik gewonnen werden könnten .

Falls in der Kirchengemeinde eine Chronit geführt worden ist ,

wird der Bürgermeister wegen leihweiser Ueberlassung an den

bung der politischen Gemeinde auswerten zu können .Wer soll mit der Anlegung der Gemeindechronik beauftragt Pfarrer herantreten , um diese Chronik für die Geschichtsschrei¬

werden ?

Man kann an die Anlegung einer Gemeindechronit nicht wie

an eine Arbeit herangehen , die tagtäglich im Geschäftsgang
vorkommt . Nur wenn der „Chronist " mit Liebe und Freude
an die Sache herangeht , fann etwas Ordentliches haraus wer¬

den . An sich wäre es wohl das idealste , wenn der Bürgermeister

selbst in seinen Mußestunden die Arbeit durchführen würde .

Ich fann mir vorstellen , daß diese Arbeit eine besondere Lieb¬

lingsbeschäftigung oder sogar das Steckenpferd des Bürger¬
meisters werden könnte . Notwendig ist es nur , daß der Bear¬

beiter erst auf den Geschmack kommt und spürt , wie lehrreich

und dankbar die Arbeit ist , dann wird die Lust zum Weiter :

arbeiten schon von selber kommen .

Ein großer Teil der Bürgermeister ist aber neben seinem

Bürgermeisteramt mit allen möglichen Aemtern nicht nur be- ,

sondern überladen .

Wer kommt nun für diese wichtige Arbeit in Frage ? In
erster Linie wird man natürlich an den Hauptlehrer des

Eine Fundgrube sind auch alte Heimatkalender sowie ältere

Jahrgänge der in der Gemeinde gelesenen Zeitung . Die Schrift
leitung des Kreisblattes wird bereit sein , der Gemeinde die

einzelnen Jahrgänge nach und nach zur Durchsicht leih peise zu
überlassen . Das wesentlichste daraus , was die Gemeinde be =

trifft , wird zusammengestellt , von den wichtigsten Berichten

Abschriften angefertigt und in der Chronik angelegt .

Sehr zu empfehlen ist ein Aufruf des Bürgermei
sters in der Tageszeitung , worin die Bevölkerung

eventuell
zur Mitarbeit und zur Hergabe von Material
lethweise gebeten wird . In manchen Häusern werden sich
Bücher , Broschüren und Zeitungen finden , welche Wichtiges ür

die Gemeindegeschichte enthalten . Eine Festschrift , welche zum

Beispiel für ein Kreisfeuerwehrfest oder ein größeres Turn¬

oder Sängerfest in der Gemeinde herausgegeben worden ist ,

fann wichtige Anhaltspunkte enthalten . Die meisten Einwohner

werden gerne bereit sein , diese Stücke an die Gemeinde ab =

zugeben .

Dauernde Arbeit an der Chronik ist notwendig

Wenn so alles , was aus der Vergangenheit erreichbar ist ,

in der Chronik festgehalten ist , darf man auf keinen Fall in

den Fehler verfallen , zu glauben , daß die Chronik nun best¬

möglichst aufgestellt sei und man damit seine Pflicht getan
hätte . Würde man die Chronik jezt beiseitelegen , dann be¬

stände die Gefahr , daß man sich ihrer erst wieder nach mehreren
Jahren , vielleicht sogar erst nach zwanzig oder dreißig Jahren
erinnerte . In diesem Falle müßte man dann von neuem an¬

fangen , in der Vergangenheit zu graben , um wieder einen
Abschnitt der Chronit einzuverleiben . Nur dauernde

Arbeit an der Chronit macht sie zu einem wirk¬
lichen Geschichtswert .

Es gibt so manche Begebenheiten in der Gemeinde , die man
miterlebt und auch für wichtig genug hält , sich daran zu betei¬

ligen . Weil man sie aber selbst miterlebt hat , hält man es nicht

für nötig , etwas davon aufzuschreiben , weil man das Ereignis
auf Grund des Miterlebens ja nicht vergißt . Man muß sich
aber immer daran erinnern , daß eine Chronit nicht für die

lebende , sondern für zukünftige Generationen geschrieben wer¬

den soll . Einige Beispiele werden zeigen , was alles aufgenom
men werden kann . Eine neue Schule wird eingeweiht , die

Feuerwehr bekommt eine Motorsprize , eine Autobuslinie wird

eröffnet , die Ortsgruppe der NSDAP . hat Fahnenweihe oder
feiert ihr zehnjähriges Bestehen , ein Kriegerdenkmal wird ein¬

geweiht , es geschieht ein Brandunglück , ein hoher Führer der

Partei besucht die Gemeinde , ein Ehepaar feiert Diamantene

Hochzeit , eine Straße wird gepflastert , der älteste Einwohner
Ser Gemeinde wird zu Grabe getragen usw .

Zahlen über die Höhe der Schulden , der Steuerläge , des

Vermögens der Gemeinde , sowie über die Arbeitslosen =

ziffer im Gemeindebezirk in verschiedenen Zeitpunkten werden

nach einigen Jahrzehnten sehr interessante Aufschlüsse geben .
Die Bevölkerungszahl , Zahl der Geburten , Eheschlie¬

Bungen , Sterbefälle und der Schulfinder müssen unbedingt für

alle Jahre eingetragen werden . Wann die Gemeinde Licht¬

anschluß oder ein Wasserwerk bekommen hat , wird später be¬

stimmt von Interesse sein . Zu empfehlen ist auch , Gemeinde =

tarten , Bebauungspläne und dergleichen ins Archiv zu

nehmen . Bei Wahlen und Abstimmungen fann man von jeder

Wahl einen Stimmzettel zurücklegen. Vor allen Dingen
muß man versuchen . Stimmzettel von früheren Gemeinderats¬

wahlen aufzufinden und diese gegebenenfalls aufbewahren . Die

Ergebnisse sämtlicher Wahlen der Nachkriegszeit werden sich

noch ermitteln lassen , eventuell durch Nachfrage bei der Auf¬

sichtsbehörde . Falls in der Gemeinde große Arbeits¬

beschaffungsmaßnahmen (u. a . Notstandsarbeiten )

durchgeführt worden sind , müssen auch diese in der Gemeinde¬

chronit erwähnt werden . 3eitungsberichte über Bera¬

tungen des Bürgermeisters mit den Gemeinderäten flebe man

in die Chronik ein oder sammle sie in einer besonderen Atte .

Namentlich in Zeitungsberichten über die Beratung des Haus¬

haltsplans und über die Rechnungsablegung sind wertvolle
Angaben enthalten .

Bei der Anlegung einer Gemeindechronik wird es dem Be¬

arbeiter eine große Hilfe ein , wenn er einen Plan zur Ver¬
fügung hat , der das Gerippe für die Chronik abgibt . Auch kann
die Anschaffung einer gedruckten Gemeindechronik , in welcher
die für die Gemeinde in Frage kommenden Angaben in vor¬

gedruckte Spalten eingetragen und auf freien Blättern das für

fede Gemeinde weiter Wichtige eingetragen werden kann ,fede Gemeinde weiter
empfohlen werden . Zu bevorzugen ist auf alle Fälle das

Loseblattsystem . Verschiedene Verlage haben bereits

solche Bücher herausgegeben .

Ergänzung der Gemeindechronit durch ein Bildarchiv

Eine außerordentlich wertvolle Ergänzung fann man der

Gemeindechronit durch ein Bildarchiv geben . Man muß

sich darüber klar sein , daß man ein Ereignis oder eine Sache

niemals so genau beschreiben tann , als es durch ein Bild dar¬

gestellt wird . Nicht umsonst wird der Bildberichterstattung
seitens der Presse und der Propaganda eine so große Bedeutung

beigemessen . Es ist daher dringend zu empfehlen , neben der

Gemeindechronik ein Bildarchiv anzulegen . Man muß auch

hier frisch darauf los gehen , um erst einmal einen Anfang zu

bekommen . Wenn man auch keinen großen Haufen Bilder aus

der Vergangenheit bekommen kann , soll dies nicht davon ab¬

halten , sofort mit der Sammlung von Bildern zu beginnen , und

wenn es auch nur Bilder sind , die jetzt oder in Zukunft auf¬

genommen werden . Nimmt man auch hier ein Album im

Loseblattsystem , tann man spätere ältere Bilder mühelos an
der entsprechenden Stelle einfügen . Nebenbei sei bemerkt , daß
die Sache an den Kosten für die Beschaffung eines Albums mit

Rücksicht auf den hohen ideellen Wert wirklich nicht zu scheitern

braucht , ebenso wie ein Buch für eine Gemeindechronik von

jeder Gemeinde zu erschwingen ist. Einen Grundstod fann man
jich verschaffen , wenn man sämtliche Buchhandlungen und Kauf¬
leute der Gemeinde aufsucht und von jeder Ansichtskarte , die

geführt wird , ein Stück für das Archiv fauft Wenn man sich
dann alte Ladenhüter , die nicht mehr verkäuflich sind, vorlegen
läßt , bekommt man das , was man sucht , nämlich Bilder aus

der Vergangenheit , an denen man schon interessante
Beispiele der Veränderung des Ortsbildes feststellen tann .

Von jetzt ab werden Aufnahmen von jedem Ereignis ,

welches über den allgemeinen Rahmen hinausgeht , gemacht,
zum Beispiel von großen Aufmärschen und Parteiveranstaltun¬

gen , Gemeindejubiläen , Bau eines Rathauses (und zwar zum

Der glee belm Richtfekt in Berchtesgaden

In Berchtesgaden wurde das Richtfest des Dienstgebäudes für

3wede der Reichskanzlei gefeiert , das sich dort im Bau befindet .

Das Fest fand im engeren Rahmen unter Beteiligung der ört

lichen Gliederungen der Partei und der Behörden , der am Rau

beschäftigten Arbeiter und Architekten sowie unter lebhaftester

Anteilnahme der Berchtesgadener Bevölkerung statt . Der

Führer ( X ) war bei den Feierlichkeiten selbst anwesend .

( Seint . Hoffmann , K. )

-

mindesten von der Grundsteinlegung , vom Richtfest und der

Einweihung ) , Eröffnung einer neuen Straßenstrede , Einweihung

einer Schule , Badeanstalt oder ähnlichen Einrichtung . Sehr

interessant ist es , Veränderungen im Straßen - und Ortsbild

festzuhalten , zum Beispiel Abbruch eines alten und Errichtung
eines neuen Hauses , Umlegung von Straßen , Kurvenbegradi

gungen , Fällen von Bäumen und Alleen , Zuschüttung eines

Teiches . In diesen Fällen ist es zu empfehlen , Aufnahmen vor

und nach der Aenderung zu machen . Bei einer Dorfverschöne
rungsaktion wird man die verschandelten Stellen vor und nach
der Verbesserung aufnehmen . Besondere Häuser , Bäume
usw. , welche unter Denkmal - bzw . Naturschutz gestellt sind , ges
hören ebenfalls ins Gemeindearchiv . Auch sollen Bilder der

Bürgermeister , Gruppenbilder von den Gemeinderäten , ihren
Platz im Archiv finden .

Daz Bilder aus der Kampfzeit der Bewegung ins
Archiv aufgenommen werden , ist selbstverständlich , ebenso wie

dies von zukünftigen großen Ereignissen im Parteileben gilt .
Die Kosten für die Photos brauchen nicht so hoch werden ,

als es auf den ersten Blick erscheinen mag . Es wird zur Zeit
so viel photographiert , daß bei jeder nicht ganz unbedeutenden
Veranstaltung ein Photograph oder wenigstens Liebhabers
Photographen anzutreffen sind . Es gilt , diese Liebhaberphotos
graphen für das Bildarchiv der Gemeinde zu begeistern . Ich
bin davon überzeugt , daß sie der Gemeinde gern einen Abzug
zur Verfügung stellen . Eventuell muß man sich das Negativ
ausbitten , um eine Vergrößerung danach anfertigen zu lassen .
Bei besonderen Anlässen soll man natürlich auch an die Berufs¬
photographen herantreten , zum Beispiel um besondere Bau¬
werke , Landschafts - und Straßenbilder photographieren zu
lassen . Ein Aufruf an die Berufs - und Liebhaberphotographen
wegen Zurverfügungstellung von Bildern für das Gemeindes
archiv wird bestimmt seinen Erfolg nicht verfehlen . Hier wie
bei der Zurverfügungstellung von Büchern und Schriften ist
es doch so, daß die Spender sich in der Gemeindechronik bzw.
in dem Bildarchiv verewigen , denn man wird einer Spende
dadurch besondere Anerkennung geben , daß man im Archiv den
Namen des Spenders auf oder bei dem Bild bzw . der Schrift
vermerkt . Die Nachkommen werden später stolz darauf sein ,
daß ihre Vorfahren zur Bereicherung der Chronik beigetragen
haben .

Wenn man so an die Arbeit herangeht und nicht locker läßt ,
wird man ein unbezahlbares Wert für spätere Generationen
schaffen . Jetzt stehen wir leider oft mit Bedauern vor der Tat¬

sache, daß über frühere wichtige Ereignisse keine Urkunden oder
Schriften vorhanden sind . Es ist müßig , unseren Vorfahren
Borwürfe zu machen . In Zukunft würde man aber nicht etwa
mit Bedauern davon Kenntnis nehmen , daß keine Aufzeich =

nungen aus der heutigen Zeit vorhanden sind , sondern man
würde uns bitter anflagen , und das mit Recht , wo uns jett
die Wege gezeigt sind und uns die Arbeit so leicht wie möglich
gemacht wird .

*

Der Verfasser vorstehenden Artikels hat schon darauf hins

gewiefen , daß die Seimatzeitungen wertvolles Material zur
Gemeindechronit beisteuern tönnen . Die „ OT3 ." 5ringt lau¬

fend so viel Heimat - und Volkskundliches aus Ostfriesland , daß

sie eine wahre Fundgrube für den Gemeinde
ronisten ist. Erst in letzter Zeit veröffentlichte die „DI3 ."

verschiedentlich Auszüge aus der Geschichte dieser oder jener
Gemeinde oder Schule .

Wir werden auch weiterhin bewährte Mitarbeiter auf dies

sem Gebiete zu Worte kommen lassen, um die nicht einfache
aber doch so schöne Arbeit der Gemeindechronisten zu unter

stügen . Die Schriftleitung .



Am Feierabendπ

Der Stoßtrupp gegen den schwarzen Tod
Deutschlands berühmteste Rettungsmannschaft feiert Jubiläum

steht die erste Rettungstat , die zugleich die fürchterlichste
Bergwerkstatastrophe aller Zeiten schildert . Das war im

Jahre 1906 in Courrières in Frankreich , wenige

Wochen , nachdem sich die Rettungsmannschaft Rheinelbe "

gebildet hatte . 1100 Bergarbeiter fanden damals den Tod

Zu ihrer Bergung hatte man nicht nur alle verfügbaren
Grubenleute aus Frankreich herangezogen , sondern auch

nach Deutschland drang der Hilferuf , der hier nicht unge :

hört verhallte .

Die Rettungsmannschaft der Zeche „Rheinelbe " , jene | sich auf , um fremden Kameraden Hilfe zu bringen . Boran
Spezial -Truppe , die bei allen größeren Bergwerkstata¬
strophen eingesetzt wird , bezog anläßlich ihres dreißig¬
jährigen Bestehens in Gelsenkirchen ein neues Bereit¬
schaftshaus , das mit den modernsten Ausbildungs - , Sig¬
nal - und Rettungseinrichtungen ausgestattet ist ."

Alarm ! Glocken gellen , Sirenen heulen ! Durch die
Straßen Gelsenkirchens rasen Rettungswagen . Aber nicht
Feuerwehrleute flammern sich an den Sigen fest , sondern
Bergleute , mit Grubenlampen und Rettungswerkzeugen
ausgerüstet . Was ist geschehen ? Es handelt sich nur um
einen Probealarm der Rettungsmannschaft der
Zeche Rheinelbe " , jenes tapferen Stoßtruppsjenes tapferen Stoßtrupps
gegen den schwarzen Tod , der immer dort eingesetzt wird .
im Inland wie im Ausland , wo es bei Grubenunglücken
besonders große Schwierigkeiten zu meistern gilt . Diese
Helden , eine Elite im Dienst kameradschaftlicher Hilfs¬
bereitschaft , die seit ihrem 30jährigen Bestehen schon un¬
zählige Kumpels aus den Klauen des Bergmannstodes
gerettet hat , darf nicht vergessen werden , wenn eine

Chronik der Bergwerkskatastrophen geschrieben wird . die
sich seit einem Menschenalter ereignet haben .

Sekunden , die Leben retten

Das neue Bereitschaftshaus in Gelsenkirchen ,
in dem diese Todesverächter bei Tag und Nacht Wache
halten , ist mit den modernsten Einrichtungen ausgestattet .

Hier laufen direkte Telephonverbindungen von allen

größeren Zechen des rheinisch -westfälischen Industrie¬

gebietes zusammen , mehr als 50 Feuermelder geben

im Falle der Gefahr ihre schrillen Signale - und fünf

Sekunden nach deren Ertönen verläßt schon der erste

Rettungswagen die Halle . Wenn Kameraden in Not find ,

ist höchste Eile geboten . In Gedankenschnelle werden alle

Vorbereitungen getroffen und noch während der Fahrt zur

Unglücszedhe fleiden sich die Rettungsmänner für ihre

Arbeit in der Grube um . Sie führen ein „ be wegliches

Fernsprech am t" mit , dessen Kabel mehr als 2000

Meter lang ist . Tausend Meter Wasserschläuche , Atmungs¬
masten , Naßlöscher , Bohrhämmer , Bidel und Schaufeln ,

all das ist in den Rettungswagen verstaut , die selbstver =

ständlich die besten Einrichtungen enthalten , die für oie
Silfe unter Tage gebraucht werden .

Alle Erfahrungen , die man in den letzten Jahrzehnten
im Kampf gegen den schwarzen Tod gesammelt hat , wer¬
den von der Rettungstolonne Rheinelbe ausgewertet ,

steht sie doch in ständiger Verbindung mit den Labora
torien der Bergbaulichen Versuchsanstalt in Herne bei
Dortmund , wo die Wissenschaft sich ständig bemüht , neue
Mittel und Wege zur Verhütung und Eindämmung von
Bergwerkstatastrophen zu erforschen .

Im Bereitschaftshaus von Gelsenkirchen wird das

Berichtsbuch " aufbewahrt , jenes schwere Buch, in
dem dem Heldentum der tapferen Wehrmänner in nüch¬

ternen Sägen ein Hohelied gesungen wird . Es gab keine
größere Bergwerkskatastrophe , bei der der Stoßtrupp nicht

eingesetzt worden wäre , ja , selbst im Ausland opferten sie

General Fouqué
Es war in einem Kriege , in denen sich das preußische

Heer, das Werk Friedrichs des Großen , mit den Heer¬
haufen seiner machtvollen Rivalin , Maria Theresia von

Desterreich , in blutigen Feldschlachten maß . Es war in einer
Zeit , da Preußen vom Ruhme seiner Soldaten lebte und

groß wurde .

Wieder waren die Desterreicher in das schlesische Land

eingebrochen , hatten feste und offene Städte genommen

und erhoben erneut ihre Ansprüche mit einem Heer , das

endlich die Entscheidung zugunsten Habsburgs herbeiführen
sollte .

In nächster Nähe des Städtchens Landeshut erwartete

der preußische General Fouqué mit einer fleinen Streit

macht feindliche Abteilungen , die sich, laut der Meldun¬

gen preußischer Späher , in eiligem Marsche dem Landes¬

huter Kamm, einem dem Riesengebirge vorgelagerten
Höhenzuge , näherten .

Jeder wußte, daß nun wohl zum letzten Appell geblasen
würde , denn Fouqué war mit seinen wenigen Soldaten

den Zehntausenden der Desterreicher nicht gewachsen .

Kameraden " , sagte der preußische General zu seinen

Offizieren , die vor einer alten Feldscheune um ihn ner¬

sammelt waren , als das Nahen österreichischer Plänkler

gemeldet wurde , Kameraden ! Ich habe die feste Gewiß¬

heit , daß der tommende Tag mit seinen blutigen Stunden

für uns alle einer der schönsten und stolzesten unseres bis¬

herigen Lebens werden wird. Der Sache, der wir uns für
die Zeit unseres Lebens mit Leib und Seele verschworen

haben , der Sache unseres Landes und Königs , dürfen wir

heute dienen . Als preußische Soldaten wissen wir , wie ein

Gewehr zu gebrauchen ist . Als Preußen soll uns ein ehren¬

voller Tod auf dem Schlachtfelde Geschenk sein. Ich bin der

festen Ueberzeugung, daß Sie , meine Kameraden , und Ihre

35 Bergwertsunglüde , bei denen sie das

Ringen mit dem Unheil aufnahmen , liegen zwischen dieser
größten Katastrophe und heute , da diese berühmte tapfere
Kolonne den Tag ihres 30jährigen Bestehens feiern fann
Sie war in Alsdorf , sie arbeitete in der Grube „Mont
Cenis " , fie tämpfte 177 Stunden um das Leben des

Hauers Schmidt am 29. Juni 1936 und sie wurde auch zu
dem schweren Einsturzunglück in Berlin am 21. August
1935 mit dem Flugzeug in die Reichshauptstadt geholt .

Nur der Beste ist gut genug

Unterhaltungsbeilage der DT3 . "

vom Freitag , dem 22 . Januar 1937

Wer in Verpflichtung steht
Wer in Verpflichtung steht ,

und wer zum Schwur sich fand ,

ob sterbend er vergeht ,

lebt fort dem Land .

Wer sich zum Kampf bekennt
und in sich wahrt die Glut ,

ob ihn der Tod verbrennt ,

lebt fort im Blut .
Herbert Böhme .

alarme veranstaltet und in Versuchsstollen die

Theorie in die Praxis umgesetzt . Ständig müssen die
Rettungsgeräte auf ihren Zustand untersucht werden, man
arbeitet Berfahren und Vorrichtungen aus , die entstandene
Explosionen auf ein Mindestmaß beschränken und rasche¬
stens zum Erlöschen bringen sollen .

Man muß diese tapferen Kumpeln einmal gesehen
haben, wenn sie Ratastrophen proben" . Wie im Ernst¬
falle schlagen sie da das Gestein , kriechen durch enge Spal¬
ten , dringen unermüdlich durch Staub , Gas und Feuer ,
und schleppen die Bahren über Tag . Jeder von ihnen
trägt an seiner Uniform das Rettungsabzeichen , das ihm
zum Einsatz bis zum letzten verpflichtet , wenn die Sirenen
heulen , eine der 53 Feuerglocken gellt oder die Telephone
schellen . Da wissen sie dann , daß nur höchste Eile und
selbstlose Aufopferung das Leben der Kameraden retten
fönnen . . .

Kameradschaft bis zum letzten steht als Leitspruch über
allen Taten der Rheinelbe " - Mannen . Viele von ihnen

gaben schon ihr Leben , um ein anderes dem Tode zu ent¬

reißen . Aber immer wieder fanden sich andere , die ihrereißen . Aber immer wieder fanden sich andere , die ihre
Lücken auffüllten . Jeder Rettungsmann der Gelsenkirchener
Kolonne muß selbst viele Jahre lang als Kumpel ge =

arbeitet haben , um in die Reihen aufgenommen zu wer

den . Im Bereitschaftshaus dient ein eigener Schulungs
raum dazu , alle Neulinge von Instrukteuren in ihr

schweres Amt einzuführen . Da muß man zunächst wissen ,

wie ein Schlawetter entsteht , wie Kohlenstauberplosionen
verursacht und gebannt werden und wie die einzelnen
Gruben beschaffen sind . Immer wieder werden Probe - | bereitschaft fordert .

Hundertmal schon haben sie dem Tod ins Auge gesehen ,

haben es schon längst verlernt , sich vor ihm zu fürchten .

Sie , die bald im Westen , bald im Osten des Reiches

arbeiten , find stolz darauf , in vorderster Front im Kampf
gegen den schwarzen Tod zu stehen , in diesem Kampf , der

eiserne Nerven , ein unerschrockenes Herz und stete Einsays

Romantik um Cincinnati
Ein Deutscher rettete die „ Königin des Westens "

Als Cincinnati 1802 ,, Town " , Stadt , wurde , be¬

stand es aus noch nicht hundert , meist hölzernen Häusern,
einer hölzernen Kirche und einem hölzernen Fort , und

liebliche Laubwaldhügel sahen auf die weite leere Ebene

herab , die vierzig Jahre später , , die Königin des Westens " ,

dem Rang nach die sechste aller Städte der Union , ein¬

nahm . Daß gerade diese Stätte der Schauplay so außer¬
ordentlichen Gedeihens wurde , daran ist nur die Liebe

schuld .

-

Der gesamte Landstrich zwischen den beiden Miami¬

Flüssen und dem Ohio , später Hamilton -County mit der

Sauptstadt Cincinnati , war bis 1788 das Eigentum eines

gewissen John Cleves Symmes , der schon nach damaliger

Landessitte seines Zeichens nacheinander Lehrer , Land¬

vermesser , Soldat , Advokat , Politiker und Oberrichter in

tapferen Männer als Soldaten und Menschen gleichen

Ruhm gewinnen werden .
Und das macht es mir zu einer freudigen Pflicht , Ihnen

mitzuteilen , daß wir vor einem neuen Thermopylae stehen.

Es gibt für uns tein Entrinnen aus den tiefen

Tälern dieser Berge . Ersatz wird uns in den nächsten drei

Tagen nicht erreichen und Hilfe bringen können . Wir sind

auf uns selbst gestellt . Wir werden aushalten müssen .

Niemals aber soll uns die Nachwelt nachsagen , wir

seien gewichen oder hätten uns dem Kampf entzogen .

Die gesamte Truppe wird mit sofortigem Einsatz aller

Reserven den Gegner zu paden suchen. Sterben wir , sollen
viele mit uns tommen ! Sie werden mich in der vordersten

Linie sehen . Leben Sie alle wohl ! Denken Sie an die

Pflichten eines Soldaten ."
Wenige Stunden später wurde Fouqué in vorderster

Linie , Schulter an Schulter mit seinen Grenadieren

fechtend, von einer öftereichischen Kugel schwer verwundet.
Niemand sah ihn fallen . Die schlichte preußische Generals¬

uniform hob sich baum von den blauen Monturen gefalle
ner Preußen ab . Niemand hatte auch sonderlich des leiden¬

schaftlich Dahinstürmenden geachtet , der ebensogut ein

Leutnant oder Hauptmann hätte sein können . Niemand

sah ihn zusammensinten und liegenbleiben .

Als Fouqué aus einer tiefen Ohnmacht erwachte , sah

er sich von neugierigen österreichischen Offizieren umgeben .

Er war gefangen . Diese bittere Erkenntnis drohte ihn zu

erstiden. Gein fleines Schicksal erschien ihm als Feigheit .

Selbstfucht und Armierigtenshem ber Rameraden gegen.
über , die nach blutiger Schlacht der grüne Rasen deckte.

Das harte Los hatte dem Soldaten wohl sein Recht ge¬

lassen, dem Menschen aber ein begehrtes Geschenk versagt.
General Fouqué erschoß sich wenig später , als man ihm

jede Möglichkeit des Austausches oder Entrinnens genom¬
men hatte .

Hans Weber .

Bon Dr . Alfred Semeran

New - Jersen gewesen war . Er teilte dies Gebiet von der

Größe des Königreichs Württemberg samt beiden ehe¬
maligen Hohenzollern zum Verkauf in Sektionen , gab den

Acer für anderthalb Gulden rheinisch , 25 % Silbergroschen ,

und zog so die ersten Ansiedler nach dem „ neuen Ankaufe " ,

wie man das Land anfangs nannte . Drei Männer , Mat¬

thias Denman , ein Oberst Robert Patterson und ein
Schulmeister aus der Wildnis Kentucys , John Filson .

wurden die Herren des späteren Gebietes der Stadt Cin¬

cinnati und ihre Gründer .

Der Schulmeister erhielt den Auftrag , für den Namen

der neuen Stadt zu sorgen , während der Oberst mit Hilfe

eines Landmessers Hudlow die Straßen und Plätze ab¬

steckte . Das war feine Kleinigkeit , denn den ganzen Raum

bedeckten die schönsten Urwälder von Buchen , Sytomoren ,

Eichen und Ulmen . Man klärte also vorderhand nur die

nötigen Straßen , legte diese im Wald aus und bezeichnete
die fünftigen Edhäuser durch drei Kerben an den dort
stehenden Bäumen . Die ersten Blockhäuser standen am

späteren Landungsplay , und sie waren es , die zunächst
der Schulmeister mit dem neuen Stadtnamen beehrte .

Weil der gegenüber mündende Fluß Liding , die Mündung

auf lateinisch , ,os " , „ gegenüber " auf griechisch ., anti " und
die Stadt auf französisch „ ville " heißt , so nannte er die

neue Gründung „ Losantiville " , und wirklich hielt sich

dieser Name fast ein ganzes Jahr .

Nur die junge Stadt selbst wollte nicht gedeihen .
Bei den ernsten Gefahren , die seitens der Indianer jeder

neuen Ansiedlung drohten , wurde ein Fort mit einer Be

sagung zur Lebensfrage . Nun hatte es aber Symnes so

zu wenden gewußt , daß die Truppenabteilung , die der

General Harmar in Marietta zum Schutz der neuen

Niederlassung abgesandt, an Losantiville vorbeifuhr , zu
North Bend landete und alle neuen Antömmlinge dorthin

zog . Losantiville stand verödet . Da geschah es , daß der

die Truppen befehlende Offizier auf einem Streifzug in

der Nachbarschaft von North Bend ein weibliches Weien

sah , das den tiefsten Eindruck auf ihn machte . Die Zauberin

war aber eine verheiratete Frau und ihr Gatte ein vor¬

sichtiger Mann , der den bedrohten Frieden seines Hauses
dadurch zu wahren suchte , daß er nach Losantiville über¬

siedelte . Von diesem Augenblick an stand in dem Offizier
die Ueberzeugung fest , daß North Bend sich für einen
militärischen Bosten durchaus nicht eigne . Trotz aller

Bitten des Oberrichters Symnes brachen die Truppen nach

gebaut , das gegen Ende 1789 General Harmar selbst mitLojantiville auf. Dort wurde sofort das Fort Washington

300 Mann besezte , und wenige Tage später tam auch der
Gouverneur Arthur St . Clair an , um den neuen Bezirk
zu organisieren . Ihm zu Ehren , weil er zu jenen Offi¬

Cincinnatus gleich , nach vollendetem Kampf für
zieren der Befreiungstriege gehörte, die, dem Römer
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Freiheit und Vaterland an ihren Herd zurückzukehren
bereit waren und dazu sich zu der Gesellschaft des Cin¬
cinnatusordens verbunden hatten , erhielt die Stadt den
Namen Cincinnati . Wenn wir nun auch nicht wissen , was
aus der Herzensflamme des verliebten Kriegers geworden .
so steht doch fest , daß die glückliche Königin des Westens
dieser Liebe ihr Leben verdankt .

Nicht weniger denkwürdig und romantisch erscheint die
Tatsache , daß der erste Mayor von Cincinnati ein
Deutscher war . David Ziegler hieß der tapfere
Heidelberger , den die Lust am Waffenhandwerk erst unter

die Fahnen der russischen Katharina in die Krim , die erste
Nachricht vom Ausbruch des Freiheitskampfes in Nord¬
amerika aber über den Ozean getrieben hatte . Damals
eilte auch einer der begabtesten Stabsoffiziere Friedrichs
des Großen , sein ehemaliger Flügeladjutant Friedrich
Wilhelm von Steuben , bekannt durch sein „ System

der Kriegsdisciplin " , in Washingtons Lager . Ihm schloß
Ziegler sich an , er wurde der vortrefflichste Exerziermeister
nach der Steubenschen Schule , hielt auf strenge Manns¬
zucht und wurde deshalb viel als Rekrutierungsoffizier
verwendet . Im Felde bewies er seine Tüchtigkeit . Ihm
allein verdankte das große Muskingumland die Rettung
vor den Verheerungszügen der Indianer . auf den Kom¬
mandanten von Fort Harmar sah die ganze Bevölkerung
als auf ihren zuverlässigsten Beschützer , und unter diesen
Augen waren auch die eines reizenden Fräuleins , Lucy
Anna Sheffield , das allein den deutschen Helden besiegte .
Mitten im Waffenlärm führte er seine Schöne zum Altar ,

aber kurz war die Hochzeitsfreude . Um dieselbe Zeit hatte
St . Clair im Kampfe gegen die Indianer eine so große

Niederlage erlitten , daß ganz Hamilton -County der Rache
der Rothäute offen stand . Da war wieder Ziegler der

Retter . Als Kommandant des Forts Washington stellte
abermals er allein Mut und Vertrauen in der Bürger¬
schaft Cincinnatis wieder her . Desto unwürdiger betrugen
sich die einheimischen Offiziere . Sie arbeiteten mit ge =

heimen und gemeinen Verleumdungen gegen ihn so lange ,
bis er , von diesem häßlichen Treiben angeefelt , nicht nur
sein Kommando von Fort Washington niederlegte , son¬
dern auch ganz aus der Armee austrat . Gerade diese

Kränkungen ihres Lieblings bestimmte die dankbaren
Männer von Cincinnati , ihn 1802 zu ihrem ersten Mayor
oder Präsidenten zu wählen .

Als Bürger betrieb Ziegler eine Spezereihandlung :
Der alte Haudegen sollte Tüten abwiegen und „ Geld
machen " . Das eine gefiel ihm so wenig wie das andere ,
und nach wenigen Jahren gab er beides auf , wie er durch
eine öffentliche Anzeige fundtat : „ David Ziegler zeigt
hiermit an , daß er seinen Vorrat von Waren verkaufen
und seinen Laden an einen tüchtigen Kerl vermieten will ,

der dann so viel Geld machen kann wie möglich . Der
hauptsächlichste Grund , warum ich mein Geschäft aufgebe ,
liegt in der Seltenheit des Geldes und der Verschämtheit ,
welche die Leute gegen das Bezahlen ihrer Schulden hegen .

Denen , die mich nicht heimsuchten , um Waren auf Pump
zu nehmen , sage ich meinen Dank . Den Delinquenten in

meinem Schuldbuch wird der Squire bald seine Kompli¬
mente abstatten . Später bekleidete Ziegler das städtische
Amt eines Hafen - Kollektors von Cincinnati und das

Staatsamt eines General -Adjutanten der Miliz von Ohio .

Als er in diesen Würden 1811 , dreiundsechzig Jahre alt ,

starb , war sein Leichenbegängnis so großartig , wie es der

Mann verdiente , der zwölf Jahre lang auf manchem

Schlachtfeld gekämpft und sein Blut für die Sache der

amerikanischen Freiheit vergossen hatte .

Vom

"

Ein spannender

Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Von GERHARD

2 )

ACHIERBERG

( Nachdruck verboten )

Draußen in den Gängen und auf den Fluren des riesigen
Gebäudes von Scotland Yard wurde es lauter . Andere Detek¬

tive kamen von ihren nächtlichen Streifen zurück , brachten

Neues , berichteten den Erfolg ihrer Arbeit .
EsMan hörte das dumpfe Rasseln einer Telefonglocke .

mußte aus dem Raum in dem gleichen Stockwerk kommen , also
der Kriminalabteilung . Wieder vergingen Minuten .

Dann vernahmen die beiden Männer von draußen Schritte ,

die vor ihrer Tür verstummten . Es klopfte . Der Inspektor

rief mürrisch und mit faltigem Gesicht , in dem man volle Un¬

zufriedenheit mit sich selber lesen konnte : „ Herein !" Ein Be¬
amter trat ein . Während er seine stramme Haltung bewahrte ,

berichtete er mit schnarrender Stimme :

,Soeben wird gemeldet , daß am Kai , gegenüber der

Brigthon Street , auf der Steintreppe ein Toter aufgefunden

worden ist . Es liegt Mord vor ."

Einen Augenblick sah der Inspektor wie abwesend in die

Dämmerung , dann entließ er den Beamten mit einer lässigen

Handbewegung und wandte sich an Conning . „ Sie kommen
mit - ? "

Seine Frage erübrigte sich , denn der Detektiv hatte sich

schon nach seinem Mantel umgesehen
3 .

Der Tote

Das Auto hielt an der Brigthon Street .

Als Inspektor Tarwich mit dem Detektiv ausstieg , bemerkte

er schon an der Steintreppe eine Anzahl neugierig umher¬

stehender Menschen .
Sie schritten beide nach der Themse hinunter .

Es war inzwischen ziemlich hell geworden und die Nebel¬

schwaden waren dünner und schleierhafter . Die Männer

erschienen an der Steintreppe , wo die Umherstehenden respekt¬

voll zur Seite wichen . Das Murmeln und Raunen in der

Menge verstummte , und jeder einzelne schien auf das Kom¬

mende gespannt .
Zwei Polizisten von der nächsten Station hatten den Platz

abgesperrt .
Obwohl die Leiche erst vor einer Viertelstunde entdeckt

worden war , hatte sich in der so kurzen Zeit schon eine un¬

glaubliche Menschenmenge angesammelt .
Tarwich musterte die Umstehenden mit majestätischer

Miene .
Es waren durchweg Londoner Hafentypen , Menschen , die

mit der Polizei oft genug in Berührung famen . Manche Ge¬

italt zog sich vorsichtig und scheu zurück , als sie den Inspektor

Durch Krankheit zum Welterfolg
Die sonderbare Karriere des Schriftstellers Van Dine

Ein junger Journalist , Mitarbeiter der „ Los Angeles
Times " , saß eines Tages vor seinem Schreibtisch im Re¬

daktionsgebäude und kämpfte mit heftigen Kopfschmer¬
zen . Unfähig zu arbeiten , entschloß sich dieser junge Mann

namens Willard Huntington Wright schließlich , nach
Hause zu gehen und sich ins Bett zu legen .

Zehn Minuten später flog das Gebäude der „ Los An¬

geles Times " in die Luft . Eine Höllenmaschine , derenEine Höllenmaschine , deren
Herkunft nie aufgeklärt werden konnte , war explodiert .

Wäre Wright in seinem Arbeitszimmer verblieben , so

wäre er auch , wie so viele seiner Kollegen , dem Anschlag
zum Opfer gefallen .

Dies ereignete sich im Jahre 1910 . In der Folgezeit
entwickelte sich Wright zu einem Philosophen , Kunstkenner
und schöngeistigen Kritiker und fristete als Mitarbeiter
verschiedener Revuen schlecht und recht sein Dasein . Im

Jahre 1923 aber war es wiederum eine Erkrankung , die

sein Leben von Grund auf umgestaltete . Hatte das erste

Mal ein Anfall von Kopfschmerzen Wright das Leben ge¬

rettet , so eröffnete ihm jetzt ein schwerer Nervenzusammen¬
bruch den Weg zum Weltruhm .

Drei volle Jahre mußte Wright infolge seiner Nerven¬
erkrankung das Bett hüten , und , was ihn am härtesten

dünkte , die Aerzte verboten ihm , dem geistig interessierten ,

an schwere Studien gewohnten Mann , unbedingt jegliche
schwierige , wissenschaftliche Lektüre !

Als der Doktor ihm vorschlug , sich die Zeit durch das

Lesen von Kriminalromanen zu vertreiben , hatte Wright
für diesen Vorschlag zuerst nur ein verächtliches Achsel¬

zuden . Später aber griff er doch zu dieser , von ihm so ge¬
ring geschätzten Art von Büchern , und im Laufe jener drei

Professor von Zur Mühlen , svit .

unter dessen Führung die neugegründete Italienisch -Deutsche
Gesellschaft mit der Forschung nach Kohle - , Eisen - , Kupfer - und
Bleivorkommen in Abessinien beginnt . ( Weltbild , K. )

gewahrte . Tarwich frohlockte innerlich . Von so einem Respekt

hatte er schon als Schuljunge geträumt .

Die beiden Männer schritten die Steintreppe hinunter .

Sie blieben fast gleichzeitig auf derfelben Stelle stehen und
blickten betroffen auf den Toten , als wollten sie sich genau

das Bild der auf den Stufen liegenden Gestalt einprägen .

Es war in der Tat sonderbar .

Der Tote lag langausgestreckt , den Kopf auf einer Stufe

ruhend , den einen Arm schlaff herunterhängend , den anderen
nach oben gestreckt , mit zurückgeschlagener , geöffneter Jacke auf
der Steintreppe .

Der Umstand , daß der Tote ein Buckliger war , gab dem
Anblick noch eine Verstärkung des Unheimlichen .

Die rechte Hand , die nach unten schlaff herabhing , war zur

Faust geballt .
Inzwischen erschien ein Beamter mit einer Kamera , der die

photographische Arbeit zu verrichten hatte . Er grüßte den

Inspektor höflich , warf einen kurzen Blick auf die Steintreppe

und meinte diensteifrig , daß es zweckmäßiger sei , noch eine
Weile mit der Aufnahme zu warten , da im Augenblick noch
Dämmerung herrsche .

Währenddessen begannen Tarwich und Conning mit der

Untersuchung . Der Inspektor betrachtete eingehend die Wunde
in der Brust . Er konnte nichts Genaues feststellen , da sie voll¬

tommen mit Blut besudelt und verklebt war .

Der Arzt würde später genauere Auskunft geben können .

Tarwich nahm mit Bestimmtheit an , daß es sich um eine

Stichwunde handelte , die mit einem zweischneidigen Dolch her¬

beigeführt worden sein mußte .

Er stieg die Treppe wieder empor und ließ sich von den

Umherstehenden bewundern , als er wichtig sein Notizbuch

aus der Tasche zog . Nun versuchte er seine Stimme so hart

wie möglich erscheinen zu lassen , als er sich an den einen

Polizisten wandte .

, ,Wer fand den Toten zuerst ?"

Da traten zwei baumlange , schmierige Schiffer aus der
Menge hervor . Sie nannten ihre Namen , und einer erklärte

mit tiefer Baẞstimme und in widerwärtigem Kauderwelsch , daß

sie heute morgen von ihrem Schiff , das auf der anderen Seite

der Themse lag , mit einem Boot herübergerudert seien und
hier an der Brücke angelegt hätten . Darauf hatten sie den

Toten bemerkt und sofort auf der nächsten Polizeistation Be¬
richt erstattet .

Da sie erkannten , daß hier ein Verbrechen vorliegen mußte ,

hatten sie die Lage des Toten in keiner Weise verändert .

Tarwich ließ sich die Ausweispapiere der beiden Seeleute

zeigen , prüfte sie der Form halber , notierte sich den Namen
des Schiffes , auf dem die Männer in Dienst waren , und ent¬

ließ sie dann , nachdem er in Erfahrung gebracht hatte , daß das
betreffende Schiff noch eine Woche in London bleiben würde .

Der Inspektor schien abzuschweifen man merkte es an

seinen überflüssigen Fragen - , bis er sich schließlich wieder

an die umherstehenden Leute wandte .

,,Wer kennt den Toten ? "

Diese Frage hätte er vielleicht anders gestellt , wenn er

gewußt hätte , daß der Name des Ermordeten schon mehr als

einmal in dem Getuschel und Raunen der Menge genannt
worden war .

Jahre , die er flach auf dem Rücken liegend verbringen

mußte , las er schließlich mit der ihm eigenen Systematit

so ziemlich die gesamte vorhandene Literatur an Kriminal¬

romanen .
Und während er las und immer wieder las , entstand in

seinem Geiste ein neuer Typus des Kriminalromans , eine

neue Gestalt des Meisterdetektivs Philo Vance , der Schön¬

geist , der im seidenen Schlafrock , im Lehnstuhl seiner herr¬

lichen Bibliothek sizzend , die schwierigsten kriminalistischen
Probleme durch psychologische Schlüsse löst .

Wiederhergestellt , machte sich Wright sogleich an die

Arbeit und verfaßte hintereinander drei Kriminalromane

nach seinen eigenen Ideen : jene berühmten „ Murder

Cases " . die die ganze Kriminalliteratur Amerikas revo¬
lutionieren sollten . Als Schriftsteller nannte er sich S . S .

Van Dine , und dieser Name erlangte in fürzester Zeit
Weltberühmtheit .

Denn die Romane S. S. Van Dines erlebten sofort

nach ihrer Veröffentlichung einennach ihrer Veröffentlichung einen beispiellosen Erfolg .

Auflage nach Auflage mußte gedruckt werden , um dem

Ansturm der Käufer gerecht zu werden . Der Roman , ,The

Canary Murder Case " schlug alle Rekorde des modernen

Kriminalroman - Geschäftes , wurde in zwölf Sprachen über¬

setzt und selbstverständlich verfilmt .

Heute bewohnt S. S. Van Dine , alias Willard Hun¬

tington Wright , ein fürstliches Appartement in dem teuer¬
sten Viertel von Neuyork , denn jede Zeile , die er schreibt ,

ist buchstäblich Goldes wert . Er hat die vollständigste

Sammlung der Kriminalromanliteratur angelegt , die auf
der Welt existiert , und wenn er heute an seine Laufbahn

zurüddenkt , spricht er von jener Krankheit , die ihn drei

Jahre lang unbeweglich daniederhielt , nicht mit Unrecht

als von seiner „ glüdbringenden Unglückszeit " .

Anekdoten aus Skandinavien

Das Haupt des Königs

Während der Regierung der energischen Christine
von Schweden ereignet es sich , daß König Karl von Eng¬
land in der blutigen Volkserhebung seinen Kopf lassen
mußte . Als man der Königin davon berichtete , daß die
Engländer ihrem König den Kopf abgeschlagen hatten ,
zuckte sie mitleidslos die Achseln : „ Ich kann es ihnen nicht

verdenken . Er wußte ja doch nichts damit anzufangen " .

Ein bescheidener König

König Friedrich VI . von Dänemark besuchte einst auf
einer Reise durch Jütland die Schule eines kleinen Heide¬

dorfes . Gegen Schluß des Unterrichts griff er selbst ein

und stellte die Frage , wer die großen dänischen Könige
seien . Ein dänischer Junge , fennt die bedeutenden Landes¬

fürsten , und so waren die Antworten befriedigend : Knut
der Große , Waldemar der Sieger und Christian IV . Der

König wollte die Begründungen hören , als ein kleiner
Junge in der Ecke schüchtern den Finger hob . „ Du weißt
wohl noch einen , mein Sohn ? " wollte der König wissen .

„ Ja , Herr König : Friedrich VI . !"
Der König war etwas verblüfft und fragte den Kna¬

ben , was er denn , verglichen mit den genannten Königen ,
Großes für sein Land geleistet habe . Der Junge überlegte
hin und her , bis er schließlich stotternd und unter Tränen

hervorbrachte , das wisse er nicht so genau zu erklären .
,,Brauchst nicht zu weinen " , tröstete ihn der König , „ ich

weiß es nämlich selbst nicht ."

Gleich darauf trat ein Mann hervor , den man an seiner

Kleidung deutlich als Hafenarbeiter erkennen konnte .

Wichtig begann er zu erzählen . Tarwich notierte .
Der Tote war der in dem ganzen Hafenviertel bekannte

Alttrödler und Krämer Richard Barwin . Sein Ruf war nicht

besonders lobenswert .

Barwin galt als der größte Geizhals des ganzen Viertels .

Die Leute nannten ihn einen gottlosen fanatischen Knicker ,
beschimpften ihn mit Spottnamen und erfannen Reime und
Verse auf seinen sprichwörtlichen Geiz .

Die Gassenjungen hatten ihre Freude an Barwins unför¬
migem , häßlichem Buckel , der den Alten zu einer unnatürlichen
Gestalt machte . Sie gaben Barwin Namen wie „ Zwerg " und

Kobold " .99~
Die Seeleute aber fauften gern bei dem alten Krämer ,

denn er hatte immer für billiges Geld Eisenwaren , Draht und
allerlei Krimskram im Laden .

Sie nannten Barwin einen „ Klabautermann " .

Nicht nur unwichtiges Zeug hatte der alte Bucklige zum
Verkauf ; nein , die Seeleute erstanden bei ihm sogar Uhren
und Goldwaren , Reiseandenken , antike Schnizereien , Vajen ,

zierliche , verschnörkelte , mit Ornamenten versehene Holzkästchen
und derlei mehr .

Barwins Geschäft bezog sich nicht allein auf Verkauf , son¬
dern er kaufte auch alles an , womit er ein Geschäft zu machen

glaubte . Er verstand es ausnehmend gut . jedes ihm angebo¬
tene Stück richtig abzuschäzen und niedrig zu bezahlen .

Doch was Barwins Geiz betraf , io war dieser ebenso be
fannt wie rätselhaft . Die Leute wußten , daß er sich kaum

die notwendigste Nahrung gönnte , obwohl er nur mit einer
alten , tauben Frau , die seine Wirtschaft besorgte , zusammen
lebte .

Irgendwelchen Verkehr mit anderen Menschen hatte der
Trödler nicht . Er lebte vollkommen zurückgezogen .

Das seltsamste aber war , daß Barwins Laden sich von der

Steintreppe teine hundert Meter weit entfernt befand .

Der Mann , der dies berichtete , war ein Nachbar Barwins .

Tarwich fragte ihn , ob er in der letzten Nacht etwas Beson¬

deres , was zur Aufklärung des Falles beitragen könne , beob
achtet habe , worauf dieser eifrig verneinend den Kopf schüt
telte und beteuerte , nicht im geringsten mit dem Buckligen in

Verkehr gestanden noch irgendein Interesse daran gehabt zu
haben , ihn zu beaufsichtigen .

Die gaffende Menge schien keine Absicht zu hegen , sich zu
zerstreuen . Einige gingen zwar , aber neue famen herzu . Es
war , als hätten die Leute nichts anderes zu tun als hier einen

alten , toten buckligen Geizhals zu betrachten , den sie noch
gestern verabscheut hatten .

Dennoch herrschte eine fast furchtsame Stille in der Menge .
Mord ! Die Erkenntnis eines gewaltsamen Todes dieses
alten Mannes veranlaßte die Umherstehenden unwillkürlich zum
Nachdenken , flößte jedem einen geheimen Schauder ein .

Jetzt teilte sich die Menge plöglich ; eine Bahn wurde frei .
Rufe , Fragen schwirrten wirr durcheinander .

Tarwich sah eine alte , zusammengekrümmte Frau heran¬
kommen , die sich mit der rechten Hand auf eine Krücke stützte .

Es ist die Wirtschafterin Barwins !" hörte der Inspektor
eine Stimme aus der Menge .

"9

( Fortieguna folgt ) .
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Preisregelung für Sommersaatgetreide
tem Verhältnis zur Höhe des Preises für Futtergerste liegt .

Hier wurde dadurch ein Ausgleich geschaffen , daß auch für

zweizeilige Sommergerste ein Zuschlag vorgesehen ist , der er¬

hoben werden kann , also nicht erhoben werden muß . Er be =

trägt in den Gebieten der Getreidewirtschaftsverbände :

Schleswig - Holstein , Oldenburg . Hannover RM . 0. 50

Ostpreußen , Mecklenburg , Pommern , Kurmart RM . 1 . ¬

Westfalen , Rheinland , Sachsen -Anhalt ,

Mit Zustimmung des Reichs- und Preußischen Ministers | verschieden hohe Zuschläge festgesetzt , deren Höhe nicht in direk¬

für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichskommissars

für die Preisbildung sind die Preise für Hochzuchtsaatgut der

Sommergetreidearten im Reichsnährstands -Verkündungsblatt
Nr . 3 vom 9. 1. 1937 bekanntgegeben . Gegenüber der vorjähri¬

gen Anordnung besteht zunächst ein Unterschied darin , daß die

Verbraucherpreise nicht Höchstpreise , sondern Festpreise dar¬

stellen . Bekanntlich baut der Hochzuchtpreis auf dem Festpreis

für Wirtschaftsgetreide auf . Die bisherige Festsetzung eines

Hochzuchtpreises je Fruchtart führte aber dazu , daß in den

hohen Festpreisgebieten die für den Vermehrer notwendige

Spanne zu stark eingeengt wurde und er damit nicht zu seinem

gerechten Lohn fam . Deshalb wurden schon für die Aussaat

1936 erstmalig bei Sommerweizen drei Gruppen gebildet

und danach der Hochzuchtpreis festgesetzt. Dieses Verfahren

bewährte sich so , daß es in der Preisverordnung für die Herbst¬

aussaat 1936 und nunmehr auch für alle Arten von Sommer¬

getreide für die diesjährige Aussaatperiode übernommen wer

den konnte .

Im Zuge der weiteren Verbilligung bei allen Fruchtarten

ist eine weitere mehr oder minder starke Preissenkung

eingetreten . Besondere Schwierigkeiten bot die Festsetzung

eines gerechten Preises bei Sommergerste , und zwar bei

jolchen Sommergersten , die als Brauware in Frage kommen.

Die Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft hat

nämlich im Rahmen der Marktordnung bei Braugerste für

die einzelnen Gebiete und je nach dem Ausfall der Qualität

RM . 1. 40Thüringen , Kurhessen
Braunschweig , Freistaat Sachsen

Württemberg , Baden , Schlesien , Hessen -Nassau RM . 1. 70
RM . 2 . ¬

Saarpfalz
RM . 2 . ¬

Bayern

Für Sommerweizen , der gemäß der Anordnung der Haupt¬

vereinigung der deutschen Getreidewirtschaft vom 11. 9. 1935

durch eine amtliche Untersuchung als Kleberweizen ausgewie¬

sen ist , kann der Züchter einen Zuschlag von 1 . - RM . je 50

Kilogramm erheben , den er aber in voller Höhe an den Ve

mehrer weiterzugeben hat . Bei Kleberweizen tönnen demnach

die Verbraucherpreise bis zu 1 . - RM . je 50 Kilogramm höher

liegen . Die Verordnung besagt weiterhin , daß Vorfrachten ,

die aber gesondert in Rechnung gestellt werden müssen , erhoben

werden dürfen . Dagegen kommen Kleinmengenzuschläge nicht

mehr in Frage . Die Anordnung hat Gültigkeit für alle Ver¬

taufsabschlüsse von Hochzucht-Sommersaatgetreide zur Aus¬

saat 1937 .

Einkommenbesteuerung nichtbuchführender Landwirte

Durch Verordnung vom 31. Dezember 1936 ist die Einkommen¬

besteuerung der nichtbuchführenden Landwirte auf eine völlig

neue Grundlage gestellt worden . In den letzten Jahren hatte

diese Frage keine Bedeutung , weil wegen der Freigrenze von

6000 RM . die weitaus meisten nichtbuchführenden Landwirte

praktisch der Einkommenbesteuerung nicht unterlagen . Vor 1930

dagegen wurden die nichtbuchführenden Landwirte nach Durch¬

schnittslägen besteuert , die auf Grund der tatsächlichen wirt¬

schaftlichen Verhältnisse alljährlich neu ermittelt wurden . Nach

dem jezt die Freigrenze von 6000 RM . auf

3000 RM . herabgesetzt worden ist , werden viele nicht¬
Landwirte wiederbuchführende einkommensteuer¬

pflichtig . Das Reichsfinanzministerium hat sich nun entschlos =

sen , die Einkommenbesteuerung dieser Landwirte auf eine neue

Grundlage zu stellen und wesentlich zu vereinfachen. Die Ein¬
tommenbesteuerung nichtbuchführender Landwirte wird , begin¬

nend von der Veranlagung für das Kalenderjahr 1936

(1935/36 ) , auf folgende Grundlagen gestellt :

Als Einkommen gilt der nachhaltige Reinertrag , der für

die Einheitsbewertung ermittelt wird und der sich ergibt , wenn

man den Einheitswert des Betriebes durch 18 teilt . Zu diesem

Grundbetrag treten verschiedene Zu- und Abschläge hinzu .

Hinzugeschlagen wird vor allem der Wert der Arbeit des

Betriebsinhabers , seiner Ehefrau und der mitarbeitenden

Familienangehörigen , insbesondere natürlich der Kinder . Der

Wert der Arbeitsleistung des Besizers wird bis zu einem Be¬

triebseinheitswert von 10 000 RM . mit 1000 RM . jährlich an¬

gesetzt ; bei Betrieben von mehr als 10 000 RM . Einheitswert

können die Finanzämter die Arbeitsleistung des Betriebs =

inhabers höher bewerten . Der Wert der Arbeit der Ehefrau

des Besizers wird mit 400 RM . angesezt . Mitarbeitende in¬

der bis zu 14 Jahren bleiben außer Ansah ; Kinder , die das

17 . Lebensjahr vollendet haben und für die Kinderermäßigung

gewährt wird , werden in voller Höhe des ortsüblichen Arbeits¬

lohnes angesetzt , die übrigen Kinder , also die von 14 bis 17

Jahren und in der Regel auch die volljährigen Kinder , mit der

Hälfte des ortsüblichen Arbeitslohnes eines Knechtes bzw . einer

Magd . Außer dem Wert der Arbeitsleistung der

Familien sind die vereinnahmten Pachtzinsen
hinzuzurechnen. Abzusehen sind insbesondere verausgabte

Da bei dieser Art der Errechnung des Einkommens im

wesentlichen nur Veränderungen im Familienstand auf die

Höhe des Einkommens einwirken , da ja der Grundbetrag ( Ein¬

heitswert : 18) im Laufe eines Hauptfeststellungszeitraums un¬

verändert bleibt , wird fünftig die Veranlagung solcher Land¬

wirte zur Einkommensteuer von einer Einheitswertfeststellung

zur anderen Einheitswertfeststellung gelten , falls der steuer¬

pflichtige Landwirt lediglich Einkünfte aus Land - und Forst¬

wirtschaft hat , andere Einfünfte den Betrag von 500 RM . nicht

überschreiten und keine Aenderungen eintreten , durch die der

Gewinn um mindestens 500 RM . verändert wird . Deshalb

wird der Steuerbescheid , der 1937 für 1936 erteilt werden wird ,

bei solchen Landwirten bis einschließlich 1941 gelten .

Das neue Verfahren , von dem zahlreiche Landwirte betroffen

werden , ( Gärtner fallen nicht darunter ) ist infolge der völligen

Umstellung der Besteuerungsgrundlagenvon sehr großer Bedeu¬

tung . Zweifellos bedeutet es für die Finanzämter eine erheb¬

liche Vereinfachung . Die vom Reichsfinanzministerium erstrebte

Vereinfachung äußert sich auch darin , daß dem Landwirt

nur noch beschränkte Einwendungen gegen die Anwendung der

Durchschnittssäte zur Verfügung stehen . Im wesentlichen be =

schränkt sich die Möglichkeit der Einwendungen auf das Vor¬

bringen , daß der Landwirt oder seine Familienangehörigennicht

in dem Umfang , wie das Finanzamt bei der Gewinnermittlung

angenommen hat , im Betrieb beschäftigt seien . Ferner fann

3. B. der Steuerbescheid mit der Begründung angefochten wer¬

den , daß Schuldzinsen , Altenteilslasten oder sonstige bei der

Einheitswertfeststellung nicht berücksichtigte Lasten nicht oder

in zu geringem Umfange abgesetzt sind . Dagegen können bei

der Einkommenbesteuerung Einwendungen gegen die Höhe des

Einheitswertes z. B. nicht berücksichtigt werden .

Zuchtziele der deutschen Rinderhaltung
Von Professor Frhr . von Patow , Berlin

Im Zeichen der Erzeugungsschlacht kann es für die deutsche

Rinderhaltung nur ein Zuchtziel geben : 3ucht auf Leis

stung . Aber welche Leistung ist in erster Linie zu berücks

sichtigen ? Von den Leistungen , die uns das Rind in Gestalt

von Mist und Arbeit bringt , wollen wir überhaupt absehen ,

aber auch die Fleischleistung zurückstellen , wenn auch in der Ver¬

sorgung mit Rindfleisch aus eigener Erzeugung hin und wieder

eine Lücke zu spüren ist . Aber weit fühlbarer ist die Lücke in

der Fett und Milchversorgung , und wir werden

sehen , daß Milch - und Fleischleistung sich durchaus nicht gegen¬

seitig auszuschließen brauchen . Bleibt uns als Hauptzuchtziel

die 3ucht auf Milch - bzw . Fettleistung .

Auf dem letzten Reichsbauerntag sagte Ministerialdirektor

Riecke, daß die Ernährungsstüde im Grunde eine Futterlücke ist.

Damit ist gesagt , daß wir die Steigerung der Milchleistung nicht

durch Erhöhung der Zahl der Milchkühe erstreben dürfen . son¬

dern durch Steigerung der Leistung der Einzeltiere , und das

wollen wir ja durch das eben genannte Zuchtziel erreichen . Aber

ist dieses Ziel in dieser Fassung schon scharf umrissen ? Kommt

es einzig auf die Höhe der Leistung in Kilogramm Milch oder

Fett an ? Nein ! Denn dann würden unser Ideal die Rekord¬

fühe noch nicht allzu lange zurückliegender Zeiten sein , die ges

wiß Leistungen brachten , die uns manches gelehrt und auch dem

Ausland gegenüber als Reklame ihren Zweck erfüllt haben .

Diese Leistungen wurden aber erbracht mit großem Auf¬

wand an zugekauftem , zumeist aus dem Aus .

lande stammendem Kraftfutter , und sie wurden in

Das wird ein
Maskenfest !
Heute Abend auf dem

Mummenschanz wollen wir

aber mal ganz ausgelassen
fein . Schaumwein wird uns

gleich , ,auf Touren " bringen !

SCHAUMWEIN
bringt frohsinn !

allzuviel Fällen von der betreffenden Kuh nur einmal im Leben

erbracht . Derartige Leistungen kommen für uns heute nicht

mehr in Frage und können unser Zuchtziel nicht bestimmen .

Heute brauchen wir die Milchkuh , die das Futter der eigenen

Wirtschaft in Milchleistung von einer Höhe umsetzt , die sie durch

eine Reihe von Jahren festhalten kann : Dauerleistung

Die wird uns am besten durch das bodenständige Rind gesichert .

Wir brauchen ein Rind , dessen äußerer Bau schon auf innere

Organe hinweist , die eine Dauerleistung sichern : nicht größer

und schwerer , als es Boden und Futter der Wirtschaft schaffen

tönnen , tief und breit in der Brust , breit auch in Rippe und

Becken , besonders geschlossene Hinterrippe ( feine ausgesprochene

Hungergrube ) Knochenstärke und - bau entsprechend der Größe

und Schwere des Tieres . Damit haben wir eine gewisse Ge¬

währ für ein Herz und eine Lunge , für Organe der Verdauung

und des Geschlechtslebens , die einer Dauerleistung standhalten

fönnen . Kommt dann noch ein gutes Drüseneuter dazu , so

scheint eine gute oder doch ausreichende Milchleistung auf die

Dauer gesichert . Aber das Aeußere fann täuschen , was in dem

Tier steckt , kommt von Vater und Mutter her . Für die Aus¬

wahl der Bullen hat das Tierzuchtgesetz die Gewähr ge¬

schaffen , daß mit der Zeit nur noch Vatertiere , die unserem

Zuchtziel nach dem eigenen Aeußeren und nach ihrer Leistungs¬

abstammung entsprechen , in der Landeszucht zur Verwendung

kommen . Und wenn dabei außer den in Deutschland noch hier

und da anzutreffenden Rinderkreuzungen auch noch der eine

oder andere Farbschlag und hoffentlich auch ein Teil der „ aus¬

schließenden Farbmerkmale " einiger Schläge verschwinden , so

würde ich das für keinen Fehler halten . In bezug auf die Kühe

ist in der Mehrzahl der Fälle der Rinderhalter sein eigener

Zuchtlieferant . Da muß er selbst auf die Einhaltung des

wiederstandsfähigen Kühen , die das Wirts

sten Milch und Fettmengen geben . Solche Kühe

werden dann auch bei ihrem eigenen Ausscheiden aus dem Stall

oder in ihren nicht zur Zucht verwendeten Kälbern eine ges

nügende Fleischleistung bringen .

Es entsteht die Frage , was der Landwirt tun kann , wenn er

den Eindruck hat , daß die neuen Durchschnittssätzefür ihn zu

einer zu hohen Einkommensteuer führen . Praktisch besteht nur

ein Ausweg : Uebergang zur landwirtschaftlichen
Buchführung . Die neuen Durchschnittsäge kommen nämlich

in keinem Fall zur Anwendung , wenn der Landwirt nach den

Vorschriften der landwirtschaftlichen Buchführung ordnungs¬

mäßige Bücher führt . Uebrigens sollen die neuen Durchschnitt¬

säge auch nur auf kleinere landwirtschaftliche Betriebe Anwen¬

dung finden. Die LandesfinanzämtermerdieBestehen auszieles sehen: zur Nachzucht Kälber von gefunden,

jeweils bestimmen, bis zu welchem Umsatz nach

den Lasten , wie z . B. Altenteilslasten , die Betriebsausgaben
Durchschnittsägen erfolgen kann . Der Reichsfinanzminister hat schaftsfutter am besten ausnuten und die höch

vorgeschrieben, daß die Umsatzgrenze 40 000 RM . nicht über¬

steigen darf .
Pachtzinsen und diejenigen Schuldzinsen und dauern¬

sind und nicht bereits bei Feststellung des Einheitswertes berück¬

sichtigt worden sind .
Das Tierzuchtgesetz und die gesetzliche Leistungskontrolle

Vorbereitung für die „Grüne Woche" geben dem Rinderhalter die Beratung und die Unterlagen, die

In den Ausstellungshallen am Funkturm zu Ber¬

lin herrscht Hochbetrieb : die , ,Grüne Woche " wird

Der Ausbau eines Musterschweine¬
aufgebaut .

stalles . Im Vordergrund die Futtertröge für die

( Pressebild -Zentrale , K. )
Schweine .

-

er braucht , um an seinem Teil das Zuchtziel zu erfüllen : Dauer¬

leistung . Die Zucht - und Kontrollbeamten allein können nicht

die ganze Arbeit leisten ; eigene Beobachtung und Arbeit , auch

Schreibarbeit , muß jeder Rinderhalter selbst dazu beisteuern .

Beschaffung und Anerkennung von Pflanzkartoffeln
Das Verwaltungsamt des Reichsbauernführers weist darauf

hin , daß in den Fällen , in denen Schwierigkeiten in der Be¬

schaffung von Pflanzkartoffeln auftauchen , der Ausschuß für

Samen und Saaten auf Grund von Rundfragen bei allen

Pflanzguterzeugern in der Lage ist , Bezugsquellen für

jegliche Mengen anerkannter Pflanzkartoffeln nachzu¬
weisen . Eine Vermittlung von Pflanzgut findet durch die oben

genannte Stelle jedoch nicht statt . Gleichzeitig wird mitgeteilt ,
Saß im Anbaujahr 1937 in Abweichung von der Grundregel für
die Anerkennung landwirtschaftlicher Saaten auch Kartoffels
bestände anerkannt werden , die bei erstmaligem Bezug aus an¬
erkannter Saatware erwachsen sind . Hierunter fallen folgende
Sorten : Aal , Ackersegen , Altgold , Erdgold , Erstling , Flava ,

Fram , Frühgold , Frühmölle , Goldgelbe , Goldwährung , Jubel ,

Konsugaris , frebsfeste Kaiserfrone , Mittelfrühe , Ostbote , Bepo ,

Prisca , Robinia , Sandnudel , Stärkereiche I , Schlesien , Welts

wunder , Wekaragis , Sidingen .
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden | Vorführungswagen

Emden

Der Winterschlußverkauf
darf höchstens an zwölf aufeinanderfolgenden Werktagen statt¬

ca . 6000 km gelaufen

Opel -Lieferwagen
mit neuem Aufbau

finden. Der 1. Verkaufstag ist Montag, der 25. Januar 1937. DRW - Motorrad
Auf die für den Verkauf der Waren sowie für die Bekanntmachung

geltenden Bestimmungen wird besonders hingewiesen . Sie können
im Polizeiamt , Kleine Faldernstraße 1 , eingesehen werden .

Emden , den 21 . Januar 1937 .

Aurich

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Lw . E. 776 - Für den Bauern Bürgermeister Heyo
Jakobs Bohlen in Timmel ist heute , 11. 50 Uhr , das Entschul¬
dungsverfahren eröffnet .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszeit ,

500 ccm , jast neu

zu verkaufen .

Auto -Zumpe , Emden
Telefon 3230

2 Berfonentwagen¬
Anhänger

verkauft

Serm . Lengen , Georgsheil
Telephon 83

Ein gut erhaltenes

Grund und Betrag bis zum 28. Februar 1937 bei dem Entschul-Doppel -Stehpult
dungsamt anzumelden und die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden einzureichen . Forderungen , die erstmalig nach
dem 3. X. 1934 entstanden sind , sind am Verfahren nur beteiligt ,

wenn die Beteiligung bis zum 28. Februar 1937 beantragt wird .

Entschuldungsamt Aurich , den 16. Januar 1937 .

Emden
In unser Handelsregister ist heute in Abt . B unter Nr . 19

bei der Firma Münsterische Schiffahrts - und Lagerhaus -Aktien¬
Gesellschaft , Zweigniederlassung in Emden , eingetragen :

dem Eduard Albert Sylvester Rademaker in Dortmund ist

Protura erteilt dergestalt , daß er in Gemeinschaft mit einem
Vorstandsmitgliede oder einem Prokuristen vertretungs¬
berechtigt ist .

Amtsgericht Emden , den 14. Januar 1937 .

Wittmund
F . 8/36 Aufgebot .

Der Bauer Heinrich Weers zu Mary hat beantragt , den
Eigentümer des Grundstücks Mary Band I , Blatt 11 , Garten zur

Größe von 42 Ar 25 qm , im Aufgebotsverfahren mit seinem
Eigentum auszuschließen .

Der Landgebräucher Tobias Rieken zu Mary als einge¬

tragener Eigentümer muß sein Recht spätestens im Aufgebots¬
termin vom 16. März 1937 , 12 Uhr , hier , Zimmer Nr . 7 , an¬
melden , sonst wird er mit seinen Rechten ausgeschlossen werden .

Amtsgericht Wittmund , 14 . I. 1937 .

F . 10/36 . Aufgebot .

Der Landwirt Gilt Onnen zu Ardorf hat beantragt , den
Eigentümer des Grundstücks Ardorf Band V, Blatt 322 , Weide
zur Größe von 31 Ar 69 qm , im Aufgebotsverfahren mit seinem
Eigentum auszuschließen .

Der Landwirt Onke Tjardes Onken zu Utarp als einge¬
tragener Eigentümer muß sein Recht spätestens im Aufgebots¬
termin am 16 . März 1937 , 12 Uhr , hier , Zimmer 7 an =
melden , sonst wird er mit seinen Rechten ausgeschlossen werden :

Amtsgericht Wittmund , 14. I . 1937 .

F . 7/36 . Aufgebot .

Der Schuhmachermeister Wilhelm Dirks aus Funnir hat be¬

antragt , den Eigentümer des Grundstücks Funnig Band II , Blatt
41 , Wohnhaus mit Scheune , Stall , Hofraum und Hausgarten ,
4 Ar 30 qm groß , im Aufgebotsverfahren mit seinem Eigentum
auszuschließen .

Der Arbeiter Folkert Folkerts zu Funnig als einge¬
tragener Eigentümer muß sein Recht spätestens im Aufgebots¬
termin am 16 . März 1937 , 12 Uhr , hier , Zimmer Nr . 7 , an¬
melden , sonst wird er mit seinen Rechten ausgeschlossen werden .

Amtsgericht Wittmund , 14 . I. 1937 .

Zu verkaufen

Auftragsgemäß habe ich ein
An der Schlichte , hierselbst ,

gelegenes

Zu verkaufen eine

2jährige Stute
mit Abstammung .

Telephon Aurich 529 .

Einfamilienhaus Ferkel
mit durchgehenden Keller¬
räumen , bequemem Außen¬

verkäufl . Dirk Bruns , Fahne .

eingang, auch passend für Ferkel
Werkstätte ,

zum Antritt nach Uebereintunft
unter der Hand zu verkaufen .

Emden , den 22 . Januar 1937 .

Reinemann ,
Auktionator .

Frau Witwe Anke Heuer¬
mann , geb . Gerdes , in Mid¬
dels -Westerloog will folgende
dort belegene

Grundstücke
1. „ Neue Meede " , Kartenblatt

6 , Parzelle 39 , groß 62,36
Ar ;

2. „ Garten " , Bau - und Grün¬

land , Kartenblatt 5 , Par¬

zellen 151 , 152 und 370 ,

groß 1,7428 Sektar ,

zum baldigen Antritt in frei¬
williger öffentlicher Versteige
rung verkaufen lassen .

Es wird hiermit Schluß¬

| termin anberaumt auf

Dienstag ,

zu verkaufen . Geschw . Meyer ,
Mitte - Großefehn .

Ein schwarzb . farbenreines

Kuhfalb
zu verkaufen .

F. Diekmann , Plaggenburg .

Habe eine beste 3jährige
schwarze

Stute
von „ Eckstein " zu verkaufen .

S . St . Senen Ww .,

Neßmer -Altendeich .

Weißer Küchenherd
gut erhalten , zu verkaufen .

Aurich , Markt 30 .

Gutes Heu ,

Roggenfutterstroh ,

den 26 . Januar 1937 , Dachschofen
vormittags 10 % Uhr ,

in meinem Geschäftszimmer hier.
Aurich , den 22 . Januar 1937 .

6 . Plenter ,

Preußischer Auktionator .

und

preiswert zu verkaufen .

Makulaturpapier
DEZ . Emden .

Zu kaufen gesucht

8/28

Ford -Wagen
steuerfrei , zu kaufen gesucht .

Angebote unter E 102

OTZ . , Emden .

Pachtungen

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. April od . zum
1. Mai fire

landw . Gehilfin

u . Sehilfe
Erich Paradies , Moorsee
über Nordenham ,

Butjadingen i . O.

Suche eine

an die Saustochter

Auf sofort ein durchaus fleißiges

und häusliches

Hausmädchen
gesucht .
Kassen fret .

Gehalt RM . 25 . - .

Frau Bogena , Rorderney ,

Janusitr . 9

Berdienst !
An allen Plägen Ostfrieslands

Vertreter
gegen hohen Verdienst sof . ges .

Keine Versicherung , keine Fach¬
die bereit ist , mit mir die fenntnisse . Nur schriftliche An¬
Hausarbeit zu tun , bei voll . gebote von vertrauenswürdigen
Familienanschluß u. Ta , chen- Personen aller Stände unter
geld (Puzfrau vorhanden ) .

Kraft Auftrages habe ich ein Frau Hensmann ( Pastorei ) ,

Stüd

Weideland
am Westerhuser Wege

Wuppertal -Barmen ,
Hohenzollernstraße 20 .

Suche sofort oder zum 1. Fe¬
bruar ein

in der Nähe der Siedlungshäu- Fräuleinser auf mehrere zu

E. F. Reuter & Söhne , pachten.

Leer .
Emden .

Tammena , Notar .

Moskau
GatdieHand

im
Spiele

Über 130 Bilder ,
sind Dokumente von un¬

widerlegbarerBeweiskraft !

48 Seiten klären auf !

Lest das

JB . - Sonderheft

Anti¬
KominternÜber

1 Million

Auflage

Überall für 40 Pfennig

Zwangsversteigerungen Zu mieten gesucht

Zwangsversteigerung. Wohnung
Am Sonnabend , 23. Januar 1937 .
15 Uhr , versteigere ich in Emden ,
Am Eiland , meistb . gegen bar :

1 Standuhr , 1 Ladentresen , 1

Schnellwaage Bizerba " , 1 Re¬
gistriertasse , 1 Büfett , 1 Bitrine ,
1 Chaiselongue , 1 rund . Tisch ,

Stühle , 1 Teppich , 1 Glasschrant ,

"

3 Zimmer mit Küche , evtl . m .

Stall , zum 1. 3. 37 gesucht .

Mietpr . 30 - 35 M. Schr . Ang .

u . E 99 a . d . OTZ . , Emden .

Zum 1. April

1 Spiegel, 1 Schreibmachine , 3 - 4räum . Wohnung
1 Schreibpult , 1 Posten Bücher ,

Bücherschrant , 1 Nähmaschine ,

1 ti . Rollschrank , 1 Vertito ,
1 Sofa .

Meyer , Obergerichtsvollzieher
in Emden .

Zwangsversteigerung .

Am Sonnabend, 23. 1. 37,2
15 Uhr , versteigere ich öffent¬
lich meistbietend gegen bar in
Emden , Am Eiland :

1 Büfett , 1 Schreibtisch , 1

Nähmaschine , 1 Chaiselongue ,

1 Couch , 2 Damensessel , 1
i

mit Zubehör gesucht .

Schriftliche Angebote unter
E 98 an die OTZ . , Emden .

Zu vermieten

leere Zimmer
an 1 - 2 Personen zum 1. 2 .

1937 zu vermieten . Näheres
Emden , Boltentorstraße 38 .

3 - bzw . 4räumige

Schwein 3. Weitermätten Bitrine, 1 Bücherschrant, Wohnung
zu verkaufen .

Brahms ,

Standuhr , 1 Flurgarderobe .

1. Plüschgarnitur .

Boefzetelerfehn 81 (Straße ) . Ribazke , Obergerichtsvollzieher .
sofort zu vermieten . Bon

wem , sagt die OT3 ., Aurich . "

für Wirtschaft und Haushalt .

Hotel Marinesse ,
Westrhauderfehn .

Tüchtiges älteres

Sausmädchen
für Geschäftshaushalt bei gut .

Lohn auf sofort gesucht .
Frau Chr . Braudmann ,
Clenze in Hannover .

Suche f . kl . Geschäftshaushalt

101 an die OT3 . , Emden .

Gesucht ein lediger

Kraftfahrer
Kost und

welcher ebenfalls mit Pferden
umgehen fann .

Wohnung im Haus .

2 . Weelborg , Bahnspediteur ,
Leer in Ostfriesland .

Suche zu Ostern einen
fräftigen

C

am
ung
deli
Rob
urs
erm
Ba
wo
seir
Sch
daf
fal
för

me
ing
Da
( 10
( 12

die
R
ja
(9
( 7
19
ftr

Th . Janssen , Leerhafe ,

Dampf - Bäderei . Tel . 177 . at

Gesucht auf sofort od . bald¬
möglichst ein

et
R

Lehrling

(Gastwirtsch.) ein saub. ehrl . junger Mann
Mädchen als Stüße

Alter 16 - 18 Jahre , bei Fa
milienanschluß und Gehalt .

für Hengsthaltung und Land¬
wirtschaft , ferner ein

Frau R. König, Waringsfehn landw . Knecht
Suche zum 1. Mai od . früher
einfaches junges

Mädchen
das alle Arbeiten mit meiner

Frau übernimmt , bei Fam .
Anschluß und Gehalt .
C. Hinrichs , Landwirt ,

im Alter von 18 - 20 Jahren .

Angebote unter N 780 an die
OTZ . , Norden .

Stellen - Gesuche

Herzhausen bei Jever i. O. 26jährig . Mädchen
Geundes , zuverlässiges , fleißiges

junges Mädchen
mit guten Kenntnissen in Küchen¬
und Hausarbeit für größeren
Arzthaushalt mit Kindern zum
1. Februar gesucht . Silfen
vorhanden .

Borzustellen oder Zuschriften an

Frau Dr . Thyssen , Bremen ,
Lützoweritraße 74 .

vom Lande , aus gut . bürgerl .

Hause , im Kochen , Nähen u .

sämtl . Hausarbeiten gut erf .,

sucht Stellung als Stüge im
Haush . Stadthaush . bevorz

Off . u . E 97 , DT3 . , Emden .

Suche eine ältere

Haushälterin
Roelf Hommers , Ofteel .

Schuhgeschäft fuchttüchtige, möglichst branchekundige

Verkäuferin
Schriftl . Angeb . erb . unter E. 104 an die DT3 " , Emden .

Schiffahrtsfirma sucht

flotte

Stanotypiftin
zum baldigsten Antritt .

Schriftl . Angebote unter E. 103 an die „ DT3 . " , Emden .

Geschäftsdrucksachen

Briefbogen

Rechnungen
Umschläge , usw .

in einfacher und moderner

Ausführung lietert die

OTZ DRUCKEREI
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b
路
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Alüb Ohau und ProvinzGaŭ
Tödlicher Unglücksfall eines Ehepaares

Nach einer Mitteilung der Gendarmerie Rüst ringen ist

am 16. Januar ein junges Ehepaar durch Gas tödlich ver¬

unglückt . Die Eheleute waren mit Baden beschäftigt. Es han

delte sich um ein Brausebad mit Gasheizung . Der Tod ist durch

Kohlenorydgas (Leuchtgas ) und andere unglückliche Zufälle ver¬

ursacht worden . Nähere Umstände des Unfalls waren nicht zu

ermitteln . Angenommen wird , daß der Ehemann , als er mit

Baden beschäftigt war , durch ausströmendes Gas bewußtlos ge¬

worden ist und zu Boden sank . In dieser Lage wird er von

seiner Frau aufgefunden sein , die dann offenbar durch den

Schreck einen Ohnmachtsanfall erlitt . Ausgeschlossen ist nicht ,

daß das aus der Badewanne ununterbrochen herabfließende
talte Wasser , welches die lebenswichtigen Organe des Ober¬

förpers traf , die Erstarrung und den Tod herbeigeführt hat .

Steuereinnahmen Bremens und Oldenburgs

Im Bereich des Landesfinanzamtes Weser -Ems ( Siz Bre¬

men ) betrugen die Steuereinnahmen im Monat Dezember 1936

insgesamt 34 831 000 RM . ( 28 897 000 RM . im Dezember 1935 ) ;

Davon tamen auf Besiz - und Verkehrssteuern 21 640 000

( 16 050 000 ) RM . und auf Zölle und Verbrauchssteuern 13 191 000

( 12 847 000 ) RM . Im bremischen Staatsgebiet beliefen sich

die Steuereinnahmen im Dezember 1936 auf insgesamt 22 124 000

RM . gegenüber 16 540 000 RM . im gleichen Monat des Vor¬

jahres ; davon an Besitz und Verkehrssteuern 13 116 000

(9 492 000 ) RM . , an Zöllen und Verbrauchssteuern 9 008 000

( 7 048 000 ) RM . Im Lande Oldenburg tamen im Dezember

1936 einschließlich des Gesamtaufkommens des Finanzamtes Rü¬

stringen -Wilhelmshaven und des Zollamtes Wilhelmshaven ein¬

schließlich des auf Wilhelmshaven entfallenden Teilaufkommens

an Steuern insgesamt 4 975 000 ( 3 819 000 ) RM . auf . Davon

entfielen auf Besiz - und Verkehrssteuern 4 008 000 ( 2 837 000 )

RM . , auf Zölle und Verbrauchssteuern 967 000 ( 982 000 ) RM .

20 Volkswohnungen gerichtet

Durch die von der Stadtverwaltung gegründete Siedlungss

gesellschaft Delmenhorst wurden an der Jägerstraße wieder

um zwanzig Volkswohungen erbaut. In Gegenwart des Ober¬

bürgermeisters der Stadt Delmenhorst fonnte jetzt das Richtfest

nach altem Brauch begangen werden . Wie der Oberbürgermeister

in seiner Festrede bekanntgab , sollen durch die gleiche Gesell¬

schaft noch weitere fünfzig Häuser erbaut werden .

Deutscher Fischdampfer gestrandet

Der 265 BRT . große Fischdampfer „ Oto Krogmann "

der „ Nordsee " Deutsche Hochseefischerei Bremen -Cuxhaven

AG . ist an der norwegischen Küste südlich von Kopervik infolge

des Sturmes auf Grund geraten . Das ganze Vorderschiff liegt

fast auf dem Land . Der norwegische Bergungsdampfer „ Ser¬

cules " befindet sich in der Nähe des gestrandeten Schiffes .

Bremer Dampfer „ Phaedra " gestrandet

von Königsberg nach dem
Der auf der Reise der Dampf¬

Rhein befindliche Dampfer Phaedra

Schiffahrtsgesellschaft„ Neptun " in Bremen ist am Dienstag bei

Schneetreiben in der Nähe von Falshoeft ( Flensburger
Die Gees

Bucht ) auf Grund geraten und ſizen geblieben .

Ichlepper Seeteufel " und Buelt " befinden sich an der Unfall .

felle . Gefahr für die Besagung besteht nicht . Dampfer

Phaedra " hat 619 BRI . und ist 1898 in Bremerhaven erbaut .

Zehn polnische Fischer gerettet
97

93

Neuer Vizepräsident in Münster

Landrat Klein in Coesfeld , der auf eigenen Wunsch vom

Posten des tommissarischen Regierungspräsidenten in Trier

zurückgetreten ist, ist zum stellvertretenden Präsidenten bei der

Regierung in Münster ernannt worden .

Warnung vor einem Voltsschädling

In den letzten Tagen ist in Hamburg mehrfach ein junger

Mann aufgetreten , der alte Leute aufsucht , die vom Winter¬

hilfswerk betreut werden . Er verspricht diesen Leuten eine

größere Zuweisung von Lebensmitteln und Feuerung durch das

WHW . , fie müßten jedoch ein Formular ausfüllen und unter¬

schreiben. Der Unbekannte läßt sich dann in jedem Falle Be¬

träge von etwa 2. 50 RM auszahlen und verspricht , den Antrag

weiterleiten zu wollen . Bei diesem Mann handelt es sich um

einen gewissenloser Betrüger . In einem anderen

Falle sprach er auf der Straße einen Mann an und stellte sich

als Bekannter vor . Er versprach diesem Mann eine größere

Unterstügung , die er durchführen könne , da er mit sehr hohen

Parteidienststellengut bekannt sei. In diesem Falle ließ er sich

für seine Bemühungen im Vorwege acht Mark geben . Der

Betrüger , der sich Heinz Hansen nannte , ist etwa 25 - 30 Jahre

alt . Bei dieser Gelegenheit werden die Volksgenossen darauf

aufmerksam gemacht , Vorsicht walten zu lassen . Es wird aus¬

drücklich betont , daß jeder Helfer des Winterhilfswerkes im

Besize eines Ausweises ist, den er auf Verlangen vorzuzeigen
hat .

Zweijähriger tödlich verbrüht

Das zweijährige Söhnchen Rudi des Gespannführers
Eggelsmann in Wittmar ( Kr . Wolfenbüttel ) fiel in einem

unbewachten Augenblick in einen Eimer mit kochendem

Wasser . Der bedauernswerte Junge erlitt so schwere Ver¬

brühungen , daß er bald nach seiner Einlieferung in das Wolfen¬

bütteler Krankenhaus verstarb .

Zwölf Silberfüchse erschlagen und gestohlen

In der Nacht zum 19. Januar find , wie die Polizeipresses

stelle Hamburg mitteilt , von einer Belztierfarm in Spieter

zwölf Silberfüchse im Werte von 5000 Mark aus einem Gehege

Knüppel totgeschlagen . Es handelt sich um acht Fehen undgestohlen worden. Die Diebe hatten die Tiere mit einem

vier Rüden .

Landungsbrücke des Ostseebades Grömiz schwer beschädigt

Durch Eisgang wurde die 465 Meter lange Grömizer Lan¬

dungsbrücke , die selbst den Eiswinter 1922 - 23 überstanden

hatte , schwer beschädigt . Der große Brückentopf wurde fort¬
der

gerissen . Die Wogen rissen weiter fünfzig Meter von
fünfzehn bis

Brückenpromenade und ein Zwischenstück von

zwanzig Meter los .

Der Reliquienschrein der Goldenen Tafel

von Lüneburg
Sonderausstellung im Landesmuseum Hannover

-

Das Landesmuseum zeigt zur Zeit den Reliquienschatz der

berühmten „ Goldenen Tafel " des Michaelisklosters in Lüne¬

burg , die als ein Teil der Welfensammlung den Besuchern

unseres Museums bekannt ist . Den Arbeiten des Kustos

Dr . Stuttmann ist es zu danken , daß in die Geschichte dieses

ehemals so überaus wertvollen Schazes einiges Licht hinein¬

gebracht wurde . Leider stellt der heutige Kunstschak nur noch

einen Bruchteil der alten Sammlung , die zweifellos zu den

bedeutendsten Kirchenschäzen Deutschlands gehörte und dem be¬

rühmten Welfenschatz des St . Blasiusdoms in Braunschweig an

die Seite zu stellen war , dar . Nachdem der Schatz im ersten

Viertel des 15. Jahrhunderts eine würdige Stätte der Auf¬

bewahrung im Hochaltar der St . Michaeliskirche in Lüneburg

gefunden hatte , wurde er das erstemal im Jahre 1644 und zum
im Jahre 1698 durch

zweiten und noch viel gründlicher

den berüchtigten Kirchenräuber Nickel bestohlen . Dabei wurden

die wertvollsten Stücke geraubt . Die Prozeßakten der beiden

Fälle und die Veröffentlichung des Pfarrers Hohmann , der

die Verbrecher während ihrer Haft zu betreuen hatte , sowie

die Kopie des Prof . Gebhardi von der Ritteratademie in

Lüneburg , nach einer alten Inventurzeichnung angefertigt , er¬

geben aber doch ein übersichtliches und ausgezeichnetes Bild

von der ehemaligen Pracht und Fülle der Schäze . Armreli¬

quiare , Reliquienkästchen, ferner die Elfenbeintafel eines Reli¬

quiars in Buchform ( byzantinisch , Mitte 10. Jahrhundert ) ein

Fuß eines Prachtkruzifixes ( 12. Jahrh . ) tönnen als die kunstge =sogenanntes Hedwigsglas (Fatimisch , 10/11. Jahrh .) und der

schichtlich bedeutendsten Stücke der Sammlung betrachtet werden .

Jedem Kenner und Freund mittelalterlicher Kunstschäze bietet
Interessantes . Dr .

die Ausstellung viel Sehenswertes und

Stutmann , der sich um die Zusammenstellung und Erforschung

des Schazes große Verdienste erworben hat , wird demnächst im

Verlag für Kunstwissenschaft , Berlin , eine Abhandlung über

seine Arbeit erscheinen lassen .

Benachbartes Holland
Folgenschwerer Autounfall in Kieldrecht

Eine Anzahl Mitglieder eines Gefangvereins in Kieldrecht

wollten nach Schluß eines Vergnügens die Straße , nachdem
In diesem

ein Omnibus . vorübergefahren war , überqueren .
in diese

Augenblick nahte ein Personenkraftwagen , fuhr

Menschengruppe hinein und schleuderte vier Personen zu Boden .

Eine Person war sofort tot , eine weitere schwer . die anderen

leicht verlegt . Der Autofahrer war durch den grellen Schein

der Omnibuslampen geblendet worden .

Schiffsbewegungen
19. 1. Rotterdam nach Kopenhagen . Theseus 20. 1. Ahus nach

Stutstär . Victoria 19 . 1. Rotterdam nach Köln . Castor 20 . 1 .

Altona .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Bussard

19. 1. Gedingen nach Danzig . Drossel 19. 1. London nach Midd¬
lesbrough . Geier 20. 1. Antwerpen . Optima 19. 1. Raumo .

Orla 19. 1. Brunsbüttel pass . nach Abo . Phoenix 19. 1. Sull

Die Station Prerow der Deutschen Gesellschaft
märts , Hogelücht , 20 . an Schleuse 7 fllg . w . n . Bremen . MS . nach Bremen . Rabe 20 . 1. Memel . Schwalbe 19 . 1. Holtenau

zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphierte
Mittwochabend :

am

„ Heute durch Ruderrettungsboot „ Prerow " von einem pol¬

nischen Hochseefischfutter zehn Mann gerettet ." Die Gesamts

zahl der bisher im Januar d . 3 . aus Geenot geretteten Per¬

sonen beträgt nunmehr 37 .

Kleiner Sportdienst

Brivatschiffer -Bereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer

Schiffsbewegungsliste vom 20. Januar

Verkehr zum Rhein . MS . Hedwig , Mertens , löscht /

ladet in Duisburg . Verkehr vom Rhein . MS . Mega ,

Schaa , löscht in Duisburg . MS . Undine , Prahm , löscht in Duis

burg . Ms . Bruno , Feldtamp , ladet / beladen am Rhein . MS .

Dede , Freese , 21. 1. von Duisburg nach Bremen . MS . Vor¬

Me
Fenna , Hartmann , 20. in Minden fllg . w . n . Bremen .

Emanuel , Maas , ladet in Bremen . MS . Eben - Ezer , Uken , ladet

in Bremen . Verkehr nach Münster und den übri =
MS .

Dortmund - Ems - Kanal - Stationen .
gen
Konkurrent , Kramer , in Münster flg . MS . Günther , Klee¬

mann , liegt in Dortmund und wartet auf Order . Ms . Kehr¬

wieder II , Cramer , liegt in Gelsenkirchen . MS . Gertrud , Hart¬
Verkehr Don

mann , wartet in Münster auf Order .
Dortmund - Ems¬

Münster und den übrigen

Kanal Stationen . MS . Johanna , Friedrichs , ladet / be =

Borrunde um die Nordseemeisterschaft im Fußball faden in Bremen. MS. Netty, Grest, löscht/ladet in Bremen.

VI . MAA . 1 schlägt Fischereischutzboot, ,Elbe " mit 4 : 0 ( 2 : 0)

otz . Dieses Spiel , das eigentlich in Wilhelmshaven aus

getragen werden sollte , tam wegen der ungünstigen Play¬

verhältnisse in Wilhelmshaven in Emden auf dem Militär¬

sportplag am Mittwoch zum Austrag . Der Plaz war geradezu

herrlich . Der gewalzte Boden war gefroren und eben wie eine

Tennisfläche. Beide Mannschaften konnten sich voll entwickeln,

und es zeigte sich, daß die Garnisonmannschaft einen guten Fuß¬

ball zu spielen versteht . Das Spiel war nur in den ersten

dreißig Minuten verteilt , danach spielte fast nur noch der

Plazherr . Die Elbeleute konnten sich nicht finden , hatten aber

wunderbare Einzelkönner, die in einer besseren Mannschaftsehr

Gutes leisten können . Der Torwart der Gäste hätte von den vier
Die Emder hatten

Toren mindestens zwei halten müssen .

außerdemdurchdie anwesenden Offiziereund die fast geschlossene
beifallsfreudige Abteilung einen starten Rückhalt .

Spielverlauf : Pünktlich um 14. 30 Uhr betraten die

beiden Mannschaften , durch Schiedsrichter Weŋand ( SuS .)

geführt , den Platz und stellten sich wie folgt auf :

VI. MAA .: Pfromm ; Greulich, Pilger ; Olbert , Wörs¬

dörfer , Bünger ; Zimmermann, Vigthum , Michalowicz,

Wagner , Walz .

Fischereischußboot Elbe " : Lehnbeder ; Korte , Braun ;

Prüfer , Rausch , Ruppert ; Chrefeldt , Kündgen , Fride ,

Hinrichs , Hell .

Die Ember Soldaten hatten Anstoß , doch gleich verstand der

Mitterlläufer der „Elbe" , dem Halbrechten den Ball abzu¬

nehmen und sauber nach seinem Rechtsaußen zu flanken , doch

es muß schon eine sehr gute Mannschaft sein , die durch die

Läuferreihe und die Verteidigung der Emder kommen will . So

auch hier , der Ball wurde abgenommen und wuchtig ins Feld

gespielt , der Mittelstürmer nahm ihn an und gab weiter nach

Lintsaußen ; dieser flankte sehr schön aufs Tor , und nach kurzem

Geplänkel vor dem Tor verstand es der Mittelstürmer , ganz

fnapp am Torwart vorbei zum 1 :0 einzusenden . Nun folgten

Angriffe auf das Tor der VI . MAA , aber nie wurde der

Elbesturm gefährlich . In der zwanzigsten Minute machte der
Schiedsrichter

Verteidiger der Fischereischußbooter Hand .

Weyand entschied : Elfmeter . Michalowicz verwandelte , sicher
Es machte sich schon jetzt eine

und flach schießend , zum 2 : 0 . Als in der

Ueberlegenheit der Emder Spieler bemerkbar .

44. Minute ein Läufer der „ Elbe " beim Danebentreten unwill¬

türlich mit der Hand nach dem Ball griff , fonnte man das

tragisch nennen , doch der Schiedsrichter mußte Elfmeter vers

hängen . Aber der Emder Stürmer verschenkte den Ball . Nach

der Bause hatten unsere Garnisonspieler auch den leichten

Rückenwind als Bundesgenossen und waren nun nicht mehr auf¬

zuhalten . Ein Stellungsspiel der Emder Läufer konnte man

sehen, an dem sich manche bessere Mannschaft ein Beispiel hätte

nehmen können . Trotzdem gelang erst in der siebzigsten Minute

das dritte Tor und nach weiteren zehn Minuten das vierte .

Dem Spiele nach war das Ergebnis mit 4 :0 noch zu niedrig

bemellen .

-

ME Kehr¬
Verkehr nach den Emsstationen .

wieder I , Kramer , 19 . 1. von Bremen nach Leer /Weener . MS .
Verkehr von

Hermann , Rauert , löscht in Papenburg .

den Emsstationen . MS . Aalte , Wiemers , ladet / beladen

in Bremerhaven . MS . Annemarie , Schoon , 20. 1. von Emden

nach Leer /Bremen . MS . Maria , Badewien , löscht in Oldenburg !

Diverse andere Schiffe . MS . Herbert ,

Bremen . -

ME

Deters , 20. 1. in Norden fällig . MS . Schwalbe , Badewien ,Feldkamp, liegt in Rheine in Reparatur. MS. Concordia ,

ladet in Leer für Norden . Ms . Margarethe , Meiners , liegi

in Westrhauderfehn ( verfügbar ) . MS . Marie , Schliep , liegt

in Westrhauderfehn ( verfügbar ) . MS . Muttersegen , Benthake ,

liegt in Elisabethfehn . MS . Sturmvogel , Badewien , liegt aufliegt in Westrhauderfehn (verfügbar). ME. Gerda, Lüpkes,

der Werft . MS . Lina , Lüpfes , liegt auf der Werft .

Steine fahren . MS . Hoffnang ,

Ms . Frieda Büscher .
MS . Gretel , Hogelücht .

MS . Anna . Janßen . MS . P . D. III , Schoffelmann . MS . Käthe ,

Möhlmann . Ms . Vorwärts , Bohlen . MS . Karl -Heinz , Koners .

MS . P . D. IV, Ehmen . MS . Antje , Hardy . MS . Hoffnung ,

Lücht. MS . Grete , Donen. MS . Frieda . Schaa. Ms . Her

Schoon . MS Trientje , Bohlen . MS . Anna -Gesine , Peters .mann -Johann , Sieffen . MS . Reinhard , Harders . MS . Rigte ,

MS . Antje , Kuhlmann .

Gerhardt, Oltmanns, liegt auf der Werft. MS Jupiter, Saat.

liegt auf der Werft .

Beekmann .

Hendrik Fisser AG ., Emden . Konsul Carl Fisser 20 1. von

Narvik nach Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Der Deutsche 20. 1. Sam¬

burg nach Bremerhaven. Donau 19. 1. Hongkong nach Schang¬

hai . Düsseldorf 19. 1. Antwerpen . Este 19 1. Antwerpen nach

Port Pirie ums Kap . Franten 19. 1. Saigon . Save ! 19. 1.

Schanghai nach Tsingtau . Köln 19. 1. Alexandrien nach Kosseir .

Memel 19. 1. Savanna n . d . engl . Kanal . Nedar 19. 1. Casa¬

blanca nach Rotterdam. Potsdam 20. 1. Yokohama nach Kobe.

Schwaben 16. 1. Champerico nach Vancouver . Spree 19. 1. Le

Savre . Vesta 19. 1. Teneriffa . Weser 17. 1. Los Angeles nach

Champerico .
Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen .

Drachenfels 18. 1. Mormugoa nach Antwerpen . Ehrenfels 19. 1.

von Port Said . Geierfels 19. 1. Rotterdam . Lichtenfels 19. 1.

von Suez . Olbers 19. 1. Bigo . Sonnenfels 19. 1. Antwerpen .

Trifels 20. 1. Perim pass . Wildenfels 19 1. von Port Said .

Dampfschiffahrts-Gesellschaft Neptun " , Bremen . Afar 19. 1

Huelva . Ariadne 20. 1. Rotterdam nach Köln . Ceres 20. 1. K -

nigsberg. Egeria 19. 1. Brunsbüttel pass. nach Stettin . Electra
20. 1. Brunsbüttel pasi . nach Kopenhagen . Flora 19. 1. Bruns

büttel pass. nach Kiel . Hercules 19. 1. La Coruna nach Villa¬

deriksstad nach Landskrona . Kepler 20. 1. Vigo nach Villa¬garcia . Irene 19. 1. Rotterdam nach Bremen . Jason 20. 1. Fre¬

garcia . Luna 20. 1. Lobith pass. nach Rotterdam . Mercur 20. 1.

19. 1. Rotterdam nach Bremen . Ballas 19. 1. Rotterdam nachSamburg. Orest 20. 1. Rotterdam nach Köln . Oscar Friedrich

Hamburg . Perfeus 20. 1. Rotterdam na Königsberg . Pluto

Gedingen . Priamus 20. 1. Oscarshamn nach Königsberg. Rhea20. 1. Ferrol nach La Coruna . Bollur 20. 1. Kopenhagen nach

Martt ge =pas nach Reval . Strauß 20. 1. Kotka .

Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am

wesene Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 20. Januar . Von

Saat ,Island : Main , Ernst Gröschel , Ferdinand Niedermeyer , Hein¬

rich Fröhlke , Germania ; von der norwegischen Küste :

Zieten , Oldenburg , Braunschweig ; von der Nordsee : Farmsen .

Am Markt angekündigte Dampfer . Von Island : Adolf

Hitler , Bonn ; von der norw . Küfte : Ostmart , Carl Röver , Bar

Donandt , Holstein , Dr . Rudolf
men , Grönland , Martin

Wahrendorff , Arthur Dunker , Spreeufer ; von der Nordsee :

In See gegangene Dampfer .
Erfurt , Plauen , Hochkamp .

19. Jan . Zur norwegischen Küste : Johannes Klatte ; nach Iss

zur norwegischen Küste :

land : Heinrich Bueren ; 21. Jan . :

Bredebeck ; zur Nordsee : Farmsen .

Seereederei „Frigga " AG . Aegir 20. 1. von Rotterdam nach

Narvik . Baldur 18. 1. von Narvik nach Antwerpen . Frigga

19 . 1. von Rotterdam nach Narvik . Heimdal 19 . 1. von Emden

nach Stockholm . Odin 20 . 1. von Narvik nach Rotterdam . Thor

20 . 1. von Kiel nach Rotterdam . Albert Janus 20 . 1. von

Rotterdam nach Vigo .

Hamburg -Amerita -Linie . New York 21. 1. ab Curhaven n .

Southampton . Frankenwald 20. 1. an Baltimore . Wasgen¬
an Port au Prince .

mald 20 1. an Beaumont . Riel 19 . 1 .

Gesostris 20 . 1. ab Amsterdam n . Antwerpen . Troja 20 . 1 .

Vlissingen p . n . Antwerpen . Iberia 19. 1. an Veracruz . Caris

bia 20 . 1. an Curacao . Ammon 20 . 1. ab Pto . Monit n . Ma¬

gallanes . Hamm heimt . 20 . 1. ab Melbourne . Menes 20 . 1 .

Perim p . n . Sabang . Uckermart 20. 1. ab Antwerpen n . Port

Said . Heidelberg 20. 1. ab Port Said n . Marseille . Duisburg

20 . 1. an Rotterdam . Ermland 20 . 1. Gibraltar p . n . Port

Said . Anubis 20 . 1. an Cienfuegos . Assuan 19. 1. ab Siko¬

shima - Dock n . Kohsishang . Tirpik 20. 1. ab Neuorleans n .

Cristobal . Nordmark 20 . 1. an Port Said Neumarf 20 . 1 .

ab Port Swettenham n . Singapore . Reliance 20 . 1. ab Tanger

n . Gibraltar . Naumburg 20. 1. St . Vincent p .

Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts Gesellschaft .

Antonio Delfino 21 . 1. v . Rio de Janeiro n . Santos . General

Osorio 20 . 1. v . Lissabon n . Madeira . Monte Olivia 20 . 1. v .

Lissabon n . Hamburg . Espana 20. 1. v . Buenos Aires . Bahia

20. 1. v . Rosario . Ludwigshafen 20. 1. von Funchal nach dem

La Plata . Natal 20. 1. in Natal . Parana 20 . 1. v . Porto

Alegre n . Buenos Aires . Tenerife 19. 1. v . Victoria n . Per¬

nambuto .
Deutsche Afrika -Linien . Muansa 20. 1. ab Rotterdam .

Wolfram 20. 1. ab Antwerpen . Tanganjika 20 , 1. ab Aden .

Watussi 19. 1. ab Durban . Adolph Woermann 19. 1. ab Wal¬
fischbai .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 20. 1. v . Oran nach

Rotterdam . Atta 20. 1. v . Istanbul n . 3onguldat . Andros

20. 1. v . Burgas n . Izmir . Arkadia 20 1. v . Oran n . Rotter

dam . Cairo 20 . 1. v . Beirut n . Alexandrette . Catania 20 . 1 .

Ouessant p . Ithaka 20. 1. v Patras n . Catacolo . Kythera
20 . 1. Ouessant p . Lipari 19. 1. in Panderma . Samos 21 . 1 .

in Antwerpen . Sparta 20 . 1. v . Rotterdam n . Alexandrien .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Geo W. Mc Knight

20. 1. v . Algier n . Haifa oder Tripolis . Leda 1. 2. in Fawley

21 . 1. v . Rotterdam n . Hamburg .fällig. 3. A. Mowindel 20. 1. an Southampton. Friedr. Breme

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rheberei , Hamburg .

Casablanca 19. 1. in Casablanca . Asta 20 . 1. in Casablanca .

Larache 20 . 1. in Rabat . Pasajes 20 . 1. Ouessant p . Sevilla

20. 1. Finisterre p . Tenerife 20. 1. Finisterre p . Melilla

20. 1. v Agadir n . Saffi .

H. C. Horn , Hamburg . H. C. Horn 20 . 1. Azoren p . n .

Port of Spain .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 20. /21. Januas
Bon See : Fd . Secht " . Nach See : -



Aurich

Wer hat Interesse tür Aufstellung einer modernen

Heißmangel
unter den günstigsten Zahlungsbedingungen .
Geringe Anzahluna !
Angebote unier A 17 an die OTZ . Aurich , Emden , Leer ,
Norden , Wittmund , Weener , Elens und Papenburg .

Winterbiliswert des Deutschen Boltes 1936/37
In der Woche vom 25 . bis 30 . Januar 1937

findet im Kreise Aurich eine

großn Opnjaminlung
statt . Im Interesse der Betreuten des Winterhilfs¬

werts ergeht an die Einwohnerschaft des ganzen

Kreises die dringende Bitte , soweit es irgend möglich

ist , zu helfen . Möge jeder durch eine Spende dem

Führer die Dankbarkeit für die Hilfe , die er dem

deutschen Volte zuteil werden läßt , zeigen .

Gebt zum Gegen der hilfsbedürftigen Bevölkerung

Der Kreisleiter . Der Kreisbauernführer .

Bohnens . Trauernicht .

Der Kreisbeauftragte für das WHW .
Arends .

Städtische Mittelschule

für Mädchen und Knaben , Aurich .
Anmeldung von Mädchen und Knaben für die Aufnahme

zu Ostern 1937 von Montag ( 25. 1. ) bis Mittwoch

(27. 1. ) von 12 - 13 Uhr im Reftorzimmer der Schule . Dazu find
erforderlich : der Geburtsschein , der Impfschein , das letzte Zeugnis
der bislang besuchten Schule . Der Rektor .

Gottesdienstliche
Nachrichten

Sonntag , 24 . Januar :
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst in

der Aula des Gymnasiums in

Aurich , zu Beginn Taufen ;
anschl . 11 Uhr Kindergottesdienst

( Pastor Witting ) .
Nachm . 3 Uhr Gottesdienst in

der Schule zu Tannenhausen
( Pastor Meyer ) .

Wiegboldsbur
Gottesdienst am Sonntag , dem
24 . Januar , nachm . 3 Uhr , in

der Schule zu Wiegboldsbur .

Es predigt :
Pastor Witting -Aurich .

Alle sind herzlich eingeladen .

Pfalzdorf
Gottesdienst am Sonntag , dem
24 . Januar , vorm . 10 Uhr , in

der Schule zu Pfalzdorf .

Es predigt :
Pastor Meyer -Aurich .

Gasthof Thun
Moorhusen

Sonntag , den 24 . Januar

Großer Ball
Antang 6 Uhr

Bernutsfeld
Am 24 . d . Mts .

Winterjeit
der

Kriegerkameradschaft
Tannenhausen .

Antang 6 Uhr

Topfblumen
Schnittblumen

Kränze

Allefind herzlicheingeladen. Franz Meyer, Aurich
Moordorf

Am Sonntag , dem 24 . Januar ,
nachm . 5 Uhr ,

Gartenbau

Breiterweg . - - Telephon 478

Gottesdienstliche Feierstunde Trauerhalber
in der Schule zu Moordorf . bleibt mein Geschäft am

Die Ansprache hält :

Pastor Witting -Aurich .
Alle sind herzlich eingeladen .

Kleinbahn

Leer - Aurich - Wittmund
Es wird wiederholt darauf

hingewiesen , daß die Benuhung

Sonnabend , dem 23 . d . Mts .,

ab 12 Uhr mittags

geschlossen !

G. Voß , Haxtum

des Bahnkörpers der Kleinbahn Hiesige Station ist mit einem

auf freier Strede verboten istungen , staatlich getörten

Zuwiderhandlungen werden nach
§ 11 der Polizei - Berordnung für
Kleinbahnen vom 20 . 4. 1933

( Ges . - S. S . 158 ) bestraft .

Stammbullen
Ebenso wird bestraft , wer es belegt .

unterläßt , Kinder oder andere

unter seiner Gewalt stehende Neu -Ctels .
seiner Aufsicht untergebene Haus¬

S. Uden.

genossen von der Begehung der Achtung ! Bauunternehmer ! Best .
in der Polizei-Verordnung gemauersand u . Betonkiesnannten Handlungen abzuhalten .

Aurich , den 19 . Januar 1937 .

Der Betriebsleiter .

liefert Ihnen

Sinrich Leerhof , Friedeburg .

ElettrizitätsgenoßenschaftFriedeburg u. Umgegend

e. G. m. u. S.

Am Donnerstag , bem 4. Februar , abends

7 Uhr , bei Gastwin Gerh . Ditmanns -Friedeburg

außerordentliche
General -Versammlung
Tagesordnung : Anschluß an den Landeselektrizitäts¬
verband Oldenburg .

Der Borstand . Der Aufsichtsrat .

Am Sonnabend , b . 23 . Jan . 1937

Ureschen - Bokel teineSprechstunde
Sonntag , den 24. Januar

Großer Ball
hierzu ladet treundl . ein

Fr . Meiners

Dr . Robert Meyer
Emben , Alter Markt 1 .

Aerztlicher

Sonntagsdienst. Aurich

Markt 2

Ich bringe mein Lager in

23 . - 24 . Januar

Dr . Goeman

Emden . den 21 . Januar 1937 .

Am Mittwoch entschliet sanft unsere liebe Mutter ,

Großmutter und Urgroßmutter

Witwe

Tjake Ockenga
Tel . 618 im 91 . Lebensjahre .

GR . - Briteits / Union - Briketts

Anthrazit - Eiform

Brechtots llu III und Nußkohlen

in empfehlende Erinnerung

Lieferung ab Lager und frei Haus

Heinrich Wieting Eiens
Fernruf über Nr . 198 .

Zum 1. Febr . eine Hausgehilfin

im Alter von 14 - 16 Jahren als
D. D.Beihilfe gesucht .

Salon - Nuss II, und III.

Anthrazit II. und III.

Eiformbriketts

GR . - Briketts

Union - Briketts

liefert schnellstens

Die Geburt eines Gohnes

zeigen in dankbarer Freude an

A. Schulte -Westhoff

Emden

Tel . 3175 , Büro : Wilhelmstr . 48

Arnold Schoolmann und Frau

Süderneuland I

Anni , geb . Uphoff .

Ihre am 21. Januar vollzogene

Vermählung geben bekannt

Erich Strüfing und Frau

Buenos Aires , Sarmiento 329

Für die uns anläßlich unserer

Goldenen Hochzeit er¬

wiesenen Aufmertsamteiten und

Glückwünsche prechen wir hier¬

mit unseren

aus .

herzlichsten Dant

Jakob Aden und Frau
Viljum .

NSKOV . Emden
Am 19. d . Mts .

verstarb unjer
Mitglied ,

die Kriegerwitwe

Anna Rauchbar
Ehre ihrem Andenten !

Der Kameradschaftsführer .

Beerdigung Sonnabend ,

den 23 . Januar , 15 %, Uhr
von der Leichenhalle aus .

Agathe , geb . Wilte

Emden , 21. Januar 1937 .

Heute morgen um 9. 30 Uhr

ist nach langer , Ichwerer
Krankheit mein innigstge =
liebter Mann , mein herzens¬

guter , unerseglicher Vater ,

Schwiegervater , Bruder ,

Schwager und Onkel , der

Schneider

Karl Wittbrod
im Alter von 48 Jahren
von uns in die ewige Heimat
gegangen .

In tiefstem Schmerz

Hanni Wutbrod
geb . Evers

Wilhelmine Wiltbrod

Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem 26 . Januar ,
nachmittags 1. 30 Uhr vom
Trauerhause , Hofstraße 6
aus statt . Trauerfeier eine
halbe Stunde vorher .

Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Duisburg , Norden , 20. Januar 1937

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist

heute morgen um 10 Uhr mein innigstgeliebter
Mann , meiner Kinder treusorgender Vater , unser

Sohn und Bruder , Schwiegersohn , Schwagerguter

und Onkel , der

Bankdirektor

Peter Peters
im beinahe vollendeten 53 . Lebensjahre infolge

Herzschwäche plötzlich sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz

Aleida Peters , geb. Hilliger
im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung findet in Duisburg statt .

In tiefer Trauer

geb . Janẞen

Margarethe Jakobs , geb. Ockenga
Jakob Jakobs
und Kinder

Die Beerdigung findet am Montag , dem 25. Januar ,

nachmittags 2 Uhr statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Norden , den 21 . Januar 1937 .

Gestern schied unser langjähriger Mit¬

arbeiter , der

Bauaufseher

Klaas Noormann
zu Nessmersiel

aus unserer Mitte .

Seit 1900 im Dienste der Landgewinnung

stehend , hat er stets unter Einsetzung seiner

ganzen Kraft treu und gewissenhaft bis zum

letzten Tage seine Pflicht erfüllt .

Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

Die Leitung und Gefolgschaft
des Domänenrent - und Bauamts

Norden , Nessmersiel , den 21 . Januar 1937 .

Gestern abend wurde kurz vor seinem Eintritt in

den wohlverdienten Ruhestand unser

Bauaufseher

Klaas Noormann
aus seinem arbeitsreichen Leben abgerufen . Ein tüchtiger

Mitarbeiter und stets gerechter Vorgesetzter ist von uns

gegangen .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Betriebsführer und Betriebsgemeinschaft

Landgewinnungsbaustelle Nessmersiel .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters und Großvaters

Diedrich Dirks sprechen wir hierdurch unseren

aus .

Leer

innigsten Dank

Im Namen aller Hinterbliebenen

Bernh . Dirks und Frau
Anni , geb . Markus .

Für die uns beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit

herzlichen Dank

Manslagt , den 20. Januar 1937.
Im Namen aller Angehörigen

Johannes Wildvang .

Danksagung .

Für die in so reichem Maße erwiesene Teilnahme

bei dem so plötzlichen Heimgange unseres lieben
Reinnard ' sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank . Insonderheit der NSDAP . nebst

Gliederungen für die zahlreiche Beteiligung und Herrn
Kleihauer tür seine Bemühungen Ebenfalls Herrn

Pastor Brahms für seine trostreichen Worte .

Remels , den 20. Januar 1937 .

Johann Tammen
nebst Familie



Rundschau
Deutsche Hilfsbereitschaft auf hoher See

London , 21 . Januar .

Reuter meldet aus Colombo ( Ceylon ) : „ Die Fahrgäste
des Dampfers „Stuttgart " vom Norddeutschen Lloyd ,
der Donnerstag auf der Fahrt nach Manila in Colombo
einlief , berichten über ein bemerkenswertes Beispiel inter¬

nationaler Hilfsbereitschaft auf See .

"

vom lage
Sum Untergang des Verfuchsschiffs
Zu dem Untergang des Versuchsschiffes erfahren wir von zu¬

ständiger Stelle noch folgende Einzelheiten :

Der Segelfchoner Duhnen " der SA . Gruppe

Nordmark war bei einer Ausbildungsreise am Freitag , dem

15. Januar , abends , bei normaler Wetterlage bei Puttgarden
Riff im Nordosten der Insel Fehmarn auf Grund geraten . Auf

fein Notsignal wurde das Versuchsschiff „ Welle " , das sich in der

Lübecker Bucht befand . durch die Marinestation der Ostsee zur

Hilfeleistung eingesetzt . Am nächsten Tage traf der Schlepper

Zum Inspekteur der Adolf Hitler Schulen ernannt Fairplay 10" an der Unfallstelle ein und beide Schiffe ver¬

Berlin , 22 . Januar .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur v .

Schi ra ch, hat , wie der „ Reichsjugendpressedienst" meldet ,
zum Inspekteur der Adolf -Hitler -Schulen den Oberbann¬

führer im Stabe der Reichsjugendführung Kurt Petter

ernannt . In dieser Eigenschaft ist Oberbannführer Better

dem Jugendführer des Deutschen Reiches unmittelbar

unterstellt und ihm für den gesamten Schulbetrieb verant¬
wortlich .

iuchten , die gestrandete Duhnen " abzuschleppen . Der Versuch
mißlang , da das Wasser inzwischen gefallen war . Im Verlauf

des 17. Januar ( Sonntag ) trat Wetterverschlechterung ein und

der sehr hart aus Südost wehende Wind steigerte sich am Mon¬

tag zum Sturm mit Schneetreiben . Auf „ Fairplay

10" brach die Ankerkette und , da gleichzeitig die Schlepptrosse
in die Schraube tam , strandete der manövrierunfähig gewor
dene Schlepper etwa hundert Meter neben der „ Duhnen " . Dem

Rettungsboot von Puttgarden gelang es am Montagmorgen ,

in zweimaligen , unter größten Schwierigkeiten durchgeführten
Fahrten , Teile der Besatzung der „ Duhnen " zu bergen ; es
mußte aber wegen weiterer Wetterverschlechterung seine Ret¬

Kurz nach Verlassen des Hafens von Suez erhielt der

Kapitän der Stuttgart von dem holländischen
Dampfer Randfontein " einen Funkspruch , wonach
der erste Offizier an afuter Blinddarmentzündung schwer

erkrankt sei. Der Arzt der „Randfontein" fei jedoch nicht zentrale der Kärntner Kommunisten aufgehoben tungsversuche einstellen.
imstande , die unbedingt notwendige Operation zu voll¬
ziehen . Die „ Stuttgart " änderte hierauf ihren Kurs und
sandte in einem Rettungsboot einen Arzt und eine ge =
schulte Krankenschwester an Bord des holländischen Damp¬
fers , wo die Operation mit Erfolg durchgeführt wurde .

Bier Stunden später setzte die „ Stuttgart " ihre Fahrt fort .

Doppelmord in dena
Jena , 22 . Januar .

Vor einigen Tagen waren auf einem Berggrundstück in der
Nähe von Jena , teils mit Reisig und Erde zugedeckt , teils ver¬

graben , zwei Leichen aufgefunden worden Sie waren in

Decken eingepackt und verschnürt und wiesen schwere Kopf¬

verlegungen und Würgemale auf . Die Feststellungen ergaben ,

daß es sich um die 55jährige Frau Gaar und ihren 81jährigen
Bater handelte , die feit etwa drei Wochen vermißt wurden .

Als dringend der Tat verdächtig wurden nunmehr ein Mit¬
bewohner des Gaarschen Wohnhauses und dessen Frau verhaf

tet . Allem Anschein nach sind Mietstreitigkeiten das Motiv
zur Tat gewesen .

Finnischer Dampfer mit 26 Mann gescheitert

99

Oslo 22 . Januar .

Der furchtbare Sturm an der West- und Südküste hat ein
Savon

weiteres Opfer gefordert : Der finnische Dampfer
maa " ist auf der Höhe von Landoe inder Nähe von Mandal

gescheitert . Die 26 Mann starte Besagung hat den Seemanns¬

tod gefunden .

Die Bahn zwischen Bergen und Oslo fonnte infolge der

starten Schneeverwehungen den Betrieb noch nicht wieder auf¬

nehmen . Es ist damit zu rechnen , daß bis Montag der Ver¬

fehr auf dieser Strede ruht . Die Stadt Stavanger ist durch
Schnee und Sturm vollständig von der Umwelt abgeschnitten .

Die Schiffahrt an der norwegischen Süd - und Westküste ist

eingestellt worden .

Schloß Krawaru niedergebrannt

ha Troppau , 22 . Januar .

Auf Schloß Krawarn im Hultschiner Ländchen brach Don¬

nerstag früh ein Brand aus , der das wertvolle Gebäude bis

auf die Grundmauern einäscherte . Lediglich die Schloßlapelle
blieb erhalten . Zehn Feuerwehren bemühten sich vergeblich ,

das Feuer niederzufämpfen . In den weitläufigen Schloß¬
anlagen , die zu Beginn des 18. Jahrhunderts unter dem

Freiherrn Georg Rudolf Eichendorff errichtet
worden sind , waren in den letzten Jahren zwei staatliche Schu
Ien untergebracht . Von der Einrichtung des Schlosses konnte
nur ein Teil in Sicherheit gebracht werden .

Der Schaden wird auf über zwei Millionen tschechoslowaki¬
sche Kronen beziffert . Unter den zerstörten Kunstschäzen
sollen wertvolle Fresken und ein kostbares Delgemälde
von Adolf von Menzel , das Friedrich den Großen

darstellt , sein . Die Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt .

Wien , 22 . Januar .

Ein ganz großer Schlag ist den Kärntner Sicherheitsbehör

den gelungen . Dieser Tage wurde die illegale Zentrale der

Kärntner Kommunisten in Klagenfurt aufgehoben. Zahlreiche
Personen , darunter ein ehemaliger Beamter der Landesregie¬
rung und ein bekannter Klagenfurter Bädermeister mit seinem

Gehilfen , wurden verhaftet .

Der größte Erfolg der Aktion war die Entdeckung der Ge¬

heimdruderei , nach der man schon seit Jahren fahndete , da in

ihr der Kärtner Bolschewit " hergestellt wurde . Die

illegale Druckerei war mit der denkbar größten Vorsicht in

einem unterirdischen Raum in der Ortschaft St . Jakob auf der

Heide angelegt worden . Der Zugang führte durch einen mehrere
Meter tiefen Brunnenschacht . Von dort aus gelangte man

wieder durch einen unterirdischen Stollen in einen betonierten

Raum . In dieser künstlichen Höhle fanden die Gendarmen eine

600 Kilogramm schwere Drudpresse , über 200 Kilogramm

Letternmaterial , ein Maschinengewehr , zahlreiche Gewehre

und Munition .

Kürzmeldungen
Der deutsche Rechtsvertreter im Mordprozeß David Frant

furter , Professor Dr . Grimm , erstattete gestern dem Reichs¬

minister für Voltsaufklärung und Propaganda Bericht . Dr .

Goebbels sprach Professor Grimm seinen besonderen Dank für

seine erfolgreiche Arbeit aus .

Obwohl Nürnberg bereits erhebliche Mittel zur Heim¬

beschaffung für die Hitler -Jugend zur Verfügung gestellt hat ,
bewilligte die Stadt der Reichsparteitage weitere 100 000 RM .

zur Ehaffung vorbildlicher H3 . - Heime .

Im oldenburgischen Landestell Lübed werden sechzehn
neue Hitler - Jugendheime errichtet .

Die Tradition der ehemaligen taiserlichen Schutztruppe von

Deutsch Ostafrita wird durch General von Lettow -Borbed dem

zweiten Bataillon des Infanterieregiments 69 in Wandsbed

am 5. Februar übergeben .

In der französischen Kammer wurde nunmehr endgültig

eine Parlamentsgruppe der Sozial -Partei des Obersten de la

Rocques gebildet .

Durch den Streit in der amerikanischen Automobilindustric

werden 50 000 weitere Arbeiter zur Arbeitslosigkeit verdammt ,

da die Autowerke von Chrysler wegen Materialmangels vier

Fabriken schließen müssen .

Das japanische Parlament ist , nachdem der Oppositions

vertreter Hamada schwere Angriffe gegen den Kriegsminister
gerichtet hatte , durch kaiserlichen Erlaß vertagt worden .

In Rio de Janeiro erhob die Staatsanwaltschaft Klage

gegen sechzig weitere Kommunisten , die in Brasilien eine bol¬

schewistische Hezze versucht hatten .

SA. und Seeschiffahrt ehren die Kameraden der , ,Welle"
Beileidstelegramme der Bewegung an die Kriegsmarine - Ein Tagesbefehl des Stabschefs

München , 22 . Januar .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Seß , hat aus Anlaß des Unterganges des Versuchsbootes

Welle " an den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

Generaladmiral Raeder, Berlin , folgendes Telegramm
gesandt :

„ Tief beeindruckt durch den Opfertod der Besatzung der
„ Welle " bei dem von höchster Kameradschaft zeugenden
Versuch , in Seenot befindliche Marine -SA . Männer zu

retten , drücke ich durch Sie der Kriegsmarine mein auf¬
richtiges Beileid aus . Die NSDAP . wird die Namen der
Männer , die ihr Leben für unsere SA . - Kameraden gaben ,

stets in chrendem Andenken halten . gez . Rudolf Heb .

Stabschef Luze hat aus Anlaß des Unterganges
des Versuchsbootes „ Welle " einen Tagesbefehl an
die SA . erlassen , in dem es u . a . heißt :

„ Die deutsche Kriegsmarine ist von einem schweren

Verlust betroffen worden . Zur Hilfeleistung des bei Feh¬
der SA¬

marn gestrandeten Segelschoners

Gruppe Nordmart , „Duhnen " , und des gleichfalls
gestrandeten Bergungsdampfers „Fairplay X" eingesetzt ,
ist das Versuchsboot der Reichskriegsmarine , „Welle " , in
der Nacht vom 18. zum 19 . Januar 1937 einem orfan¬
artigen Sturm zum Opfer gefallen ."

Nach der namentlichen Aufzählung der 25 Besatzungs¬
mitglieder , die den Seemannstod fanden , heißt es dann :

A. -Männer 25 Angehörige der deutschen Kriegs¬
marine haben in kameradschaftlicher Einsatzbereitschaft bei

dem Rettungsvorhaben den Seemannstod gefunden Mit

den Kameraden der deutschen Kriegsmarine und den Ange¬

hörigen der Toten trauert die gesamte SA . um den

schweren Verlust , und ich ordne deshalb an , sämtliche

Dienstgebäude der SA . setzen am Tage der Beisehung die

Flaggen halbstock.
gez . Luke ."

Berlin , 21 . Januar 1937 .

Der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP . ,

Gauleiter Bohle , hat folgendes Telegramm an den Ober¬

befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder ,

gerichtet :

In aufrichtiger Verbundenheit mit der Kriegsmarine

trauern die Auslandsdeutschen und die deutschen See¬

fahrer um die 25 tapferen Soldaten des Versuchsbootes

Welle " , die ihre nationalsozialistische Pflichtauffassung
Bohle ."

mit dem Tode besiegelten ."

Der Gauinspekteur Geeschiffahrt der Auslands¬

organisation der NSDAP , Amtsleiter Wermfe, tele¬
graphierte an den Flottenchef , Bizeadmiral Carls , fol¬

gendes :
Die nationalsozialistischen Seefahrer der deutschen

Handelsmarine entbieten der deutschen Kriegsmarine ihr

fameradschaftliches Beileid zu dem schweren Verlust , ter

fie getroffen hat ."
Wie die Reichsverkehrsgruppe Seeschiff

fahrt mitteilt , flaggte die deutsche Handelsschiffahrt aus

Anlaß des Untergangesdes Marineversuchsschiffes, ,Welle"
am Donnerstag halbmast .

Beileid des Führers
Berlin , 22 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler hat an den
Generaladmiral

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Raeder , nachstehendes Telegramm gerichtet:

mit tiefer Trauer erhalte ich die Nachricht vom Unter¬

gang des Versuchsbootes Welle " und dem Tode seiner

Besagung . Ich spreche Ihnen und der Kriegsmarine
meine herzlichste Teilnahme an dem schweren Verlust aus

bitte Sie , den Hinterbliebenen der bei ihrer tapferen
und

Rettungstat ums Leben gekommenen Kameraden mein

tiefempfundenes Beileid zu übermitteln . Ihr Opfer wird

als Beispiel treuer Kameradichaft in der Geschichte der

gez . Adolf Hitler ."
Seefahrt weiterleben .

10 000 RM . für die Sinterbliebenen
Berlin , 22 . Januar .

Die vom Führer und Reichskanzler ins Leben gerufene

Stiftung „Opfer der Arbeit auf See " hat für die
der bei dem Untergang des Versuchs :Hinterbliebenen

bootes Welle " umgefommenen Besatzung einen Betrag

von 10 000 RM . zur Verfügung gestellt .99

Es wird gebeten , etwaige sonstige Spenden auf das

Konto der Stiftung für Opfer der Arbeit auf See " bei

der Reichstredit -Gesellschaft, Berlin W 8, einzuzahlen .
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"Das Versuchsschiff Welle " blieb als Signalübermitt
ler zwischen der Rettungsstation Puttgarden und
dem gestrandeten Schiff in der Nähe , erhielt jedoch am
Montagabend auf Grund der Wetterverschlechterung die Wei¬

sung, Schuh unter Land zu suchen. „Welle" hat diesen Befehl
turz nach Erhalt um 22. 15 Uhr funkentelegraphisch bestätigt.
Noch um 23 Uhr wurde beim funtentelegraphischen Anruf der

Welle " festgestellt , daß bei ihr Störungen in der FT . - Sende

Wer ihntrinkt

OnnoBehrends
Tee

t guten Tee

station eingetreten waren . Zwischen 2 und 3 Uhr morgens ( am
19. Januar ) wurde das Schiff noch von Marienleuchte gefichtet .
Etwas Außergewöhnliches wurde zu diesem Zeitpunkt an dem
schutzsuchenden Fahrzeug nicht beobachtet .

Am Dienstagvormittag wurde der Chef des Schulverbandes
der Sperrschule , der mit drei Minensuchbooten in Heiligenhafen
lag , in See geschickt , um „ Welle " abzulösen . Als „ Welle " nicht

gefunden wurde , suchten die Boote und der Flottenbegleiter
" F 6 " die Westküste der Insel Fehmarn und die Wege nach
Kjelsnor und der Marstallbucht ab . Schneesturm und sehr ges

ringe Sicht erschwerten die Sucharbeit in höchstem Grade ; tretz
dem wurde sie bis Mitternacht fortgesetzt .

Am Mittwochmorgen begann bei Sellwerden die planmäßge
Absuche des Fehmarnbeltes , der Kieler Bucht und der Belt¬
eingänge durch alle verfügbaren Fahrzeuge der Flotte und des
Stationstommandos , sowie durch Flugzeuge des Luftfreistom
mandos VI . Um 10. 30 Uhr wurde das Wrad der Welle " , desser

Maste etwa vier Meter über Wasser ragten , zehn Seemeilen

westlich von Fehmarn , nördlich der Hohwacht bucht ,

durch das Versuchsboot „ Nautilus " gefunden .

In fameradschaftlicher Einsatzbereitschaft für die in Seenot
befindliche Besagung des Segelschoners Duhnen " und des

Schleppers Fairplay 10 " hat in treuer seemännischer Pflicht¬

erfüllung die gesamte Mannschaft der „ Welle " , 25 brave Gees

leute mit ihrem Kommandanten , dem Leutnant zur See E.

Bochning , den Tod in den Wellen gefunden .

- die
Der Untergang des so kräftig gebauten Schiffes

Welle " hat selbst in der Nordsee schwerste Stürme überstanden
wird wohl nie voll aufgeklärt werden können . Man denkt

unwillkürlich an den Untergang der „ Elbe I " , bei dem eine
über die der MenschReihe besonders ungünstiger Umstände ,

feine Macht besitzt , zusammengewirkt haben , um ein als un¬
fenterbar geltendes Schiff zu vernichten .

Bei dem Versuchsschiff „ Welle " handelt es sich um den 1916

gebauten Fischdampfer von der Golz " . Nach dem Kriege
mußte es an England ausgeliefert werden , wo es unter dem

Namen ,,Star of Eve " fuhr . Er wurde aber von einer Bres

mer Firma zurüdgekauft und 1927 von der Kriegsmarine übers
nommen . Es erhielt den Namen „ Grille " , den es bis zur
Indienststellung des Aviso „ Grille " behielt . Seine Wasservers
drängung betrug 470 Tonnen .

Die Bergung des gestrandeten Fahrzeuges ist eingeleitet .

Die Schiffe der Kriegsmarine und die Dienstgebäude der
Wehrmacht haben halbstock geflaggt .

-Kältewell über Transjordanien Ueber 100 Tote

Paris , 22 . Januar .

Aus Amman wird gemeldet , daß die Kältewelle , die augen¬

blicklich über ganz Transjordanien herrscht, zahlreiche
Opfer gefordert habe . Bisher seien gegen 100 Menschen

erfroren .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,

Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .
Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folferts ; Stellvertreter : Karl
Engeltes . Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innen¬
politik und Bewegung : 3. Menio Folkerts , für Außenpolitik , Wirt¬
ichaft und Unterhaltung : Eitel Raper ; für Heimat und Sport :
Karl Engelkes , für die Stadt Emden : Dr . Emil Krizler , sämtlich
in Emden . Berliner Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden . -
D. - A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat¬
beilage Leer undReiderland" über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf gekennzeich
net . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für alle Ausgaben gültig .
Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland ".
B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 mm breite Millimeter - Zeile 10 Raf . Familien - und Klein¬
anzeigen 8 f , die 90 mm breite Text -Millimeter - 3eile 80 R ,
für die Bezirksausgabe Leer - Reiderland die 46 mm breite Milli¬
meter -3eile 8 Raf , die 90 mm breite Text -Millimeter - 3eile 50 R

DA . über 24 . 000
DA . 33 135

In der NS. -Gauverlag Weser-Ems GmbH. erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg DA . über 29 000
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven DA . über 12 C00
Gesamtauflage : über 98 135



Schlußball

Jheringsfehn
bei Gastwirt B. Janssen am Sonntag ,

dem 24 . ds . Mts . Antang 7 Uhr

Tanzschule Mahl / Leer
Inh . Frau E. Böke

. in öffne Sin infnsinsan ,

Emden

Ein Waggon

Emaille

Die stärkste Nachfrage

für seine Ware

hat nur der Geschäftsmann , der mit seinem Angebot zum

and Zink Winter - Schluß - Verkauf
Ist eingetroffen !

Wir bringen hier nur
einige Beispiele :

um so bnpanning wird Ihr Gaffäft ! EMAILLE

Norden

Melitta sagt.
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uf
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Wie
man

dlesen

vorzüglichen

Kaffee
zu¬

bereitet
,
zeigen

wir
Ihnen

durch
eine

praktische
Vorführung

dec

Melissa
-Kaffee

-Filter

in
unserem

Schaufenster
vom

25. 1. bis
27. 1. 1937

Wir
laden

Sie
zum

Zusehen

und
zum

Probetäßchen

ein .

M . LAMPE , Norden

Anfang 6 Uhr !

male

Am Sonntag , 24 . Januar im Compagnie

haus Friedewold öffentliche :

Dorfgemeinschaftsabend
Theater Verlosung - Tanz - Blasmusi

Es ladet ein
NSDAP . Berumerfehn .

Fre willige Feuerwehr e . V. , Are

Großer Kameradschaftsabend
am Sonnabend , dem 23 . Januar , im

Thiemschen Saale .

Reichhaltiges Programm . Ball . - Anfang abends 7 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein . Der Festausschuß .

Gonntag , den 24 . Januar
öffentlicher

Kameradschaftsabend
des Klootschießervereins Berumbur
bei Buhr in Berum . Plattd . Theater und

Ball . Verlängerie Polizeistunde . Saalöffnung
7. 30 Uhr . Anf . 8 Uhr . Um regen Zuspruch bitten :

Voranzeige

Der Vorstand

Bazarwannen

grau , 36 cm . . 0. 98

Bazarwannen 1. 18.weiß , 36 cm . .

Schüsseln
flach , weiß , 32 cm

Schüsseln

0. 78

0. 98tief , weiß , 30 cm . . .

Elmer , 22 cm , grau 0 . 78
22 cm , weiß 0 . 98

Eimer , 28 cm , grau 0 . 98
28 cm , weiß 1 . 10

Kaffeeflaschen

grau . . . . . . . 1

Brotkörbe
weiß .

Brotkörbe

Ltr . 0 . 68
12 Ltr . 0 . 78

mit schönen Dekors

0 . 58

0. 78

ZINKIN
Eimer . . . . . 26 cm 0 . 98

28 cm 1 . 10

Waschkessel 2. 98Größe 36 cm

3. 78Wannen , oval ,
mit Griffen , 65 cm .

Siebe zum 36 cm 0 . 88
Waschkessel 40 cm 0 . 98

Besonders günstig :

Bazarwannen
oval verzinkt,36cm 0. 98

1. 18Wanne
oval verzinkt , 40 cm

Schostek
Das Haus , das Sie stets

zufriedenstell

Emden , Zw . beiden Sielen

Aluminium¬
Waren

Preiswert und gut

Wasserkessel . . von 1. 25 RM. an

Flötenkessel . . 0 . 95 RM . an

112 Liter

Stiel -Kasserollen , 0 . 45 RM . an

Schmortopfe , 20 cm

1. 50 1. 75 2 . 00 2 . 65 RM .

Maschinentöpfe von 0. 45 RM . an

vor die breite Oeffentlichkeit tritt

Der beste Weg

OTZ

ESCORA
für jede chau

Oldersum

Gute Musik !

für solches Angebot ist immer die auffällige und

geschmackvolle Anzeige in der heute in

über 24000 Exemplaren
erscheinenden

Annahmeschluß für die Sonnabendausgabe heute abend

WienachMaß
Jede Frau

Jeder Mann

Jede Mutter

aber viel billiger . . . Jede Tochter

ist ein Escora -Korselett oder Hüft¬

gürtel . Wenn Sie Escora getragen

haben , werden Sie davon über

zeugt sein Vorzüglich in Paßform

und Qualität und dabei viel

billiger :

Ludwig

525 750 1250

Buß
Emden

Neutorstraße 7 : 8

bei Gastwirt Höncher

Sonntag , 24 . Januar abends 8 Uhr

großer Ablanzball

Echter italienischer

Fahrschule gafrißen
tür alle Klassen .

seit vielen Jahren bestbewährtes
Schäumer, 12 cm . . . . 0. 40 RM, Gottlieb Symens , Emden Sausmittel bei Husten,Heizerteit.

Schöptiöffel , 10 cm . . . 0. 50 RM Wilhelmstraße .

flache Schüssel , 32 cm 1. 00 RM.

0 . 25 RM .

1. 60 RM.
Der Wirt Becher , 7 cm . .

Großer Kameradschaftsabend
am 6 . Februar 1937 in der » Börsex zu Norden

Es wirken u . a . mit : HJ - Musikzug des Standorts Emden

Niederdeutsche Bühne , Norden . Eintritt 0 . 50 RM .

Essenträger , 2 Ltr . . . .

Fernruf 2030

Brima Rind ,

u . Erkältung . In heißem Hustentee
aufgelöl , ist mein echter Lakritzen

müßte diesen Ufafilm sehen !

Was wissen

denn Männer !

Frauenfreud - Frauenleid

bringt ein wichtiges Pro¬
blem zu unerhört lebens¬
echter und wahrer Darstel¬
lung und ist besonders
berufen , junges Liebesglück
zu schüigen und manche
Enttäuschungen des Lebens

zu verhüten

Was wissen denn Männer . . .
nur in Sonderveranstaltungen

(Lizenz : Türck , Düsseldorf )

Heute Freitag und morgen

Sonnabend 11 Uhr abends

2 Nacht¬

in seiner Wirtung nicht zu über Vorstellungen
treffen . Große Stange 25 Pig .

Drogerie Jobann Bruns , Emden
Eintrittskarten rechtzeitig

besorgen ! !

Milchlöffel , 6 cm . . . 0.15 RM alb-und Schweinefleif Haarausfall ? CAPITOLTeekannen , 3/4 Ltr . . . . 2 . 00 RM.
zu niedrigsten Tagespreisen .

Noosten ff. WurstwarenJohann Noosten
R. Thyssen , Emden

Kartenvorverkauf bei allen Zellen - und Blockleitern Emden , Große Faldernstraße 22 L. Faldernitt . 13. Fernipr . 3929
bei Pg . Brauer , sowie in der Geschäftsstelle der OTZ .

NSDAP . . Ortsgruppe Süder neuland

gez . Eilers , Ortsgruppenleiter .

Empfehle zur Zucht den schön gezeichneten aus der Zucht des

Herrn Herlyn , Twiglum , stammenden schweren Auktionsbullen

Quadrat "
Nr . 43987

Bater : Form - und Leistungs - Prämienbulle „Quintaner " von Form¬
und Leistungs - Prämienbulle , ,Quitt " .

Ropffchuppen , zu bünnes Haar ?
Dann sters

Arha - Lana
Brenneffel - Haarwaffer
Naturecher Auszug aus der Brenn
neffelpflanze . Warum gerade bies ?

Roil es tatsächlich viele Hoar
wuchserfolge erzielte . Flasche 1,75
und 2. 95 R im

Reformhaus Boelsen ,
Emden i . Ostfriesland

Empfehle zur Zucht die beiden kleine Faldernstraße 19 und

Brämienbullen

Admiral " 38300

Leistung der Mutter : 5830 kg Milch, 224 kg Fett , 3,87 % Fett Deckgelb 30 Mart

Leistung der Gr .-Mutter : 5250 kg Milch , 224 kg Fett , 4,27 % Fett

Dedgeld Mindestsatz .

H . Buschmann , Salbemond

Reichsbund der Kinderre:chen Christl . Sterbehilfe
Ortsgruppe Hage - Lütetsburg

Gründungsversammlung
am Sonntag , 24 . Januar 1937

nachmittags 4 Uhr , .

bei Martini , Hage .

Jedermann ist herzlich eingeladen ,

ganz besonders die kinderreichen
Familien .

Dornum
Generalversammlung
Sonntag , den 24 . Januar ,

abends 7/2 Uhr , bei Saathoff .

Der Borstand .

Left die D2 . 3 . " !

Leistung der Mutter DRLB . in 305 Tagen

7474 kg Milch , 288 kg jett , 3,85 %

Juwel " 42750

Destgelb 50 Mart

coquard , 20. Januar 1937 .

Leistung der Mutter DRLB .

6828 kg Milch , 273 kg Fett , 4%

Mutters -Mutter DRLB .

9456 kg Milch , 373 kg Fett , 3,94 %

Vaters -Mutter DRLB .

6758 kg Milch , 301 kg Fett , 4,45 %

Nur gesunde Tiere werden zugelassen .

Heinr . Ganders

Neuer Martt 18

Die beste haltbare

Dauerwelle
nur bei

JANSSEN ,
Emden ,Wilhelmstr . 75 / Niedrige Preise

Für Februar

nehmen jämtl . Postanstalten und Briesträger Bestellungen auf die

Ostfriesische Tageszeitung entgegen .

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel .

Hier abtrennen

An das

Bostamt

Bostbestellschein

Unfrantiert
in den

nächsten
Brieftasten

werfen .

Ich bestelle hiermit 1 Stüd

Officiefiche Tageszeilung
( Verlagsort : Aurich ) für

Februar
und bitte den Bezugspreis
mit 1. 80 Reichsmart zuzügl
Bestellgeld mit 36 Pfg .*

durch den Briefträger bei
mir erheben zu lassen .

Name

Wohnort

Grabe und bausnummer
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Heimatbeilage fürLeerund Keiderland
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Leerer Anzeigeblatt
vereinigt mit

zur Offriesischen Tageszeitung

Allgemeiner Anzeiger

Freitag , den 22 . Januar

Lane Stadt und Land
Leer , den 22. Januar 1937 .

Gestern und heute

otz . Morgens ist es frühlingsmäßig lau und mild und

gegen Abend wird es winterlich falt , so ist es nun seit Tagen

und wir wissen kaum mehr , woran wir sind . Mehrfach hat

es in Stadt und Kreis auf Hauptverkehrsstraßen Glatt¬

eis gegeben , das manchen Kraftfahrern und Fuhrwerfalen¬

fern allerlei Sorge bereitete . Auf der Landstraße konnten

hier und dort Fuhrwerke sich wegen der Glätte kaum auf der

Straße halten . Von Unfällen , die durch Glatteis verursacht

sein tönnten , hat man bislang gottlob noch nichts ver¬

nommen .

Vernehmen kann man umsomehr in der Stadt und im

Kreis wieder allerlei üble Gerüchte ; man muß schon an¬

nehmen , daß all die dummen und gefährlichen Parolen sy =

stematisch aus gewissen Interesien heraus verbreitet

werden . Wer das häßliche Gerede weiter verbreitet , begibt

fich , daran sollte jeder denken , dem etwas Neues " zugetragen

wird , sehr in Gefahr , denn Verteumbung und Ehr

abschneiderei wird streng bestraft . Es ist gut , garnicht

zuzuhören , besser ist , der Sache in jedem Fall sofort auf den

Grund zu gehen , den Zuträger haftbar zu machen , wenn er

nicht angeben kann , von wem er die Nachricht , die er einem

zuflüstert, hat . , ,Im Vertrauen" sollt man solche Sachen auch

nicht weiter sagen , denn dadurch kann man sich auch nicht

schützen .

Ein nettes Früchtchen scheint ein junges Mädchen ,

das in einem Dorf unseres Kreises wohnt , zu sein . Die Sech

aehnjährige meldete , daß sie von unbekannten Männern in

einem Auto verschleppt worden sei , als ein Radfahrer fie an

ber Straße liegend auffand Der Radfahrer nahm sich be¬

Sorgt der anscheinend Bewußtlofen an und schaffte sie in ihre

Wohnung. Als die Ermittlungen in dieser Sache eingeleitet
worden waren , gestand das Mädchen, daß es die Geschichte
von A bis 3 frei erfunden hatte , wahrscheinlich , um

sich , , interessant " zu machen . Es hatte sich sogar selbst leichte

Verlegungen beigebracht , sich mit Dreck beschmiert und dann

ohnmächtig " an die Straße gelegt . Auf solche Art seinem

Geltungsbedürfnis zu genügen , zeugt von einer sonderbaren
Einstellung zum Leben und führt gewiß nicht zu einem guten

Ende

waltungsstelle der DAF . in Leer , Vichhof , eine entspre

chende Erklärung abzugeben . Mitglieder , die dieser Auffor¬

derung nicht fristgemäß nachbommen , gehen ihres Anspru =

ches auf Vorverlegung der Anwartschaften verlustig . „ Vela " -

Mitglieder , die jetzt noch nicht Mitglieder der Deutschen Ar¬

beitsfront sind , gelangen in den Genuß der gleichen Rechte ,,

sofern sie ihren Beitritt zur Deutschen Arbeitsfront bis zumi

30. Januar 1937 vollziehen und eine entsprechende Erklä¬

rung bis zum 31. Januar 1937 bei der vorgenannten Dienst
stelle der Deutschen Arbeitsfront abgegeben haben. Wer der
Gemeinschaft der schaffenden Deutschen nicht beizutreten
wünscht, für den entfallen alle Anwartschaften aus demwünscht , für den entfallen alle Anwartschaften aus dem

„ Vela " - Verbandsvermögen .

otz . Noch einmal , ,Bengali " - Film . Am Sonntag wird , wie

uns mitgeteilt wird , die NSDAP . in Leer wiederum einen

Filmabend mit dem bekannten Filmwerk , ,Bengali " , das lürz¬

lich vor ausverkauftem Hause hier vorgeführt wurde , veran =

stalten . Im Kreise wird , ,Bengali " am Montag in Remels

und am Donnerstag in Westrhauderfehn vorgeführt . Gestern

abend fand der Film in hrhove den Beifall aller Teilnehmer

am Filmabend der NSDAP .

otz . Bestandene Prüfung . An der Universität in Münster¬

Wests . bestand Ernst Thalheim von hier , Sohn des ver¬

storbenen praktischen Arztes Thalheim , das medizinische
Staatsexamen mit der Note ,,gut".

T
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Neuer Lehrgang zur Ausbildung der Binnensischer .

otz . Wie in den Vorjahren findet auch in diesem Frühjahr
wieder ein Lehrgang für die Binnenfischer statt . Der nächste

Lehrgang wird in der Zeit vom 15. bis zum 28 . Februar am

den staatlichen Schanteichen bei Echede , Kreis Celle , statt .

Die Binnenfischer haben bei Abschluß des Lehrgangs die

Möglichkeit , ihre Gehilfen oder Meister prüfung
abzulegen . Der Bezirks - Fischereiverein Ostfriesland entsen¬

det zu dem Lehrgang wiederum mehrere Binnenfischer , die

dort die Meisterprüfung machen wollen . Die ostfriesischen

Fischer , die in den Vorjahren an dem Lehrgang teilnahmen ,

haben die Meisterprüfung alle bestanden .

otz . Haus - und Grundstücksermerb . Wie wir erfahren , be¬

absichtigt Zahnarzt Dr. Scharphuis -Norden das an der
Adolf Hitler -Sraße 21 gegenüber dem Denkmal belegene
Haus- und Grundstück von der Kolonialwaren-Großhandlung
Neelen und Vicrfuß zu erwerben . Im Besitz des Dr .
Scharphuis befindet sich bereits das Geschäftshaus Adolf
Hitler -Straße 23/25 mit Grundstück . Der endgültige Zuschlag
wurde bei den Kaufverhandlungen noch nicht erteilt .

otz . Personalie . Als Kriminalassistent auf Probe wurde

vom Landrat der Polizeiversorgungsanwärter Karl Bam¬
berg Leer bestätigt .

otz . Was alles verloren wird . Als gefunden sind abgegben
worden eine Korallentette , ein Paar Turnschuhe und ein Paar

Kinderstrümpfe .

otz . Festgenommen und dem Amtsgerichtsgefängnis zuge¬

führt wurde gestern wieder eine Person , die sich gegen die
Strafgeseze vergangen hatte .

Auftakt zur Gemeinschaftsarbeit im neuen Jahre
Monatsversammlung der Ortsgruppe Leer der NSDAP . / Neue Aufgaben der Block - und Zellenleiter .

otz . Die Mitglieder der Ortsgruppe Leer der NSTAP .

traten am Donnerstag abend zu ihrer ersten Monats

versammlung im neuen Jahr im großen Saale von

Jonas zusammen. Der Abend gestaltete sich wieder durch
jeinen gehaltvollen Aufbau wie die vorhergehnden Miglie
derversammlungen zu einer erbaulichen Gemeinschaftsstunde
aus der die Parteigenossen neue Kraft für ihre Arbeit inner¬

halb der Ortsgruppe und darüber hinaus für unsere national¬

sozialistische Voltsgemeinschaft schöpfen konnten .

noch mehr als bisher politischer Soldat der NSDAP . und

des Führers zu sein , schloß die eindrucksvolle Verpflichtung .

Musitalische Darbietungen eines Drchesters umrahmten die

Veranstaltung . Ortsgruppenleiter Odens teilte einleitend

mit , daß sich die Notwendigkeit einer Neuorganisation
der Ortsgruppe ergeben habe , da es der Bewegung nicht dar

auf anfemme , nur jeden einzelnen Parteigenossen zu erfas

sen, sondern jede einzelne Familie inerhalb der Orts¬

gruppe müsse voll erfaßt werden . Durch die Neuorganisation

fei erreicht worden , daß auf jeden Block etwa 60 bis 80 ,
a

Haushaltungen entfallen und im Zuge dieser Neuorgani¬

Im weiteren Verlauf der Versammlung gab der Dris¬

gruppenleiter einige Bekanntmachungenzur Kenntnis, die dem
Umtausch der roten Mitgliedstarten in ein Mitgliedsbach
und die Meldepflicht bei Wohnungswechsel innerhalb des

Drtes und nach einem anderen Orte betrafen .

Morgen , Sonnabend , spricht hier , wie bereits furz mitge¬

teilt , Dr . von Maercken , Treuhänder der Arbeit , Hannover ,

über Deutscher Sozialismus " . Diesem Iez ten Vortrag

in der von der Verwaltungsakademie Bremen veranstalteten
Vortragsreihe wird großes Interesse entgegengebracht . Dr

von Maerden , Hannover , der als Treuhänder der Arbeit wie

taum ein anderer über das Wesen des deutschen Sozialismus

unterrichtet ist , wird mit seinem Vortrag der Arbeit der Versation seien mehrere Block- und Zellenleiter neu einge ehrliche Richtung zu geben. Als Nationalsozialisten und als

waltungsakademie einen würdigen vorläufigen Abschluß
vermitteln .

"1

worden .
Nachdem der Ortsgruppenleiter einigen wegen Arbeits¬

überlastung usw. von ihrem Amte zurückgetretenen Politi

Allen Vela " - Mitgliedern worden im Falle ihrer Mit¬

gliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront ihre Beitrageleistun- schen Leitern seinen Dank für ihre bisherige freue Mitarbeit

gen in der Weise angerechnet, daß ihre Anwartschaften auf die ausgesprochen hatte, nahm er die Verpflichtung der neu in

Notfall - das Politische Leiterkorps einrückenden Parteigenossen vor .

(Sterbegeld - ,DAF -Unterstüßungseinrichtungen ,

usw. . Unterſtüßung ) entsprechend vorverlegt werden. Diese Weit dem Appell an die neuen Politischen Leiter, noch mehr

als bisher ihre Kraft der Bewegung zur Verfügung zu ſtel¬

Mitglieder werden hiermit aufgefordert , unverzüglich , len, nochmehr als früher sich einzusetzen für unser Volk und
bei der Ver¬

spätestens jedoch bis zum 31. Januar 1937 - bei der Ver¬

Einstellung von technischen Beamtenanwärtern bei der Reichsbahn

Die Deutsche Reichsbahn stellt ab sofort für das Geschäfts¬

jahr 1937 etwa 1200 tehnische Dienstanfänger, sowohl für die

Laufbahn im gehobenen mittleren technischen Dienst, als auch

für die technische Assistentenlaufbahn neu ein , die sich auf die

27 Reichsbahndirektionen verteilen . Es handelt sich hierbei

um die bautechnische, maschinentechnische und vermessungs¬

technische Fachrichtung. Diese Fachrichtungen umfassen auch
den Hochbau , das technische Sicherungswesen und die Elektro¬

technik. Während der jetzt a 5 gekürzten Ausbildunge

zeit werden gegenüber früher erhöhte Beschäftigungsgelder

gezahlt. Die Lebensaltersgrenze für die Einstel¬

lung ist auf 28 Jahre heraufoeießt .

Die Zivilbewerber für den gehobenen mittleren technischen

Dienst müssen das Zeugnis der Verseßung nach Obersefunda

einer neunstufigen höheren Lehranstalt oder das Zeugnis der

Reife einer sechsstufigen höheren Lehranstalt befizen . Ferner

müssen sie in einem ihrer Fachrichtung entsprechenden Hand¬

werk oder im Vermessungsfachzwei Jahre praktisch beschäf¬

tigt gewesen und im Besize des Reisezeugnis einer von der

Deutschen Reichsbahn anerkannten mindestens fünfsemestri

gen technischen Fachschule sein .

Die tehnischen Assistenten kommen für einfachere Dienst¬

geschäfte technischer Art im Verwaltungsdienst in Betracht .

Sie haben

a) Zeichenarbeiten und einfachere technische Verwaltungsar¬
beiten bau und mashinentechnischerArt ,

E) einfachere vermessungstechnische Arbeiten,

c) sonstige Arbeiten wie die der Litographen, Photographen

und dergleichen auszuführen .

Die Bewerber für diese Dienstgeschäfte müssen in einer

Borprüfung die erforderlichen Vorkenntnisse nach versen , so¬

fern sie nicht im Besize von Zeugnissen anerkannter techni¬

scher Lehranstalten oder gleichwertiger Unterrichtsanstalten
sind .

Für die unter a ) genannten Arbeiten kommen zwei Arten

ron Bewerber in Betracht. Die eine Art hat einen techni¬

und eine zweijährige prattische Tätigkeit auf Arbeitsgebietenschen Fachschulbesuch von mindeſtens drei vollen Semeſtern

nachzuweisen, die für den Eisenbahndienst von Wert sind;

von dieser Zeit der praktischen Tätigkeit soll mindestens ein

Jahr als technische eber zeichneris he Hilfskraft zurückgelegt

ihr Arbeitsgebiet in Betracht kommendes Hand vert er¬sein. Die andere Art von Bewerbern muß entweder ein für

lernt und eine einjährige Beschäftigung als Zeichner auf

einem technischen Büro zurückgelegt haben oder hat eine drei¬

bis vierjährige Beschäftigung als Zeichner nachzuweisen.

Die Bewerber für den vermessungstechnischen Assistenten¬

dienit (Gruppe b) müſſen eine entsprechende fachschulgemäße
dienſt (Gruppe b) müssen eine entsprechende fachschulgemäße

Vorbildung beißen oder eine ordnungsmäßige Lehrzeit oder

eine einjährige Beschäftigung als Vermessungstechnifer zu¬

rückgelegt haben oder fünf Jahre als vermessungstechnis he

Hilfskraft beschäftigt gewesen sein .

Die Bewerber um Dienstposten von Litographen usw .

ausgebildet und außerdem ein Jahr praktisch beschäftigt ge¬( Gruppe c) müssen, entsprechend ihrem Verwendungszweck,

wesen sein.
Die Erfüllung der Vorbedingungen ist durch Zeugnisse

glaubhaft zu belegen .

Die Bewerbungen find an die Reichsbahndirektionen zu

richten , die auch alle sonstigen Auskünfte erteilen .

In einem großangelegten Vortrag ging er dann auf die

Theorie derjenigen Zeitgenossen ein , die fälschlich glauben ,

dag das Leben der Vörfer an gewisse naturnotwendige Ge

jete " gebunden sei , die das Aufblühen und das Absteigen

eines Volfes bedinge . Der Ortsgruppenleiter gab in diesem

Zusammenhang einen geschichtlichen Rückblick über das Le¬

ben der Völker des Altertums bis in die Gegenwart hinein

bei dem ein Auf und Ab in der Entwidlung festzustellen war

die aber kommen mußte , weil die jeweils führenden Männer

es versäumt hatten , sich ein politisches Führer¬

tor vs zu schaffen und dem Volte eine weltanschau¬

deutsche Menschen , so betonte der Redner , hätten wir uns mit

allen Mitteln gegen die irrige Auffassung von dem nature

nowendigen Auf- und Absteigen der Völker zu wehren und

Volfes nur zurückzuführen gewesen ist auf Fehler , die in

der Führung dieses Volkes gemacht wurden . Aufgabe der
den Volke klarzumachen , daß die Abwärtsentwicklung eines

Partei werde es sein , so führte der Redner weiter aus , ein

politische Führerkorps herauszustellen , das dem deutschen

nämlich den unbändigen Glauben an Deutschland , anVolte die Weltanschauung Adolf Hitlers zu geben vermag,

Partei , an den Führer und an das lt und darüber hinaus
Block zu

den unsändigen Willen, dieſes Bolt zu einem jejten hous
die

formen , der nicht auseinander zu bringen ist . In seinen

weiteren Ausführungen behandelte der Ortsgruppenleiter

den weltanschaulichen Kampf des deutschen Volkes , der

einer unendlichen Zähigkeit und eines unendlichen Glaubens

Hitlers zum Siege bedarf . Gegen die Mächte im Innernjedes einzelnen Volksgenossen an die Weltanschauung Adolf

und von Außen , die unsere Weltanschauung umzubiegen und

abzubiegen versuchen, werden wir mit der gleichen Rücksichts¬

Bolschewismus fämpfen. Es kommt darauf an, daß wirpsigteit tämpfen und vorgehen müſſen, wie wir gegen den

start und hart bleiben und daß unser Volk durchbrungen,
wird von der nationalsozialistischen Weltonschauung , die als

Höchstes das Volk und das Volkstum öeht . Gott habe die

Völker geschaffen und der beste Gottesdienst sei für uns der

Dienst am Volke .

Anschließend wies der Ortsgruppenleiter darauf hin , daß wir

heute teine Zeit haben, uns mit irgendwelchen Redereien zu
beschäftigen , sondern wir hätten in den Kampf für unser Volk

zu gehen mit dem Willen , ein ewiges Deutschland zu schaffen .
Die mit starkem Beifall aufgenommenen Ausführungen fan¬

den ihre Bekräftigung durch den gemeinsamen Gelang der
Nationalhymnen , mit dem der Versammlungsabend seinen
Abschluß erreichte .

Propaganda für das , was knapp ist ?

Zu den Nahrungsmitteln , die in Deutschland immer noch viel zu

wenig beachtet werden , gehört halbfetter Käse . Er ist sozu¬

sagen noch nicht entdeckt" Vielleicht erweckt die Bezeichnung
, ,halbfett " noch hier und da Vorurteile , die feineswegs berechtigt

sind. Wer Halbfetten Käse tennt, der weiß, daß er ebenso nahihaft
wie schmackhaft ist . Und außerdem hat er noch die gute Eigenschaft ,

daß er in reichlicher Menge zur Verfügung gestellt werden kann .

Troßdem kann es einem in Berlin widerfahren , daß man in eine



zelnen Geschäften vergeblich nach Halbfettem Käse fragt . Nehmen

Sie doch lieber vollfetten Räje !" , so antwortet die freundliche Ver¬

fäuferin , und begreift nicht , daß man auf dem halbfetten Käse be¬

steht . Der Verbrauch wird afso fünstlich auf Lebensmittel hinge¬

lentt , die weniger reichlich vorhanden sind , und von dem Ver¬

zehr von Nahrungsgütern , deren Mehrverbrauch dringend ectoünscht

ist, wird regelrecht abgeraten . . . Das ist , milde gesagt , ganz außer¬

ordentlich bedauerlich . Es mag sein , daß die Nachfrage nach halb¬

fettem Käse noch nicht überall so groß ist , wie sie sein müßte , aber

der Einzelhändler soll nicht nur verkaufen , was gerade verlangt

wird , sondern er hat heute die schöne und verantwortungsvolle Auf¬

gabe , den Käufer auf die Güter hinzuweisen , deren Verzehr im

volkswirtschaftlichen Interesse und daneben übrigens auch im In¬

teresse des Kunden liegt , der sicherlich dankbar sein wird , wenn er

ein so preiswertes und gutes Nahrungsmittel kennenlernt , wie es

der Halbfette Käse ist . Man kann deshalb nur hoffen , daß der oben¬

genannte Fall eine Ausnahme bleibt

Von den Oldersumer Werften .

7

Die Seemotortjalt Anna " , Kapitän Slink - Warsings
fehn , wurde nach Ueberholung auf der Schlömerschen Werft

wieder zu Wasser gelassen . Das Schiff ist nach Emden ge¬
Am Mittwoch ver¬

gangen , um dort Ladung zu nehmen

ließ das Motorschiff Johanna " , Eigentümer Janssen¬

Warsingsfehn Olderjum und ging nach Emden , rm

dort Fracht zu übernehmen . In Oldersum war u . a . der
Die SeetjaltMotor des Fahrzeuges überholt porden .

Elisabeth " , Eigentümer Boomgarden - Greetsiel , ist rach

Reparaturarbeiten nach Borkum gefahren . Das Klipper¬

motorschiff , ,Wilhelmine " , Kapitän Shumann - Wariings¬

fehn , das seit Dezember in Oldersum im Winterlager lag ,

ist am 19. d . Mts . nach Emden gefahren .

-

otz . Heisfelde . Dieser Tage hatten sich die Mitglieder der

NS . Frauenfchaft und des Franenwerts zu einem
Pflichtabend versammelt . Die Leiterin erstattete zu

Beginn des Abends einen Ueberblick über die im vergange

nen Jahre geleistete Arbeit . Es ist viel geschaffen worden

und das Geleistete soll uns Ansporn zu immer eifrigerer
Mitarbeit sein . Sie ermahnte ihre Frauen insbesondere

recht eindringlich zu tätiger Mitarbeit an der Aktion

Kampf dem Verderb" , weil es gerade auf diesem Gebiete
besonders auf die deutsche Frau ankomme .

Dann erteilte die Leiterin dem Gauredner Buzz das

Wort . Der Redner schilderte den Frauen in sehr anschau
licher Form das Treiben der überstaatlichen Mächte , deren

Traum die Weltherrschaft ist , die gleich einer roten Teufels
fraße über der Welt schwebt ; wo sie aber zur Herrschaft
fommt , herrscht Chaos , Grausen und unendliches Leid bringt

fie über die Nationen . Seit 1889 tönne man das Ziel dieser

überstaatlichen Mächte , das Herz Europas , Deutschland , ein¬

zufreisen verfolgen . Aufs neue versucht jeht der Bolschewis¬

mus uns einzufreisen , er schuf sich Stellungen in Spanien
und Südfrankreich . Auch die Frau mug in der Abwehr¬

front ihren Boften ausfüllen , denn es gilt , einen harten

Kampf zu bestehen . Diesen Kampf müssen wir bestehen , denn

fonst fommen die Mächte der Hölle zur Herrschaft , die Völker

würden untergehen im Chaos . Ueber jedwede Kleinlichkeiten

hinweg müssen wir alle , die wir durch unser deutsches Blut

miteinander verbunden sind , zusammenhalten und feft zum

Führer stehen , um das Verderben von unserm Volfe fern zu
halten .

otz . Ihrhove . Die Kriegerfameradschaft beran¬

faltet am Sonnabend einen Sameradschaftsabend . Die Musik

wird von der Lagerfapelle Papenburg gestellt . Die Ausge¬

ftaltung des Abends ist bestens vorbereitet ; beim Saalschießen
fann jeder sich im Wettkampf betätigen . Das Opfer =

Schießen für das WHW innerhalb des Reichskriegerbundes
Kyffhäuser " zu Gunsten des Winterhilfswerks wird von der

Kriegerkameradschaft am Sonntag , den 24 . Januar , und noch

am 31. d. Mts . durchgeführt . Der Schießstand ist an beiden
Tagen geheizt .

otz. Klein -Hesel: Hohes After . In bewunderswerter
geistiger und törperlicher Frische fann am Sonnabend der

Einwohenr Berend Schaa seinen 80. Geburtstag bege¬

hen . Schaa verrichtet noch alle in der Landwirtschaft vorkom¬
menden Arbeiten und legt noch weite Wegstrecken zu Fuß

zurück .

Leerer Filmbühnen
Palast - Theater .

otz . In obigen Lichtspielen wird seit gestern abend ein Pro¬

gramm geboten , das einen Film als Hauptstück enthält , der

Stellung zu einer sehr bedeutsamen Angelegenheit nimmt ,

nämlich zur Schweigepflicht des Rechtsanwalts . Es ist kein

Film , der etwa ,, anklagt " , oder in der Form einer Ausein

andersetzung schwere Lebensprobleme zum Gegenstand eines

oberflächlich behandelten Filmstoffs macht , sondern ein We ,

das verantwortungsbewußte Filmschöpfer 10

ausarbeiteten , daß dieser Film belehrend und zugleich unter
haltend wirkt und dabei eindringlich und schlicht natürlich auf

die uns allen obliegende Pflicht aufrierffam macht , gesundem
Rechtsempfinden zum Durchbruch zu verhelfen , das höhere
Gesetz des Gewissens über in Paragraphen gefaßtes Recht zu

Der tri¬stellen , wenn damit der Wahrheit gedient wird . Der Kri¬

minalfilm " alten Stils ist eine Sache der Vergangenheit , die¬

ses Kriminalstück hat mit ihm nicht das Geringfte zu tun .

Berzicht auf billige Seniationen die ja sowieso
der Haltung des Films unserer Zeit fremd sind der Ernst ,

mit dem Filmschaffender und Darsteller an ihre Aufgaben

herangegangen sind , verlangen , daß dieser Film , der den

Titel Stärker als Paragraphen " trägt , ernst ge¬
nommen wird . Ein schwieriger Kriminalfall , in dessen Ler¬

lauf man Einblick in Tiefen menschlicher Niedrigkeit ge =

winnt , aber auch wiederum Charaktere kennen lernt , die in

bestem Sinne Vorbild sein fönnen , gibt Veranlassung zu der

Frage , ob der Rechtsanwalt die unbedingte Pflicht hat zu .
schweigen , auch dann , wenn er genaue Kenntnis von einem

Verbrechen hat , dessen Hergang für das Gericht und die

Staatsanwaltschaft not im Dunkeln liegt ob er , über =

zeugt von der Schuld dessen , den er vor dem Gericht vectritt ,
nur die Vertretung niederlegen , oder durch eine Aussage dem

Recht zum Siege verhelfen soll . Der Film bejaht flar und

eindeutig , dem natürlichen Rechtsempfinden des Volkes ent¬

Sprechend , letztere Forderung . Genannt seien aus der Reihe
der ausgesuchten Darsteller dieses Mal nur die Träger der

"

-

-

Mit der Beitsche muß man vorsichtig umgehen !

Wegen Bettelns und Gewerbevergehens drei Wochen
Gefängnis .

otz . As erster Fall des Verhandlungstages am Donnerstag
murde vor dem Amtsgericht Leer eine Straffache gegen einen

in Dortmund im Jahre 1905 geborenen Mann verhandelt .

Der Angeklagte befindet sich seit dem 21 . Dezember 1936 in

Untersuchungshaft ; ihm ist zur Last gelegt , im Kreise Leer ge¬

bettelt und Postkarten verkauft zu haben , letzteres ohne im

Besize eines Wandergewerbescheins gewesen zu sein . Durch

die Beweisaufnahme gilt der Angeklagte als überführt und

wird durch Urteil rechtskräftig wegen Betteins und Verge¬

hens gegen die Gewerbeordnung zu 3 Wochen Gefängnis

und zur Tragung der Koften des Verfahrens bestraft .

Nach Einspruch die Gefängnisstrafe erhöht .

Ein Einwohner aus Steenfelde war unter der Anklage der

Mißhandlung eines Pferdes und der Körper¬

verlegung zu einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen verur¬

teilt worden . Gegen dieses Urteil hatte der Angeklagte Ein¬

spruch erhoben . Aus der Beweisaufnahme , zu der sieben

Zeugen vernommen werden , geht hervor , daß sich die straf¬

baren Handlungen am 19. September 1936 gelegentlich des

Roggendreschens zugetragen haben . Beim Roggendreschen

und Anfahren hatte ein etwa 80jähriger valide aus Bölle =

nerfehn dem Angeklagten geholfen und dabei angeblich nach

dem Genuß von einem halben Liter Schnaps in angetrunke

nem Zustande die Roggenfuhre so festgefahren , daß der An¬

geflagte eine Peitsche zum Antreiben des Pferdes benutzte

und den Invaliden felbft mit der Beitsdenschnur über den

Kopf schlug , daß dieser eine blutunterlaufene Stelle am Auge

erhielt . Ter Angeklagte gibt zwar zu , den alten Mann nie¬

dergestoßen und geschlagen zu haben , will aber in Erregung
über dessen Verhalten gehandelt haben ; auch das Pferd hai

er wiederhelt rüdsichtslos mit der Beitsche angetrieben . Durch

die Aussagen verschiedener Zeugen wird der Angeklagte so

schwer belastet, daß das Gericht unter Verzicht auf Bereidi¬
gung der Zeugen über den Antrag des Amtsan¬

malts hinaus , der eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen

vorfah , in feinem Urteil zu einer Gefängnisstrafe von 2 Mo¬
naten wegen gefährlicher Körperverlegung fommt und im

übrigen auf Freisprechung von der Anklage der Tierquäleret

erfennt , obwohl der Verteidiger uml Freisprechung für beide

Fälle gebeten hatte . In der Urteilsbegründung weist des Ge¬
richt darauf hin , daß es sich bei der Peitsche um einen Gegen¬

stand handelt , durch den eine gefährliche Körperverlegung
hervorgerufen werden kann . Da der Angeklagte Vorstra¬
fen aufzuweisen und als ., streifbar " bekannt ist , hat es zur

Abschreckung die gefeßliche Mindeststrafe für angebracht ge =

halten .

Von der Anklage des Jagdvergehens freigesprochen .

Mehr Erfolg mit seinem Einspruch als der Einwohner aus

Steenfelde hatte ein Einwohner aus Driever , der angeflagt

otz . Lammertsfehn . Sandkastenbau . Der Ausbau des

Sandfastens am Verbindungsweg Lammertsfehn - Hasselt ,

der vom Reichsarbeitsdienstlager Remels ausgeführt wird ,

schreitet rüstig voran . Der benötigte Sand wird zur Bau¬
stelle mittels Loren und Pferdekraft geschafft .

otz . Loga . Vom Schicksal schmer getroffen

wurde hier die Familie des Schiffers I Nehus . Gestern

traf die Nachricht ein , daß ihr 18jährger Sohn auf dem .

Rhein über Bord gefallen und ertrunken sei . Noch am Sonn¬
taq war der junge Nehus hier zu Besuch . Der schnver geprüf =

ten Familie , die erst kürzlich einen Toten zu beklagen hatte ,

bringt man allseitige Teilnahme entgegen .

otz . Neuefehn . Den Arm zweimal verrenft . Die¬

ser Tage spielten zwei Kinder eines hiesigen Einwohners in
der Küche miteinander . Dabei fiel der vierjährige Junge zu

Boden . Der Arm der sechsjährigen Schwester , die ihren
Bruder noch festgehalten hatte , war beim Aufstehen völlig ge¬

lähmt . Es wurde festgestellt , daß Hand - und Schultergelent
ausgefugelt waren . Es gelang , beides wieder einzurenfen .

otz . Nortmoor . Wildschwäne . Im Hammrich fann man

feit einigen Tagen größere Scharen von Schwänen beobach¬

Hauptrollen , Manja Behrens und Paul Hartmann , der

den Rechtsanwalt trefflich darstellt .

Im Beiprogramm verfolgt man in einem Kulturfilm einen

, ,Vorstoß ins Weltall " , nicht etwa mit der Mond¬

rakete , sondern mit Fernrohr und Kamera . Der treue Be¬

gleiter unserer Erde , der Mond , wird durch das Riesenfern
rohr der Treptower Sternwarte , man möchte sagen , an die

Erde herangeholt und es wird uns so ein Blick in ferne

Welten eröffnet und uns zugleich Einblick in die Arbeit jener
Männer gewährt , die auf streno wissenschaftlicher Grundlage
fich mit der Erforschung des Weltalls , soweit fie uns Menschen

möglich ist , befassen . Ansprechend ist ein luftiger Film , be¬
titelt : Wie Eulenspiegel au Marburg
Landgrafen malte " . Theo Lingen zeigt sich uns

dieses Mal als Filmschöpfer und Hauptdarsteller in einer
Er verfaßte die lustigen Verse , die inhaltlich aufPerson . Er verfaßte die luftigen Verse , die inhaltlich auf

den alten , ,Ulenspeigeleien " beruhen . Till Eulenspiegel , der

Spaßmacher und Lebensweise tritt uns im Film entgegeen
und erinnert uns daran , daß es wir freuen uns über den
HinweisHimveis Filmstoffe " gibt , die zu bearbeiten es sich wirk¬
lich lohnt . Die Wocheni cha u mit ihrem Blick in die Welt

fehlte selbstverständlich auch nicht .

"

Zentral -Lichtspiele .

den

Heinrich Herlyn ,

otz . Heiterfeit und Frohsinn vermittelt das jetzt in diesem

Theater laufende Brogramm . In wem vermöchte nicht da s

reizvolle Werdenfelser Land , das in all seiner

Bracht und in seinem urivüchligen Voltstum in schönen Bil¬
dern vorgeführt wird , die Lust am Wandern und Reisen zu

erwecken ? Begeben wir uns doch in ein Land , durch das

einst eine Heerstraße der Römer führte und dessen Name bon

cinem alten Kastell herrührt . Garmisch - Partenkirchen mit

seiner wundervollen Alpenlandschaftseiner wundervollen Alpenlandschaft ist der Hauptort

Werdenfelser Landes . In Mittenwald interessieren uns die
Geigenbauer , deren erstem , Klch , man hier ein prachtvolles

Denkmal gesetzt hat . Oberammergau und das Ettal

bieten weiterhin so viele landschaftliche Reize , daß dieser ge¬

segnete Landstrich im Sommer und Winter das Ziel auch der

des

fft , am 5. Oftober 1936 in der Feldmarksjago Driever ohne

Erlaubniss hein die Jagd ausgeübt zu haben . Der Beschul
digte hatte dafür eine Geldstrafe von 5 Mark erhalten und

gegen diesen Bescheid Einspruch erhoben . Aus der Beweiss

aufnahme ergibt sich , daß der Angeklagte mit seinem Vater

gemeinsam auf Jagd gegangen war , so daß der gefeßlich er¬

forderliche Zusammenhang mit dem Jagdpächter vorlag und

das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit beim Angeklagten nicht

vorhanden war , wenn auch der Vater sich ohne das Wissen

des Sohnes fich fortbegeben hatte . Durch das Urteil des

Amtsgerichts wird der Angeklagte auf Kosten der Staatskasse
freigesprochen .

Ein Vergleich war das einzig Richtige .

In einer Privatflagefache stehen sich zwei Parteien gegens

über , die sich gegenseitig etwas am Zeug geflickt hatten und

erwarten fonnten , dak im Falle einer Durchführung der

Verhandlung für beide Seiten eine Berurteilug erfolgen

würde . Die beiden Gegner in der Privatllagefache sind auf

Anraten des Gerichts bereit , die gegenseitigen Beleidigungen
zurückzunehmen und folgenden Vergleich ; zu schließen : Privat¬

fläger und Privatbeklagte nehmen die gegenseitigen Beleidi¬

gungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und ver¬

pflichten sich für die Zukunft über diese Borfälle nicht mehr

zu sprechen . Die Gerichtstoften werden geteilt und die außer

gerichtlichen Kosten gegeneinander aufgewogen . Klage und
Widerklage werden zurückgenommen . Der zu der Verhand

lung geladene umfangreiche Zeugenapparat brauchte auf

Grund des für beide Teile im Sinne rechter Volksgemein¬

Schaft begrüßenswerten Vergleiches nicht mehr in Erscheinung

zu treten .

Hauptverhandlung gegen einen Angeklagten vertagt .

Ein junger Mann ous Ihlowerfehn hatte wegen Uebers

tretung der Reichs -Straßen - Verfehsordnung einen Strafbe¬

fehl über 30 Mark erhalten und dagegen Einspruch erhoben .

Der Beschuldigte hatte am 7. November in der Nähe seines

Wohnortes auf der Verkehrsstraße etwa 15 Kühe allein ge¬

trieben und dadurch den Verkehr gefährdet , daß die Tiere
die ganze Straße und den Sommerweg ein¬

nahmen . Ein aus der Richtung Leer tommender Kraft¬

wagen war in der Morgenfrühe des fraglichen Tages durch

die Tiere gefährdet worden , und zwar war der Fahrer ge¬

zwungen worden , entweder im Straßengraben zu landen ,

oder den Wagen auf der Fahrbahn zu halten und dabei von

hinten in die Kuhherde zu fahren . Der Fahrer hatte zur

eignen Sicherheit die zulettgenannte Möglichkeit gewählt

und war dabei gegen eine Kuh geprallt , so daß der Wagen
beschädigt wurde . Nachdem bereits in der Verhandlung

vom Vertreter der Anklage eine Verwerfung des Einspruchs

und eine Herabsehung der Strafe wegen Urbemitteltheit des

Angeklagten beantragt werden war , wird auf Antrag des

Gerichts der Termin auf den kommenden Donnerstag vertagt .

Der Angeklagte hat dann persönlich zu erscheinen .

ten . Es gewährt einen schönen Anblid , wenn die stolzen

weißen Vögel durch das Wasser ziehen .

ot . Selverde . Hoher Waffer stand . Durch die Nieder¬

schläge der letzten Zeit sind die Gräben und Bäche bis an den

Rand mit Wasser gefüllt . Stellenweise ist schon ein Teil nies

drig gelegener Ländereien überschwemmt . Der Roggen ist in
der hiesigen Gegend gut aufgegangen und weist einen guten
Stand auf . Doch ist der viele Regen der jungen Saat
menia zuträglich , da das Land zu sehr einschlemmt .

otz . Stallbrüggerfeld . Starke Bermehrung der
Holztaube . Die Zahl der Holztauben hat im letzten
Jahre erheblich zugenouemen . Man trifft sie in Scharen von
Hundert und mehr an .

otz . Stallbrüggerfeld . Mäuse plage . Da die Feld
orbeiten wegen des Froftes eingestellt wurden , sind Dresch
flegel und Motoren wieder in Tätigkeit getreten , um die
Kornvorräte zu dreschen . Dabei fonnte überall starkes Auf¬
treten von Mäusen festgestellt werden , die unter dem Roggent
verborgen hausten . Hunde und Kazen beteiligen sich eifrig
en der Jagd noch den Mäusen .

reiselustigen Norddeutschen sein kann , die gerne einmal einen
anderen Menschenschlag und eine andere Landschaft kennen
lernen .

Die Wochenschau bringt Erlebnisse , die uns vor kurzer
Zeit aufhorchen ließen . Die Proflamation Georgs VI . zum
König von Großbritannien läßt uns die Traditionsverbun
denheit der Engländer erkennen . Die Erklärung der Hitler¬
jugend zur Staatsjugend legt Zeugnis von dem entschiedenen
Willen des dritten Reiches ab , seine Jugend in einheitlicher
Richtung zu erziehen . Ein Eintopffonntag zur Weihnachts¬
zeit wird ferner in lebendigen Bildern gezeigt . Deutsche im
In - und Ausland bekunden durch zähen Opfergeist ihre Ein¬
fatzbereitschaft für Volf und Führer . Weitere prachtvolle Bil¬
der geben das Gepränge bei einem indischen Volksfest anläß¬
lich des Geburtstages eines Maharadschas wieder Ein lusti
ger Filmschwant Ertennungszeichen Weiße

Nelte " bereitet Freude und Heiterfeit . Und dann erst Bat
und Patachon , die beiden grotesten Komiler in dem Film

Lumpentavaliere " . Immer stecken die Unzertrenn¬
lichen zusammen , immer wieder geraten sie in neue fomische
und schallende Heiterkeit hervorrufende Situationen . Ob sie

mun die Gefangenen Nr . 1616 und 1617 find , ob sie im Bor¬
ting stehen , oder sich im Frad als Salonlöwen oder als
Straßenmufifer betätigen , - in jeder Weise vermochte der
Regiffeur Carl Boefe die Spieler Harald Madsen und Cari
Schenström als Pat und Patachon an einen Platz zu stellen ,
an dem sie den Kinobesucher einen Abend lang in den wech
Selvollsten Situationen erheitern fönnen .

Siegfried Sielkes .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Leer .

Der Film , ,Bergali " wird am Sonntag , dem 24. Jamar , nach

mittags 2 Uhr , in den Zentral -Lichtspielen wiederholt . Karten hierzu

sind in den Vorverkaufsstellen und an der Kasse zu haben .
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Emden

otz . Getreide im Hajen . Im Außenhafen hat der Emder

Dampfer Godfried Bueren " seine Getreideladung gelöscht .

Nach den Vorbereitungen , die getroffen werden , ist in nächster Zeit

die Anfuhr von weiterem Getreide zu erwarten . Im Neuen

Hafen tann man schon seit einigen Tagen noch eine ganze Szeihe

Kähne beobachten , deren Besagungen eifrig dabei sind , ihre Fahr¬

zeuge forgsam auszutrodnen , um sie für die Einlagerung von Ge¬

treide vorzubereiten . Die Lufen werden dicht gesetzt ; dann werden

in den Räumen Sotsförbe entzündet und über die Lülen nod

Perfennige gespannt . Dichte Dampfwolfen entweichen den Fahr

zeugen , bis sie vollständig ausgetrocknet sind , was immer eine ge¬

raume Zeit erfordert . Erst nachdem die Kähne vollständig ausge¬

trocknet sind, sind sie für die Aufnahme von Getreide geeignet ; an¬

dernfalls würde das Getreide bei längerer Lagerung dem Verderb

preisgegeben werden .

Aurich
Gebietsführer Lühr Hogrefe weitte in Aurich .

otz . Am Mittwoch nachmittag traf der Führer des Gebietes

Nordsee der Hitler -Jugend , Gebietsführer Lühr Hogrefe in Aurich

ein . Am Abend wurden von dem Gebietsführer die HJ . - Einheiten

in Walle und Aurich besichtigt , wo der Gebietsführer auch zu seinen

Kameraden eine Ansprache hielt . Am gestrigen Donnerstag vor¬

mittag weilte der Gebietsführer in Leer und fuhr über Aurich am

Nachmittag nach Wilhelmshaven weiter .

Sieben Personen wegen Erpressungsverdachts verhaftet .

otz. In den letzten Tagen find in einer Sache , die sich als gewalt¬

fame Erpressung bezw . Versuch dazu darstellen dürfte , nicht weniger

als sieben Personen verhaftet und dem Amtsgericht in Anrich zu =

geführt worden . Unter den Verhafteten befinden sich auch zwei

Frauen . Wie wir erfahren , sollen diese Personen , die aus dem

Kreis Wittmund und Aurich stammen , einem Mann aus Riepe

Geld abgepreßt haben und sind bei dem neuerlich unternommenen

Versuch, sich gewaltsam Geld von dem Einwohner zu verschaffen,

festgenommen worden .

otz . Dietrichsfeld . Auto im Graben . In der Nähe des

Arbeitsdienstlagers tam ein Auricher Auto , als es wenden wollte ,

ins Rutschen und geriet dabei in einen mit Wasser gefüllten Graben .

Das Auto sackte durch die Eisdecke hindurch . Mit einer Kette wurde

das Auto von einem hilfsbereiten Bulldogführer an seinem Bull¬

dog festgemacht und dann konnte der Wagen an Land gezogen wer¬

Weftehauderfehn und Umgebung
Kleiner Rundblick

otz . Gut besucht war in Westrhauderfehn ein Konzert ,

das der Gaumufitzug des Reichsarbeitsdienstes Ol

denburg zum Besten des Winterhilfswerks gab . Besonders die

Fanfarenmärsche fanden großen Anklang .

Von heute abend ab wird in Westrhauderfehn der große

fa -Tonfilm , ,Verräter " gezeigt , der amtlicherseits schr

gefördert wurde und deshalb große Beachtung verdient .

In Klostermoor sand gestern eine Verdunkelungs

bung statt , nachdem eine gleiche Uebung am Vortage in

Holte durchgeführt war . Die lebungen flappten muster¬

gültig .

Gestern wurde Gastwirt G. de Buhr in Holterbarge 90

Jahre alt . Körperliche und geistige Rüstigkeit hat er bis zum

heutigen Tage bewahrt .

Jm 82 . Lebensjahre verstarb in Folmhusen die Eine

wohnerin Lümte Huisinga , verw . Hollander , geb. Ahlers .

Aus dem Reiderland
Weener , den 22. Januar 1937 .

Am 2. Februar Handwerkertagung in Weener

In Weener findet am 2. Februar eine Bezirksversamm
lung für die Mitglieder aller Handwerksinnungen aus dem

Reiderland statt . Wie wir erfahren, wird im Ragmen

dieser Tagung der Präsident der Handwerkskammer, Bohnens

Aurich , sprechen .

Aus Stadt und Dorf

den . Das schwierige Werk gelang . Schaden hatte bei dem Unfall

niemand genommen .

otz . Plaggenburg . Hübner entwendet . Ein hiesiger Ein¬

wohner mußte die Feststellung machen , daß ihm drei Hühner seh¬

ten . Es ist anzunehmen , daß hier ein Jtis sein Unwesen treibt , der

fich in diesen talien Tagen in die Hänser hineinwagt und Schalen

anrichtet .

otz . Westgroßefehn . Wiederbelebung der alten vand¬

weberei . Auf diesem Gebiete leistete die Friesische Handweberei

Amalie Onten von hier Vortreffliches . Ein Prachtstück ist ein fürz¬

lich angefertigter schwerer handgeknüpfter Teppich mit dem ostfriesi¬

schen Wappen , dem Spruch ,,Eala Frya Fresena " und vier Löwen

in den Ecken . Wie verlautet , hat die Ostfriesische Landschaft diejes

Stück gekauft . Eine vorzügliche Arbeit stellt auch ein moderner , in

leuchtenden Farben gehaltener Wandbehang dar .

otz . Wiesmoor . Fahrrad gefunden . Gestern abend wurde

an der Landstraße zwischen dem Kraftwerk und dem neuen Verwal¬

tungsgebäude am Grabenrand ein fast neues Fahrrad gefunden .

Der Besizer hat sich bislang noch nicht gemeldet . Das Fahrrad

wird zur Zeit in der Gärtnerei der NWK . aufbewahrt .

Wittmund

otz . Willmsfeld . Schornsteinbrand . In den gestrigen Vol¬

mittagsstunden entstand im Hause des Arbeiters John Hinrichs

ein Schornsteinbrand . Viele Meter hoch schlugen die Flammen zum

Himmel . Zum Glück war das strohçedeckte Dach mit einer Schnee¬

decke bedeckt . Die Nachbarn leisteten schnelle Löschhilfe unter ei¬

sung des Löschmeisters der Freiwilligen Feuerwehr .

Norden
otz . Hage . Plakverpachtung . Jm , ,Weißen Haus " fand

am Mittwoch in einem öffentlichen Termin die Verpachtung eines

unter Hagermarsch belegenen Plazes zur Größe von etwa 2 . Heltar

statt . Zum Termin hatten sich viele Liebhaber eingefunden . Sei¬

tens der Kreisbauernschaft wurde ein Bachtpreis von 70 Mart als

angemessen angesehen . Insgesamt erklärten sich 21 Interessenten

bereit , diese Pacht zu zahlen . Der Platz soll auf sechs Jahre ber¬

pachtet werden . Im ersten Jahr der Bachtzeit muß das Getrude

ordnungsmäßig instandgesetzt werden und für die ganze dauer

auch in gutem Zustand erhalten bleiben . Weiter hat der Bächter

jährlich an Deputaten aufzubringen : ein Schwein mit einem

Schlachtgewicht von 125 Kilogramm , 10 Zentner Gerste und 25

Ballen Stroh . Dem Bächter soll innerhalb acht Tagen der Zee Jag

erteilt werden . Besizer des Plages ist Siebelt Willms - Hige : marich

und bisheriger Pächter ein Schwiegersohn des Eigentümers , Beeren¬

Hagermarsch .

$

um den deutschen Menschen vor Augen . Dabei gab er aus

seinen reichen Erfahrungen als langjähriger Gefolgsmann

Adolf Hitlers manche ergreifende Schilderung aus diesem

Kampf . Anschließend übergab der Ortsgruppenleiter dem

Ortsgruppenamtsleiter der NSR des Goldene Buch , das

zur Einzeichnung ausgelegt wurde .

Pagenbürg und Umgebung
otz . Aschendorf . Eine Kundgebung veranstaltet hier am

Sonntag die NSDAP . mit Gauorganisationsleiter 23 alfen

or st - Oldenburg als Redner.

Das hiesige

otz . Rhede . Ein Autounfall ereignete sich gestern

nachmittag infolge der plößlich entstandenen Glätte vor der

Bürgermeisterei. Ein Wagen aus Westfalen geriet beim

Ueberholen eines Fuhrwerks des Bäckers Dicebohm aus Neu¬

rhede zwischen den Doppelwagen und einem Telegraphen¬

mast . Personen wurden bei dem Unfall nicht verlegt .

Stierhaltungsgenossenschaft .

Zuchtgebiet hat gleichzeitig mit den Genossenschaften in den

Orten Bokel , Papenburg und Tunrdorf auf der Zuchtvieh¬

versteigerung in Aurich einen jungen Zuchtbullen erstanden .

Gestern na hmittag erfolgte die Vorführung des Tieres den

Kreise der Interessenten . Es wurde unter Beweis gestellt , daß

man nichts scheut . aus unserem Zuchtgebiet ein Hochzuchtge

biet zu machen . Die neuerstandene Stierhaltungsgenossen¬

schaft Brual wird auf der Zuchtviehauftion in Lingen einen

des Gesangvereins am Montag und der Freiw . Feuerwehr amStier kaufen. Die geselligen Zusammen ! ünite

Mittwoch abend verliefen in harmonischer Weise. Humor,

Frohsinn, Theaterdarbietungen und Tanz ließen die Gäste

zu einer wahren Gemeinschaft werden .

Sonnenaufgang 8. 31 Uhr Mondaufgang 13 . 23 Ube

Sonnenuntergang 16 . 55 Uhr Monduntergang 5. 50 Ube

Hochwasser

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

7. 10 und 19 . 51 Uhr
7. 30 und 20 . 11 Uhr

10 . 09 und 22 . 51 Uhr
. 10 . 59 und 23 . 41 Uhr

. 11 . 33 und Uhr
UhrPapenburg , Schleule 11 . 38 und - . ¬

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 23 . : Bei Winden aus Süd bis Südost wechselnd

wolfig , tags über Null , nachts leichter Frost .

762,0Barometerstand am 22 . 1 . , morgens 8 Uhr . . .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 4,0 °
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24 C99

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Sportdienst der „OIZ "

Vorschau auf die Punktspiele am 24 . Januar .

2,0 °
0,9

otz . Staffel West . Spiel und Sport Rhede bestreitet erſt¬

malig ein Punktspiel , nachdem bereits zweimal in letter Stunde

Spiele abgeblasen werden mußten . Der Gegner ist der Favorit der
der sich

Staffel , f . Sportfreunde 1 Papenburg ",

die günstige Gelegenheit , fich durch einen Sieg an die Tabellenspitze
zu setzen , nicht entgehen lassen wird . In bester Befeßung sollte der

Sieger mur Papenburg heißen . Die Elf spielt mit Schäfer statt

Soffloot als Rechtsaußen und mit Arnemann statt Janssen als Links¬

außen . Es haben sich bereits viele Schlachtenbummler gemeldet , die

an der Fahrt nach Rhede , die mit dem Fahrrad angetreten wird ,
telnehmen wollen . Rasensport Lathen erwartet die Re =

servisten der Sportfreunde Papenburg , die schon mit Best¬
Leistungen aufwarten müffen , wenn sie die Punkte für sich notieren

wollen . Allerdings ausgeschloffen ist das durchaus nicht , weil sie in

erheblich verstärkter Neuaustellung antreten werden . Lathen ist zu

harfe aber murr schwer zu bezwingen . Es könnte zu einer Buntte¬
teilung kommen . Turnen Spiel und Sport Aschendorf und Dörpen

find spielfrei .
-

In der Oststaffel kann der kommende Sonntag bereits ein klares

Bild ergeben , wer hier das Rennen machen wird Sparta " :

WerIte scheint nicht mehr die frühere Spielstärke zu befizu , dem

die kürzliche Niederlage gegen Börgermoor ist teine Empfehlung für

das Zusammentreffen mit Neubörger . Der Spizenreiter Bör¬

ger bat Sigiltra Sögel zu Gast

Die 1. Jugend Sportfreunde Papenburg " erledigt das

Bunftspiel gegen die Ib -Jugend des VFL . Germania " in Leer

bereits vormittags . Vielleicht glückt ein Sieg , der sich gegen die Ib¬

Jugend fürzlich nicht erringen lassen wollte . Die 2. Jugend der

Bapenburger folgt einer Einladung nach Tus Aschendorf .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L / E im Kopf

gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen - Preisliste Nr . 14 für die Haupts

ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

laßftaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : für

die Hauptausgabe .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬

leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S .

Hopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Verloren

Silberne Armbanduhr

Landwirt Albert Meyer in
Klein - Oldendorf läßt am

Montag , d . 25 . Januar ,

nachmittags 3 Uhr ,

mit schwarzem Rand verloren . pon seinem Grundstück „ Kraut

Wiederbringer hohe Belohnung garten " in Groß - Oldendorf

etwa 200 Nummern
Zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Zwangsversteigerungen

beste

Grundpfähle
Zwangsweiſe verſteigere ich am und Richelholz

23 . d . M. , 15 Uhr , in . Leer ,

Sentralhotel , ein Büffet , eine

Kredenz , ein Tisch , Stühle , eine
auf dem Stamm

Standubr , ein Schreibtisch , ein öffentlich auf 8ahlungsfrist durch

Sofa , ein Klavier und einen mich verkaufen .

Aktenrollschrank .
Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in feer .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich am

nachmittags 3 Uhr ,

Besichtigung 2 Stunden vorher .

Remels . Spieker ,

Dersteigerer .

Gutes , schwarzes

Hengstfüllen
zu verkaufen .

Sustrum . 200 Jahre alte Windmühle zu Montag , d . 25. Januar 1937, Th. Behrends, Völlen.

jammengestürzt . Das Wahrzeichen der Gegend zwi¬

schen Sustrum und Walchum , die 200 Jahre alte Mühle , ist

war in den letzten Jahren nicht mehr in Betrieb und hattewährend des letzten Sturms zusammengestürzt . Die Mühle

nur noch zwei Flügel .

Bom Emder Hafen .

otz . Am 10. Februar wird in Weener und Bunde das drei

attige Schauspiel Die Schwiegersöhne " ausgeführt .

Die Aufführungen dieses Stückes dienen der Verbreitung der

nationalsozialistischenWeltanschauung, die in dem Schauspiel

in besonderem Maße zum Ausdrud fommt . Das Stüd wird

vom Reichsausschußfür Voltagesundheitsdienstsehrgefördert. Letzte Schiffbmeldungen

In Holthusen sprach in einer Sundgebung der NSDAP .

Gauredner Köllmann -Spiekeroog. Gauredner Buz -Warsings¬

fehn sprach in Stapelmoor in einer Versammlung der

NSDAP über aktuelle Tagesfragen. In Bunde wird am

30. Januar bei von der Berg Parteigenosse Luett sprechen.

Ein Mann aus dem Kanalpolder wurde vom Amtsgericht

Weener zu einer Woche Gefängnis verurteilt , weil er rechts¬

widrig Gerste vom Lande eines anderen abgefahren hatte .

In Holthusen richtete ein Jltis in den Hühnerställen

eines hiesigen Einwohners große Verheerungen an . .

In den Emder Hafen lief der griechische Dampfer Eugenie S .

Den Hafen verließen die deutschen Dampfer
En birieos " ein .

Kurland " , Kapitän Rohde , und , Godfried Bueren " , Kapitän Schrö

der , die deutschen Seeleichter Heinrich Kiehn " , Kapitän Hagenah ,

Peter " , Kapitän Offenbrüggen , Irene Kiehn " , Kapitenn Schmidts =

Kapitän Dankers , der finnische Dampfer
Gudrunhofen , und belene " ,

Greta " , Kapitän Knuts , sowie der dänische Dampfer

Moerst " , Kapitän Hansen .

Kampf dem Verderb
ist auch ein

"

Barteigenofie Beitrag zum neuen
otz . Weenermoor . Versammlung der NSDAP .

Gestern abend and hier bei Benaat eine recht gut besuchte

Bersammlung statt , zu der außer den Parteigenossen auch

zahlreiche Vollsgenossen erschienen waren .

Rollmann , Spiekeroog , sprach über das Thema Bol¬

schewismus und Nationalsozialismus" . Die klaren Ausfüh¬

rungen des Ret ners stellten den schädigenden Einfluß des

Franzosen Rousseau und des Juden Marr heraus , die den

Klaffenkampfzur Folge hatten. Der Redner führte den An¬

wesendendas gewaltigeRingen des Führers und der NSDAP

den fchädigendenEinfluß des Vierjahres - Plan

bei der Gräfl . von Wedelschen

Rentei zu Evenburg - Loga an Gine flotte Kub
Abbruchs - verkauft

materialien
ca . 20 000 Steine , mehrere

Detmers , Langholt
( Kreis feer ) .

Zu verkaufen zwei junge

Fenster und Türen, einengesunde Schafe ,
Posten Brennholz und was

mehr da sein wird ,

ferner eine große Tür , palfend

für Autogaragen ,

freiwillig öffentlich meiltbietend
auf Zablungsfrist verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,

Mitte März lammend .

Weelborg , Ludwigsluft .

Ferkelzuverkaufen.
Hinrich Lücht , Jheringsfehn .

Auktionator 2 trächtige Schweine
Junge , Hotte Stammfub zu verkaufen.

bat zu verkaufen

Theodor Santjer , Glansdorf .

Heinrich Schoon , Busboomsfehn .

Schwere, junge, NotteKuhiltheub
zu verkaufen .

des Führers m . Schiller , Altschwoog .
gibt auf Jütterung

J . Gronewold , Logabirum .



vom Reichs¬Mit Hans Marten Hansen senderHamburg
Die Freiw . Feuerwehr Neermoor

veranstaltet am Sonnabend , dem 23 . d . Mts . ,

ab 19 Uhr , bei van Lengen einen

zum Winterfest des MGV . „ Euterpe

Verein junger Kaufleute Leer

Kameradschaftsabend Kurt Hielscher -Berlin
Die Einwohnerschaft von Neermoor und Umgebung

ift zu dieser Veranstaltung berzlich eingeladen .

Zigarren

Ernst Schmidt Leer , Adolf - Hitler - Str . 11
am Kriegerdenkmal

NSDAP ., Ortsgruppe Aschendorf

5

Loga!

Am Sonntag , dem 24 . d . Mts . , nach

mittags 3 Uhr , spricht Gauorganisations =
leiter Pg . Walkenhorst in einer

großen öffentlichen

Kundgebung
im Einhausschen Saale .

Der Ortsgruppenleiter : gez . E. Finck

Fünf Abende
unter dem Worte Gottes

hält am Montag , dem 25 . Januar , im , Tivoli "
seinen

Lichtbilder - Vortrag über

Spanien
(45 000 km Wanderfahrten kreuz und quer
durch Spanien )

Wie Märchenbilder aus vergessenen Tagen ziehen

an den Augen vorüber die Zauberpracht der Al¬

hambra , der düstere Säulenwald der Moschee von

Cordoba , die sonnendurchfluteten Höfe der Licht¬

stadt Sevilla , das kampftrotzige Toledo , das heitere

Segovia , das finstere Avila usw .

Spanien in der Meisterkamera Hielschers wird zu

einem nie geahnten Erlebnis .

Eintritt 50 Pfg . Anfang pünktlich 8¹ Uhr
Vorverkauf bei Enno Hinrichs .

Schiefverein Hollen u . Umgegend

Redner : Dipl .-Landwirt Hans Harder , Altona Beginn 7 Uhr

den 24 . Jan . : " Die Kirche Chrifti in Rußland "

den 25. Jan . : „ Das Werden einer reform . Kirche Erstklassige Musik .
im ruffisch . Randgebiet " (Ukraine )

Es ladet herzlich ein

Sonntag ,

Montag ,

Dienstag , den 26 . Jan . :

Mittwoch , den 27 . Jan . : Was geschieht in der Kirche ? "

Donnerstag , den 28 . Jan . : " Welche Zukunft hat die Kirche ? "

55Wer ist Jesus Christus ? "

Sonntag , den 24 . Januar 1937

Oeffentlicher

Schützenball
bei Fr . Gärtner .

Frohe Stimmung und Ueberraschungen !

Der Vorstand .

Die Vorträge finden abends 8 Uhr in der reformiertenKirche statt. Gaufilmftelle der NSDAP .
Jedermann ist herzlich eingeladen . Der reformierte Kirchenrat

Zu mieten gesucht

Handwerker sucht

Vermischtes

Schwere mitteljährige

3-4-3immerwohnung Abmelkkühe
mit Nebenraum , welcher als
Werkstatt benutzt werden kann ,

zum 1. März oder später .

Wegen des großen Andrangs wird der Film

Bengali
Sonntag , den 24 . Januar , nachmittags
2 Uhr in den Zentral -Lichtspielen wiederholt .

Eintritt 50 Pfg . Vorverkauf 40 Pfg . (Deutsche Buchhandlung ,
bis 10. Februar kalbend zu8igarengeschäfte Schmidt und Spanjer .
kaufen gesucht .

Angebote mit Preis unter L 67 Tel . Eilangebote bis Sonnabend
an die OTZ . Leer .

Gesucht zum 1. März 1937

Wohnung ,
3 Zimmer und Küche , Bad

Bedingung , Zentralheizung er
wünscht . Angebote mit Preis
unter £ 65 an die OT3 . Leer .

Stellen -Angebote

Lüchtige Waschfrau
gesucht .

Zu erfragen in der OTZ . Leer .

morgen . Die

am 6 . Februar im Tivoli " ( Jonas ]

Kochherde, Gasherde, Stubenöfen
Aluminium , Emaille . , Eisen - ,

Holz - und Bürstenwaren

Ein kurzer Auszug :

" "

Die große Auswahl , die billigen Preise

Weißemaill . Waschbecken , 32 cm . . . 65 Pfg .
tiefe Schüssel , 36 cm . . 1 . 20 Mk .

Bazarwannen , grau . 1 . 10 Mk . , weiß . 1 . 20 Mk .

Eimer , grau , 20 cm 80 , 22 cm 85 , 28 cm 1 . - Mk .

Eimer , weiß , 20 cm 85 , 22 cm 95 , 28 cm 1 . 15 Mk .

Annahmestelle von Darlehnsscheinen

H . W . Kuiper , Leer

3um Sonntag
besonders schöner Blumenkohl ,

Es
Weiß , Rot und Wirsingkobi

die
Rosenkohl , Kohlrabi und Jebr
Jchöne Tafeläpfel , Bananen usw. gute

Loers Gartenbau Thrhove ,
Filiale Leer , Adolf Hitlerstraße 13 Nahrspeise

HAUTJUCKEN
FLECHTE &

Hautausschlag

Pauly ' s

Erhältlich :

weil
fie so gut schmeckt ,
nährt und sättigt !
Fördert den Knochen¬
bau und die Zahnbil¬
dung . hilft englische
Krankh . bekämpfen .

neuform
DOR

DASVERBANDSPEICHERFORNEUFORMWAREN

Reformhaus , Neuzeit '
Leer , Hindenburgstraße
Inh . Käthe Boelsen

Scharfer Käse . . 50 und 60 Pig .
Bundiein ? Holsteiner Kümmelkäse 30 Pig .seit über 20 Jahren bewähren sich LEUPIN¬

Cremeu.Seife,dievorzüglichenHautpflegemittel bei ganzen Käsen 28 Pig . per 1/2 kg

Drogerie Droft. Drogerie Buß. Käsehaus Farm KloilHesel : Drog . Hans van ' t Hof .

A
ug

us
te

M
ar

ga
re

te

Leer , Brunnenstraße 25 .

Familiennachrichten

Arnolde ' s Schwesterchen
ist da !

R. Schneider und Frau

Karoline , geb . Strohdiek .

Holtland , den 21 . Januar 1937 .

Die Geburt eines gesunden
Mädels geben bekannt

Gerhard und Juliane Scharrel

geb . Stukenbröker

Zzt . Kreiskrankenhaus

5.Tammling, beisfeldeb.Leer Musikvereinigung „Einigkeit", Filsum Bingum, den 20. Januar 1937
Tel . 2130

la Heringssalat und
prima marinierte Heringe Anfang
eigener Zubereitung empfiehlt 19 Uhr

Heinrich B. Meyer , Leer ,
am Bahnhof .

TV .

Leerv.1860

Gesucht ein 17 bis 18jähriges ssHaus

junges Mädchen

非

Turnverein Leer

von 1860 .

An die am Sonn
abend , d . 23 . Januar ,
abends 81 Uhr , im

Hindenburg " [ tattfindende

Jahres¬
für mittleren Haushalt auf dem Hauptversammlung
Lande . Familienanschluß und wird hiermit erinnert .
Gehalt .

Frau W. Lüttmer , Böhmerwold .
Tagesordnung wie bekannt .

Der Vereinsführer .

Gottesdienst - Ordnungen
Leer

Sonntag , den 24 . Januar 1937 .

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P Knoche . Dorm . 11 . 20 Uhr :
Kindergottesdienst . Dorm . 11. 20 Uhr : Katechese für Mädchen .
Abends 6 Uhr : P Urban Bremen . Kollekte für Kästorf .
Dienstag abend 6 Uhr : Bibelstunde in Heisfelde .
Donnerstag abend 8 Uhr : Bibelstunde im Jünglingsheim .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : S Oberdieck . Kollekte für Käftorf .
Dorm . 11. 15 Uhr : Kindergottesdienst .
Mittwoch abend 8 Uhr : Bibelstunde im Konfirmandensaal
Hoheellern .

feiert am Sonntag , dem 24 . Januar , ihr

WINTERFEST
bestehend aus KONZERT und TANZ

im Saale des Gastwirts Dieken .
Hierzu ladet freundlichst ein

Ihre Verlobung geben bekannt

Hilfeline Möhlmann

Gerd Heibült

Der Festausschufy .
Glansdorf
331. Grotegaste

Dorenborg
22 . Januar 1937 .

Privat -Tanz Unterricht
in

Rund- und Gesellschaftstänzen
Einzelunterricht und geschlossene Zirkel

Tanzschule Mahl
Inh . : Elfriede Böke . Leer , Große Roßbergstr . 15

Heimatverein Reiderland
in der NS - Kulturgemeinde

De Dietrichter
Spöl in vär Bedrieven van Albrecht Janßen
in de „ Wienbarg " in Wäner .

Spöldagen : Saterdag , 23. Janewaje , 8 ller
Söndag , 24 . Janewaje , 1/24 un 8 Uer
Dingsdag , 26 . Janewaje , 128 Uler

Frädag , 29 . Janewaje , 1/28 ler

1. Stee 1 Mark , 2. Stee 6 Groschen .

Reform. Kirche. 10 Uhr : P Westermann. 18 Ubr : P Buurman. Herzliche Einladung11 . 15 Uhr : Kindergottesdienst .
Dienstag 20 Uhr : Bibelstunde auf Hoheellern .

Baptisten Kirche . 9. 30 Uhr : Predigt . Pred . A. Pobl . 11 Uhr :
Sonntagsschule . 17 Uhr : Predigt . Pred . A. Pohl .
Donnerstag 20 . 15 Uhr : Bibel und Gebetstunde .

Mennoniten - Kirche . 10 Uhr : Pastor lic . Fast , Emden .

Loga
Luth . Kirche . Dorm . 10 Uhr : Gottesdienst . P Hafner .

Nachm . 14 Uhr : Kindergottesdienst .
Dienstag , abends 19 Uhr : Bibelstunde in Logaerfeld bei B.
Lohmeyer . Mittwoch , abends 20 Uhr : Bibelstunde in foga .
Freitag , abends 20 Uhr : Jungmädchenkreis .

Stiekelkamperfehn . 14 . 00 Uhr : Pastor Bourbeck , Bagband .
Holtland . 10 Uhr : Gottesdienst . Kollekte . 14 Uhr : Kinderlehre . |
Nortmoor . 9 . 00 Uhr : Gottesdienst . P Addicks .

Bunde . 9 Uhr : P Behrends . 5 Uhr : P Löpmann .
Alle Abendverlammlungen finden statt .

zu den

Evangelisationsvorträgen
vom 25 . bis 31 . Jan . 1937 im Polaschen Saale

in Weener abends 8.15 Uhr.

"

Redner : Prediger W. Kulicke , Hildesheim .

Montag : " Hat Jesus noch eine Bedeutung für unsere Zeit ?
Dienstag : Die größte menschliche Not "
Mittwoch : " Ein Führerruf "
Donnerstag : „ Die drei Unbekannten
Freitag : " Der große Umzug "
Sonnabend : Ein Bekenntnis "
Sonntag : , , Das höchste Wissen *

Jedermann ist herzlich willkommen ! Gemeinschaft Weener

Duisburg , Frankfurt a . M. , Düsseldorf ,
Bergneustadt (Rheinld . ) , Leer , Warsingsfehn ,
21 . Januar 1937 .

Bei der Rettung Schiffbrüchiger fand zusammen mit
allen seinen Kameraden unser Bruder

der Stabsheizer

Karl - Heinz Backhaus
22 Jahre alt , an Bord des Versuchsbootes , Welle " der
Kriegsmarine den Seemanns - und Soldatentod in treuer
Pilicnterfüllung bis zum Ende .

Hans Backhaus
Gusti Backhaus
Erna Zimmermann . geb . Backhaus
Helene Neuhaus , geb . Backhaus
Willi Backhaus
Hermann Backhaus

Für die mir erwiesene Teilnahme beim
Tode meiner lieben Schwester sage ich
hiermit allen meinen herzlichen Dank .

Henriette Höckelmann .

Steenfelde , den 20. Januar 1937 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Mutter allen
herzlichen Dank .

Gesine Hennings .

Driever , den 22 . Januar 1937 .
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